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Das AMS -Qualifikations -Barometer als Quelle für den AMS -

Qualifikationsstrukturbericht 2019  
 

 

 

Das AMS beauftragte im Jänner 2002 das Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft 

(ibw) und die 3s Unternehmensberatung GmbH (3s) ein Online -System zu entwickeln, das 

einen strukturierten und damit raschen Überblick über zentrale Aspekte des 

Qualifikat ionsbedarfs in Österreich gibt. Die Inhalte sollten sich nicht, wie es in den 

gängigen Arbeitsmarktuntersuchungen oft üblich ist, nur auf die Makroebene einer Branche 

beziehen, sondern tatsächlich auch Aussagen über den Bedarf an bestimmten 

Kompetenzen auf  der Ebene der unterschiedlichen Berufsobergruppen treffen.  

 

Mit dem AMS -Qualifikations -Barometer steht einem breiten Publikum nun seit März 2003 

auf der AMS -Homepage ( http://www.ams.at  unter ĂBerufsinfo & Weiterbildungñ / ĂBerufe, 

Gehªlter, Chancenñ; Dire kteinstieg  http://www.ams.at/qualifikationsbarometer ) ein 

solches Informationssystem zur Verfügung. Die zentralen Inhalte dieses elektronischen 

Darstellungsinstruments werden seit 2004 auch in einer Printversion als ĂAMS-

Qualifikationsstrukturberichtñ verºffentlicht.  

 

Der vorliegende ĂAMS-Qualifikationsstrukturbericht 2019 für das Bundesland 

Niederºsterreichñ stellt eine Sonderausgabe dieser Verºffentlichung dar: Nach einer 

Darstellung des für Niederösterreich geltenden wirtschaftlichen Umfelds, wichtiger 

Berufsbereiche, innovativer Branchen sowie regionaler Arbeitsmarkttrends, werden die auf 

Bundes -  und nicht auf Länderebene charakterisierten Arbeitsmarkt -  und Kompetenztrends 

nach Berufsbereichen wiedergegeben, wobei die in den Tabellen zu Berufsbereichen u nd 

Berufsobergruppen ausgewiesene Arbeitskräfte -Nachfrage (siehe Spalte ĂArbeitskrªfte-

Nachfrageñ) die Daten des Bundeslands Niederºsterreich enthalten, die redaktionelle 

Einschªtzung der Beschªftigungslage (siehe Spalte ĂBeschªftigteñ) entspricht jedoch dem 

gesamtösterreichischen Trend.  

 

Ziel des AMS -Qualifikations -Barometers ist es, Aussagen über den aktuellen und 

absehbaren Qualifikationsbedarf zu sammeln, zu strukturieren und einer breiten 

Öffentlichkeit via Internet zugänglich zu machen. Dabei stand v on Anfang an im 

Vordergrund, bestehende Daten zu nutzen und zusammenzuführen, bei Bedarf jedoch auch 

z.B. durch Interviews mit ExpertInnen zu ergänzen. Datengrundlage für das AMS -

Qualifikations -Barometer  ist sowohl quantitatives als auch qualitatives Quell enmaterial 

(siehe Quellenverzeichnis , p. 382  ff.).  Konkret sind dies:  

¶ Sekundärstatistische Daten (v.a. Daten des Hauptverbands der 

Sozialversicherungsträger, der Statistik Austria, des AMS Österreich);  

¶ Studien und Prognosen zum österreichischen Qualifikati onsbedarf und Arbeitsmarkt 

(regionaler und überregionaler Art);  

¶ Vom AMS in Auftrag gegebene Analysen von Stelleninseraten; bis Erhebungsjahr 2015 

basier ten diese auf der Beobachtung und Auswertung der wichtigsten österreichischen 

Printmedien  (84 Tages -  un d Wochenzeitungen); ab Erhebungsjahr 2016 werden 

Online -Stellenanzeigen ausgewertet , wobei zwischen Inseraten unterschieden wird, die 

im AMS eJob -Room erschienen sind (ĂAMS eJob-Room -Inserateñ) und solchen, die 

zusätzlich zu diesen veröffentlicht worden si nd (ĂOnline - Inserate (exkl. eJob -Room) ñ); 

als Datenquelle dient ĂJobfeedñ1, eine Big -Data -Plattform zur systematischen Abfrage 

des österreichischen Online -Stellenmarktes .  

¶ Interviews mit ExpertInnen für unterschiedliche Berufsbereiche 

(Personalverantwortli che führender Unternehmen, PersonalberaterInnen, LeiterInnen 

                                           
1 Weitere Informationen zu ĂJobfeedñ sowie zur Darstellung der Arbeitskrªftenachfrage im AMS-Qualifikations-

Barometer sind AMS info 339 sowie AMS info 410 zu entnehmen. 
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von Ausbildungsinstitutionen, VertreterInnen von Berufsverbänden und 

Berufsorganisationen);  

¶ Fachpublikationen/Fachzeitschriften, relevante Artikel in Branchenzeitschriften und 

dem Internet u.ä.  

I n der vorliegenden Aktualisierung des Qualifikations -Barometers wurden die in einem 

eigenen Abschnitt behandelte unterschiedliche Situation von Männern und Frauen am 

Arbeitsmarkt keinem Update unterzogen. Da diese Informationen auch bereits in älteren 

Qual ifikationsstrukturberichten publiziert worden sind, wurden sie in die vorliegende 

Ausgabe für 2019 nicht nochmals aufgenommen.  



 7 

Struktur der Darstellung  

 

Die Informationen zu Arbeitsmarkt -  und Kompetenz trends sind auf eine Berufsstruktur 

bezogen, die die A rbeitswelt  in  15 Berufsbereiche gliedert , welche wiederum  in 88 

Berufsobergruppen  unterteilt sind. Den Berufs obergruppen  sind jene Berufe zugeordnet, 

die in diesem Tätigkeitsfeld von vorrangiger Bedeutung am Arbeitsmarkt sind. 

Berufsobergruppen  sind durch die Zuordnung eines charakteristischen Sets persönlicher 

und fachlicher Anforderungen (sog. Kompetenz profile) inhaltlich näher beschrieben.  Diese 

Profile umfassen fachliche und überfachliche Kompetenzen sowie Zertifikate und 

Ausbildungsabschlüsse.  

Arbeitsm arkttrends werden für Berufsbereiche und Berufsobergruppen in Texten 

beschrieben, aber auch in Tabellen dargestellt. Auf Ebene der Berufsobergruppen werden 

überdies detaillierte Trendaussagen zu den Anforderungen gemacht. Der Zeithorizont 

dieser Prognosen reicht bis zum Jahr 202 3.  

Die Einschätzung zukünftiger Entwicklungen wurde von ArbeitsmarktforscherInnen von 3s 

und ibw auf Basis der ausgewerteten Studien sowie der durchgeführten 

ExpertInneninterviews getroffen; diese Einschätzung wird durch die tabellar isch 

aufbereitete Arbeitskräfte -Nachfrage der letzten beiden Jahre (2018, 2019) ergänzt.  

Dabei kann es fallweise zu einer Abweichung zwischen Inserateaufkommen und 

redaktioneller Einschätzung der Trends kommen. Mögliche Ursachen dafür sind:  

¶ Die Einschätzun g von Trends weist in die Zukunft, während das ausgewiesene 

Stellenaufkommen immer eine punktuelle Bestandsaufnahme darstellt.  

¶ Die Rekrutierung von Personal erfolgt nicht ausschließlich über Stellenanzeigen bzw. 

Meldungen beim AMS.  

¶ Eine hohe Fluktuation bei manchen Berufen führt zu einem erhöhten 

Stellenaufkommen, das jedoch nicht dem tatsächlichen Arbeitsmarktbedarf entspricht.  

Die weitreichenden Auswirkungen der Coronakrise auf den Arbeitsmarkt stellten die 

RedakteurInnen des AMS -Qualifikations -Baromete rs vor große Herausforderungen: So 

88 Berufsobergruppen

17.556  Kompetenzen

15 Berufsbereiche

1.006 Zertifikate und 
Ausbildungsabschlüsse
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weit als möglich wurden aktuelle Entwicklungen -  sofern sie bis Redaktionsschluss (Mai 

2020) bekannt waren -  in den Texten und Einschätzungen berücksichtigt. Da sich die 

Situation aber laufend ändert, ist zu bedenken, das s Entwicklungen und Informationen, die 

seit Mai 2020 bekannt wurden, nicht mehr in die redaktionelle Arbeit einbezogen werden 

konnten; was die Arbeitsmarktprognosen betrifft, sollte überdies bewusst sein, dass vieles 

auch weiterhin noch nicht seriös abgesc hätzt werden kann.  
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Legende zu den Tabellen  

 

Die Tabellen fassen redaktionell getroffene Trendeinschätzungen für Berufsobergruppen, 

Berufsbereiche und Kompetenzen in prägnanter und übersichtlicher Form zusammen. Die 

prognostizierte Nachfrageentwicklung wir d durch folgende Symbole ausgedrückt:  

 steigend  

  tendenziell steigend  

 gleichbleibend  

  tendenziell sinkend  

 sinkend  

 ? dzt. aufgrund der Corona -Krise keine Einschätzung möglich  

 

Trendeinschätzungen erhalten durch die Angabe der relativen Wichtigk eit quantitative 

Aussagekraft. Ausgedr¿ckt wird dies mittels ĂBeschªftigte derzeitñ bei Berufen und 

Berufsobergruppen bzw. mittels ĂBedeutung am Arbeitsmarktñ bei Kompetenzen. Daf¿r 

sind die folgenden Symbole in Verwendung:  

 

    Â niedrig  

  ÂÂ mittel  

ÂÂÂ hoch  

 

ĂBeschªftigte derzeitñ gibt an, wie groÇ der Anteil der Beschªftigten eines Berufs in der 

jeweiligen Berufsobergruppe ist (bzw. in den Tabellen ĂBerufsfelderñ: wie groÇ der Anteil 

des Berufsfelds im jeweiligen Berufsbereich ist).  

 

Die redaktionelle Ei nschªtzung des ĂTrendsñ wird durch die Einschªtzung des 

Beschäftigtenstands quantitativ relativiert. So kann z.B. die Kombination  und  

(Steigende Tendenz, wenige Beschäftigte) bei einem Beruf darauf hinweisen, dass die 

Nachfrage nach diesem Beruf zah lenmäßig geringer ist als bei einem anderen mit nur 

tendenziell steigender Nachfrage, aber hohem Beschäftigtenanteil in der Berufsobergruppe 

(Kombination:  und ). Dies gilt analog auch für die Bewertungen der 

Berufsobergruppen im Berufsbereich.  

 

Mit ĂBedeutung am Arbeitsmarktñ wird die relative Wichtigkeit der jeweiligen Kompetenz 

im Anforderungsprofil der entsprechenden Berufsobergruppe bewertet. Auch hier wird die 

Einschªtzung der Nachfrage durch die ĂBedeutung am Arbeitsmarktñ quantitativ relativiert: 

Z.B. ist eine Kompetenz mit der Bewertung  und  (Steigende Tendenz, geringe 

Bedeutung am Arbeitsmarkt) quantitativ weniger nachgefragt als eine Kompetenz mit nur 

tendenziell steigender Nachfrage, aber groÇer ĂBedeutung am Arbeitsmarktñ 

(Kombination :  und ). Die Reihung der Tabellenzeilen richtet sich einerseits nach dem 

Trend und andererseits nach dem Beschäftigtenstand.  

 

Die Tabellen weisen ¿berdies in der Spalte ĂArbeitskrªfte-Nachfrageñ f¿r 2018 und 201 9 

die Arbeitskräfte -Nachfrage für Berufe  und Berufsobergruppen in absoluten Zahlen aus.  

Bis zum Berichtsjahr 2015 waren dies neben den Daten zu offenen Stellen am AMS jene 

aus Printmedien. Da der Stelleninseratemarkt aber schon seit vielen Jahren immer stärker 

von den Printmedien auf Online -Plattformen abwandert, hat sich das AMS entschlossen, 

mit Berichtsjahr 2015 die Datenreihe "Offene Stellen -  Printmedien" und mit Berichtsjahr 

2016 jene der "Offenen Stellen -  AMS" abzubrechen und durch die Ergebnisse einer 

jährlichen Online - Inserateanalyse z u ersetzen. Damit soll gewährleistet werden, dass die 

Arbeitskräfte -Nachfrage, die innerhalb und außerhalb des AMS -Vermittlungsgeschehens 

aufgetreten ist, auch in Zukunft hinreichend abgebildet wird.  
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Seit der Aktualisierung im Sommer 2019 werden daher i n den Tabellen und Diagrammen 

des Qualifikations -Barometers nur noch Online - Inseratewerte angezeigt:  

-  Online - Inserate (exkl. eJob -Room)  

-  AMS eJob -Room - Inserate  

 

Beachte:  

 

¶ Die hier angeführten Werte sind nicht dazu geeignet, Rückschlüsse auf die Anzahl d er 

Beschäftigten zu ziehen oder andere statistische Auswertungen vorzunehmen.  

¶ Ein Inserat kann mehr als eine Stelle beinhalten, deshalb ist die Zahl der Inserate 

niedriger als die Zahl offener Stellen.  
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Das wirtschaftliche Umfeld  

Niederösterreich ist das flächengrößte und mit knapp 1,68 Millionen EinwohnerInnen oder 

18,9% Bevölkerungsanteil (Stand 2019) nach Wien das bevölkerungsreichste Bundesland 

Österreichs. St. Pölten ist seit 1986 die Landeshaup tstadt Niederösterreichs und zählt 

etwas über 50.000 EinwohnerInnen. Die niederösterreichische Geburtenbilanz war im Jahr 

2018 wieder negativ, es gab um 2.750 mehr Sterbefälle als Geburten. Dennoch verlief die 

Bevölkerungsentwicklung aufgrund von Zuwanderu ng insgesamt positiv. Wirtschaftlich 

besonders bedeutend sind in Niederösterreich die Industrie und die Landwirtschaft, die 

wichtigsten Wirtschaftszentren liegen entlang der Donau und der niederösterreichischen 

Westbahnstrecke sowie im südlichen Wiener Uml and. Grundsätzlich gilt: Je näher zu Wien, 

desto höher die Wirtschaftskraft.  

 

Niederösterreich weist einen hohen Anteil an Ein -  und AuspendlerInnen auf: 231.278 

NiederösterreicherInnen hatten im Jahr 2017 einen Arbeitsplatz außerhalb des 

Bundeslandes, der überwiegende Großteil von ihnen in Wien. Im Gegenzug entfielen 

116.975 der niederösterreichischen Arbeitsplätze auf Erwerbstätige aus anderen 

Bundesländern, zumeist ebenfalls aus Wien. So tragen regionsüberschreitende 

PendlerInnenströme aus Niederösterreic h in die Bundeshauptstadt Wien  ï als 

größtem EinpendlerInnenzentrum Österreichs ï zum hohen Niveau der dortigen 

Wirtschaftskraft bei. Umgekehrt profitiert auch Niederösterreich von Wien, z.B. durch 

Kaufkraftzuwächse im Wiener Umland.  

 

Neben den EinpendlerI nnen aus anderen Bundesländern leisteten 2019  auch 114.782 

ausländische Arbeitskräfte  zum niederösterreichischen Wirtschaftsleben einen 

wichtigen Beitrag. Sie nahmen damit einen Anteil von 18,2% an der Gesamtbeschäftigung 

ein.  

 

Begünstigt durch die Lage ru nd um die wachsende Bundeshauptstadt Wien und entlang 

des Flusses Donau weist Niederösterreich eine gut ausgebaute Verkehrs - Infrastruktur  

auf. Diese umfasst neben dem Straßen -  und Eisenbahnnetz auch Wasserstraßen und den 

internationalen Flughafen Wien Schw echat. Seit dem Fall des ĂEisernen Vorhangsñ im Jahr 

1989 gibt es wieder enge wirtschaftliche Beziehungen zu Niederösterreichs Nachbarländern 

der Tschechischen Republik und der Slowakischen Republik. Im Zuge der Öffnung wurde 

die Verkehrs - Infrastruktur wei ter ausgebaut, was sich auch positiv auf den Export 

auswirkt.  

 

 

Wirtschafts -  und Produktivitätsniveau  

Niederösterreich hatte 2018 einen EinwohnerInnenanteil von knapp einem Fünftel (18,9%) 

an der Österreichischen Gesamtbevölkerung. Dem steht ein Anteil am 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 15,82% (Stand 2018) gegenüber. Das Bundesland verfügt 

damit über eine im Bundesländervergleich etwas unterdurchschnittliche 

Wirtschaftskraft . Das liegt vermutlich einerseits an der hohen AuspendlerInnenquote 

nach Wien, andere rseits an der landwirtschaftlichen Prägung Niederösterreichs, denn die 

Landwirtschaft ist ï im Vergleich zum Industriesektor -  technologisch weit weniger 

entwickelt.  

 

Das Wirtschaftswachstum  fiel in Niederösterreich im Jahr 2018  mit +3,2%  etwas höher 

aus a ls in Gesamtösterreich (+2,4%). Gegenüber dem Vergleichsjahr 2017 bedeutete das 

für Niederösterreich einen Zuwachs von 0,4%. Für 2019 liegen noch keine endgültigen 

Zahlen vor. Anfang 2020 waren sich ExpertInnen noch darüber einig, dass weiterhin mit 

einem Anhalten der Wachstumsphase, stabiler Binnennachfrage und rückläufigen 

Arbeitslosenzahlen zu rechnen wäre. Doch dann setzte Mitte März 2020 mit der Corona -

COVID - 19 - Krise  ein jäher Wirtschaftseinbruch  ein. Zahlreiche Unternehmen mussten 

ihre Geschäftstätigk eit abrupt unterbrechen, MitarbeiterInnen wurden in Kurzarbeit  

geschickt oder gekündigt. Besonders stark waren neben Tourismus, Gastgewerbe und 

Freizeit  auch der Bausektor , der Fachhandel  sowie die Produktion  betroffen. Konkret 
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waren im April 2020 in Niede rösterreich im Tourismus 12.397, im Bau 6.396, im Handel 

13.696 sowie in der Produktion 7.773 Personen arbeitslos gemeldet.  

 

Gemessen am Bruttoregionalprodukt je EinwohnerIn (BRP/EW) wies Niederösterreich im 

Bundesländervergleich 2018 nach dem Burgenland d ie zweitniedrigste wirtschaftliche 

Leistung  pro Kopf auf: Die Gesamtheit aller in diesem Jahr erstellten Waren und 

Dienstleistungen pro EinwohnerIn lag mit 36.500 Euro klar unter dem österreichischen 

Durchschnitt von 43.600 Euro.  

 

Zwischen den regionalen W irtschaftsleistungen gibt es große Unterschiede : 

Während die Landeshauptstadt St. Pölten mit 44.200 Euro leicht und das südliche Wiener 

Umland mit 49.000 Euro deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 42.100 Euro lagen, 

fielen die Leistungen der übrigen Reg ionen weit geringer aus: In Niederösterreich -Süd, 

Waldviertel und Wiener Umland/Nord betrug das BRP/EW zwischen 27.900 und 30.800 

Euro, im Weinviertel ï der wirtschaftlich schwächsten Region nicht nur 

Niederösterreichs sondern Gesamtösterreichs  ï nur 23.00 0 Euro (Stand: 2017). Da 

im Bruttoregionalprodukt die Wirtschaftsleistung am Arbeitsort erfasst wird, ist die hohe 

Zahl an AuspendlerInnen aus Niederösterreich mitunter für das schwache Abschneiden des 

Bundeslandes in dieser Kategorie mitverantwortlich.  

 

Anders sieht es daher auch hinsichtlich der Kaufkraft  aus, die sich nicht am Arbeitsort, 

sondern am Wohnort orientiert. Die Kaufkraft misst das verfügbare Nettoeinkommen der 

Bevölkerung inklusive staatlicher Leistungen wie Arbeitslosengeld, Kindergeld oder 

Pensionen. Niederösterreich  nahm 2019 im Kaufkraft - Ranking der Bundesländer  mit 

einer durchschnittlichen Pro -Kopf -Kaufkraft von 25.186 Euro den Spitzenplatz  ein. 

Bemerkenswert ist, dass Niederösterreich sowohl in der Liste der kaufkräftigsten, wie auch 

der  kaufkraftärmsten Bezirke vertreten ist. So liegen die Wiener Umlandbezirke Mödling, 

Korneuburg und Tulln im österreichweiten Bezirks -Ranking an dritter, fünfter und siebenter 

Stelle, während bei den kaufkraftärmsten Bezirken der Waldviertler Bezirk Zwettl  vertreten 

ist.  

 

 

Wirtschaftsstruktur  

In den letzten Jahrzehnten hat sich die Struktur  in der niederösterreichischen Wirtschaft 

wie auch die des restlichen Österreichs gewandelt : Während Arbeitsplätze in der 

Landwirtschaft und im produzierenden Bereich ver loren gingen, hat die Beschäftigung im 

Dienstleistungssektor zugenommen.  

 

Die Wirtschaftsstruktur Niederösterreichs weicht in mancher Hinsicht etwas von der 

Gesamtösterreichs ab: Der Primärsektor  ist in Niederösterreich mit einem Anteil von 

2,5% an der Ges amtwertschöpfung immer noch relativ stark ausgeprägt (Österreich: 

1,3%). Der Anteil des Sekundärsektors  liegt mit 31,6%  ebenfalls über dem 

Bundesdurchschnitt von 28,8%. Demgegenüber ist der Tertiärsektor  mit 65,9%  

verhältnismäßig kleiner als in Gesamtöster reich mit 69,9% (Stand: 2018).  

 

Neben der Land -  und Forstwirtschaft im Primärsektor kommt im sekundären, 

produzierenden Sektor  dem Bauwesen, der Metallerzeugung sowie der Nahrungs -  und 

Genussmittelerzeugung eine hohe Bedeutung zu. Daneben sind in Niederöst erreich auch 

die chemische Industrie und die Holzindustrie relativ stark vertreten. Im tertiären Sektor, 

dem Dienstleistungssektor , gibt es in Niederösterreich überdurchschnittlich hohe 

Beschäftigtenzahlen in der öffentlichen Verwaltung, im Handel (Groß -  und Einzelhandel) 

sowie in der Lagerwirtschaft. Ebenfalls bedeutend ist der Verkehrssektor  mit dem 

Flughafen Wien Schwechat. Weitere wachsende Bereiche im tertiären Sektor stellen die 

Immobilienwirtschaft  sowie unternehmensnahe Dienstleistungen  dar, wobei 

letztere stark von der Entwicklung im produzierenden Sektor abhängig sind.  

 

Knapp ein Viertel  aller land -  und forstwirtschaftlichen Betriebe Österreichs  (23%) 

waren 2016 in Niederösterreich angesiedelt, wovon der überwiegende Anteil als 
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Familienbetrieb  gefü hrt wurde. In Niederösterreich wurden 2016 insgesamt 38.054 

land -  und forstwirtschaftliche Betriebe  gezählt, davon wurden jedoch mit 16.885 

Betrieben nur noch weniger als die Hälfte  im Haupterwerb geführt. Es wird erwartet, 

dass es in den nächsten drei Jah ren zu einem weiteren Rückgang bei der Zahl der Betriebe 

kommen wird, denn die Tendenz geht zu weniger und dafür größeren Betrieben. Ein 

Wachstumsfeld stellt die biologische Landwirtschaft  dar, die in den Jahren seit 2015 

kontinuierlich gewachsen ist. 2018  gab es bereits 5.494 Betriebe , die mit 

Biokontrollvertrag  wirtschaften. Das entspricht einem betriebsbezogenen Bioanteil 

von 20,8% . Auf die bewirtschafteten Flächen bezogen beträgt der Bioanteil sogar 21,5%, 

was einer Steigerung von fast 8.500 ha gegenübe r dem Jahr 2017 entspricht.  

 

Siehe dazu auch:  

Arbeitsmarktprofil Niederösterreich 2019  

( http://www.arbeitsmarktprofile.at/3/index.html )  

 

 

Wichtige Branchen  

Bau, Baunebenberufe und Holz  

Die B auwirtschaft ist traditionell ein bedeutender Wirtschaftszweig  in Niederösterreich. 

Im Februar 2020 waren in der Baubranche 46.571 Personen unselbstständig beschäftigt. 

Das Bauwesen wird auch weiterhin eine wichtige Rolle in der niederösterreichischen 

Wirt schaft spielen. Auch wenn die Coronakrise  die Geschäftstätigkeit zahlreicher 

niederösterreichischer Bauunternehmen ab Mitte März 2020 erheblich erschwert hat, so 

wird doch damit gerechnet, dass die grundsätzlich positive Entwicklung der Branche  

in absehbar er Zeit wieder aufgenommen wird. Am Arbeitsmarkt wurden bis März 2020 

zahlreiche Baufachberufe, insbesondere Zimmerer und Zimmerinnen , stark 

nachgefragt. Auch diese Nachfrage dürfte anhalten. Eine Chance für den Berufsbereich 

könnte der Trend zu Ănachhaltigem Bauenñ bieten. Dafür notwendige Fachkenntnisse 

und Spezialisierungen erhöhen jedenfalls die Arbeitsmarktchancen.  

 

Maschinenbau, Metallbe -  und - verarbeitung und Mechatronik  

Der Bereich Maschinenbau, Metallbe -  und -verarbeitung und Mechatronik zählt mit rund 

44.000 Arbeitsplätzen in 1.700 Betrieben zu einem der bedeutendsten Bereiche der 

niederösterreichischen Wirtschaft. KraftfahrzeugtechnikerInnen  gehören in 

Niederösterreich zu den am stärksten nachgefragten Berufen. Um die internationale 

Wettbewerbsfäh igkeit in diesem Bereich zu stärken, wurde der ĂMechatronik-Clusterñ 

ins Leben gerufen, der besonders im Süden und Westen Niederösterreichs  und über 

die Landesgrenzen hinweg auch in Oberºsterreich aktiv ist. Als ĂClusterñ wird ein 

Unternehmensverbund in ei ner Region und innerhalb eines bestimmten Wirtschaftszweiges 

bezeichnet. Clusterbetriebe arbeiten in Forschung, Entwicklung aber auch in der 

Weiterbildung regional sowie bundesländerübergreifend zusammen. Durch die Coronakrise 

haben sich die Exportchancen der Maschinen -  und Metallbranche seit Mitte März 2020 

erheblich verschlechtert und mit Stand Ende April 2020 ist noch nicht absehbar, ab wann 

es wieder aufwärts gehen wird.  

 

Lebensmittel  

Als bedeutendes Agrarland hat Niederösterreich eine lange Tradition i n der 

landwirtschaftlichen Erzeugung von Lebensmitteln, aber auch in der gewerblichen und 

industriellen Weiterverarbeitung von Nahrungs -  und Genussmitteln. Die Drehscheibe der 

Lebensmittelbranche in Niederösterreich ï von der Landwirtschaft über die verarb eitenden 

Betriebe bis hin zum Handel ï ist der ĂLebensmittel-Clusterñ. Schwerpunktthemen des 

Clusters sind Lebensmittelqualität und Lebensmittelsicherheit , Bio -  und 

Regionalprodukte sowie Ressourceneffizienz. Die Nachfrage nach qualitativ hochwertigen 

regi onalen und/oder Bio -Lebensmitteln ist weiter steigend. Fachlich kompetente 

MitarbeiterInnen werden sowohl in der Erzeugung, wie auch in der Weiterverarbeitung, bis 

hin zum Verkauf benötigt.  

 

http://www.arbeitsmarktprofile.at/3/index.html
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Innovative Branchen und Bereiche  

Die Stärken und Zukunftsfelder der niederösterreichischen Wirtschaft werden durch eine 

Reihe von Clustern deutlich:  

 

Entsprechend dem Trend zu Ănachhaltigem Bauenñ zielt der ĂBau.Energie.Umwelt-  

Clusterñ darauf ab, die in Niederösterreich vorhandenen Kompetenzen zum Thema 

nachhaltigen B auen und Wohnen zu vernetzen und auszubauen. In diesem Cluster werden 

(Zusatz - )Qualifikationen in Bauökologie, Energieberatung  und in der Verarbeitung 

neuer, ökologischer Materialien  vermittelt, wobei generell alle zukunftsträchtigen 

Werkstoffe und Bauweis en Platz haben.  

 

Der ĂLogistik-Clusterñ ist nicht nur für Logistikunternehmen eine Service -  und 

Anlaufstelle, sondern für alle niederösterreichischen Unternehmen, die Waren 

transportieren. Durch den Zusammenschluss sollen Transportwege effizienter 

organis iert  werden, um Kosten zu senken  und Klimaschutzauflagen zu erfüllen . 

Personen, die über gute Logistikkenntnisse verfügen, haben vielfältige 

Arbeitsmarktmöglichkeiten, da die Querschnittsmaterie Logistik in vielen Berufsbereichen 

eine wesentliche Rolle spi elt.  

 

Die Ăe-mobil Initiativeñ wurde als zentraler Ansprechpartner für regionale und 

kommunale Fragestellungen zum Thema Elektromobilität eingerichtet. Die Aktivitäten 

umfassen z.B. Forschung rund um das Thema ĂElektromobilitªt f¿r PendlerInnenñ. Mit 

spezi ellen Programmen und Förderungen soll der hohen Zahl an PendlerInnen in 

Niederösterreich ein neues Mobilitätsverhalten vorgestellt und schmackhaft gemacht 

werden. Mit dieser Schwerpunktsetzung gehen auch neue Herausforderungen in der 

Reparatur und Wartung der E - Bikes und E - Cars  einher. Personen, die 

Spezialisierungen auf Elektromobilität mitbringen, sind daher voraussichtlich am 

Arbeitsmarkt besonders gefragt.  

 

 

Beschäftigung, Arbeitsmarkt -  und Qualifikationsentwicklung  

Die Beschäftigung stieg in den letzte n Jahren ï mit Ausnahme eines leichten Rückgangs 

2013 ï konstant an. Im Jahr 2019 waren in Niederösterreich 629.613 unselbstständig 

Beschäftigte  registriert, was einen neuen Höchststand der Beschäftigtenzahl bedeutet. 

Die Arbeitslosenquote  lag 2019 in Nied erösterreich mit einem Jahresdurchschnitt von 

7,5%  nur geringfügig über dem österreichischen Durchschnitt  (7,4%). Dieser Wert 

entspricht im Vorjahresvergleich einem weiteren Rückgang der Arbeitslosen. ExpertInnen 

rechneten aufgrund des anhaltenden Konjunkt uraufschwungs für 2020 bis 2023 mit einer 

weiter leicht sinkenden Arbeitslosenquote. Doch Mitte März 2020  kam es infolge der 

Coronakrise  zu einem abrupten Anstieg der Arbeitslosenzahlen . So waren im März 

2020 in Niederösterreich 78.440 Personen arbeitslos gemeldet und damit um über 50% 

mehr als im März 2019. Derzeit ist mit Stand Mitte April 2020 noch nicht klar, wie lange es 

dauern wird, um wieder an die positive Entwicklung vor der Krise anzuschließen. 

WirtschaftsexpertInnen zufolge wird sich die niederös terreichische Wirtschaft 2020 nicht 

mehr erholen.  

 

ArbeitsmarktexpertInnen erwarten in Niederösterreich im Beobachtungszeitraum bis 2023 

den stärksten Beschäftigungszuwachs  im Dienstleistungsbereich . Beschäftigte aus 

dem Bereich Soziales, Gesundheit, Schön heitspflege  werden daher in den nächsten 

drei Jahren verstärkt gesucht. Von einem weiteren Stellenabbau  wird hingegen in der 

Finanz -  und Versicherungsbranche  ausgegangen. Berufe aus dem Bereich Büro, 

Marketing, Finanz, Recht, Sicherheit  müssen teilweise mi t sinkenden 

Beschäftigungsmöglichkeiten rechnen.  

 

Die Lehrlingszahlen sind in Niederösterreich ï wie auch in Gesamtösterreich ï seit vielen 

Jahren rückläufig, wobei 2017 mit 15.821 Lehrlingen ein Tiefstand erreicht wurde. 2018  

konnte erstmals wieder eine S teigerung  erzielt werden und 2019  wurde mit 16.811 

Lehrlingen  ein neuer Höchststand  erreicht. Dies stellt, angesichts des beobachteten 
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Fachkräftemangels  in vielen Branchen, die Lehrlinge ausbilden, eine leichte Besserung 

der Situation in Aussicht.  

 

Arbeits marktexpertInnen zufolge bleiben im Prognosezeitraum Personen mit 

Pflichtschulabschluss bzw. ohne Bildungsabschluss  bis 2023 die Gruppe mit dem 

höchsten Bestand an Arbeitslosen. Diese wird aller Voraussicht nach in den nächsten drei 

Jahren auch den höchste n absoluten Zuwachs verzeichnen. Der größte prozentuelle 

Anstieg dürfte hingegen bei Personen mit einem Universitäts -  oder 

Hochschulabschluss  zu erwarten sein. Laut ExpertInnen des Arbeitsmarktservice 

Österreich (AMS) liegt dies daran, dass immer mehr Pers onen tertiäre Ausbildungen 

absolvieren und daher auch die Zahl der bei Arbeitslosigkeit bezugsberechtigten Personen 

verhältnismäßig stark steigt. Zusätzlich wird befürchtet, dass die Zahl an 

Langzeitarbeitslosen , die es nicht schaffen, wieder in Beschäftig ung zu kommen, 

zunimmt.  

 

 

Nachfrage nach Berufsbereichen  

Eine vom AMS beauftragte Inseratenanalyse gibt Einblicke in Nachfragetrends nach 

Berufsbereichen in Kärnten: An erster Stelle werden Personen im Bereich ĂTourismus, 

Gastgewerbe, Freizeitñ gesucht (11 .455 Inserate). Dies liegt auch daran, dass in diesem 

Berufsbereich eine hohe Fluktuation herrscht und oft nur saisonal befristete 

Beschäftigungsverhältnisse eingegangen werden. Die zweithöchste Nachfrage gibt es im 

Berufsbereich ĂHandel, Logistik, Verkehrñ (9.217 Inserate), wobei dieser einen hohen 

Prozentsatz an Teilzeitstellen aufweist. Danach folgen drei Bereiche fast gleichauf: 

ĂMaschinenbau, Kfz, Metallñ (5.475 Inserate), ĂB¿ro, Marketing, Finanz, Recht, 

Sicherheitñ (5.314 Inserate) und ĂBau, Baunebenberufe, Holz, Gebªudetechnikñ 

(5.243 Inserate), ein in Kärnten traditionell starker Berufsbereich, der immer wieder auf 

MitarbeiterInnensuche ist. Im Vergleich zu 2018 zeigt sich, dass die Zahl der platzierten 

Inserate und damit die Nachfrage in allen Beru fsbereichen angestiegen ist. Das größte 

Wachstum verzeichneten der Bereich ĂHandel, Logistik, Verkehrñ, der 2019 um 2.440 

Inserate mehr als 2018 verzeichnete, sowie ĂB¿ro, Marketing, Finanz, Recht, 

Sicherheitñ mit einem Mehraufkommen von 991 Inseraten gege nüber dem Vorjahr 

(jeweils Online und AMS -eJob-Room gesamt).  

 

 

 
Berufsbereiche  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 2019  Veränderung 2019 - 2018  

 

Online - Inserate 
(exkl. eJob -

Room)  
AMS -

Stellen  

Online - Inserate 
(exkl. eJob -

Room)  
AMS -

Stellen  

Handel, Logistik, Verkehr  13. 193  16.000  +6.171  +1.828  

Büro, Marketing, Finanz, Recht, 
Sicherheit  

8.040  7.510  +2.313  +842  

Maschinenbau, Kfz, Metall  4.769  9.576  +1.328  +1.607  

Tourismus, Gastgewerbe, 
Freizeit  

4.430  8.115  +1.518  +802  

Bau, Baunebengewerbe, Holz, 

Gebäudetechnik  
3.199  8. 259  +1.148  +947  

 
Quelle: AMS -Qualifikations -Barometer. Berufsbereiche mit dem höchsten Inserateaufkommen im Bundesland.  
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Berufsbereichen 
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1. Bau, Baunebengewerbe, Holz, Gebäudetechnik  
 

Arb eitsmarkttrends  

 

Einbruch mit offenem Ende im Baubereich  

 

Der Arbeitsmarkt im Baubereich hat sich in den vergangenen Jahren bis Mitte März 2020 

sehr positiv entwickelt. Mit Beginn der Coronakrise kam es jedoch in zahlreichen 

ausführenden Bauunternehmen zur  Aussetzung oder Reduktion ihrer Tätigkeit. Mit einer 

Erholung des Berufsbereichs wird gerechnet, da aber noch unklar ist, wann diese einsetzen 

wird, kann die weitere Entwicklung mit Stand Ende April 2020 nicht eingeschätzt werden.  

   

Vor Corona: Arbeitslo sigkeit sinkt, Beschäftigtenzahlen steigen   

Von 2017 bis März 2020 sind die Arbeitslosenzahlen am Bau gesunken und die 

Beschäftigtenzahlen gestiegen. Gründe dafür waren die gute Konjunktur sowie die 

Ausweitung des Beschäftigungsangebots , z.B. durch die ver stärkte Teilnahme von 

ausländischen Arbeitskräften und Frauen am Arbeitsmarkt.  

  

COVID - 19 - Krise unterbricht erfolgreiche Baukonjunktur   

Mitte März wurde der Aufschwung  im Baubereich von den Maßnahmen zur Eindämmung 

des Corona -COVID -19 -Virus jäh unterbroch en . Einige große Leitbetriebe stellten 

sämtliche Arbeiten auf den Baustellen ein, andere reduzierten den Umfang und die Anzahl 

der eingesetzten MitarbeiterInnen. Trotz der Maßnahme der Kurzarbeit, die von vielen 

Unternehmen ergriffen wurde, stiegen die Arb eitslosenzahlen im Baubereich  allein in 

den letzten zwei Märzwochen  um +95%  auf knapp 60.000 Personen  an.  

  

Prognose kaum möglich   

Mit Mitte April wurden viele Baustellentätigkeiten wieder aufgenommen, es herrscht aber 

noch große Unsicherheit und Vorsicht  über den weiteren Geschäftsgang. 

MitarbeiterInnen aus Nachbarländern kommen nicht mehr zu ihren 

Arbeitsplätzen , teilweise gibt es Lieferprobleme bei Baumaterial , Schutzmaßnahmen 

müssen ergriffen und Bauprojekte in Abstimmung mit KundInnen angepasst werden . Die 

größte Unsicherheit  ist aber die Dauer der Krise . Solange diese nicht abzusehen ist, 

sind Prognosen kaum möglich. Es wird erwartet, dass Infrastrukturprojekte weniger und 

Bauprojekte im privaten Bereich stärker von der Krise betroffen sein werden.  

  

Dynamische Beschäftigungsentwicklung typisch für Baubereich   

Generell ist der Baubereich als Branche mit kurzfristigen Dienstverhältnissen  

bekannt. Das heißt, dass Arbeitsverhältnisse überdurchschnittlich oft begonnen und 

beendet  werden. Als Erklärung daf ür gilt die saisonale Abhängigkeit der Baubranche, das 

Muster scheint sich aber weit darüber hinaus etabliert zu haben. Viele ExpertInnen meinen, 

dass es die Saisonen am Bau schon längst kaum mehr gibt und in den meisten 

Unternehmen ohnehin das ganze Jahr über durchgearbeitet wird. Auch die 

coronabedingten Kündigungen könnten möglicherweise rasch wieder in 

Wiedereinstellungen umgewandelt werden ï wenn die Krise nicht zu lange dauert und die 

Auftragslage so gut ist, dass die Unternehmen wieder MitarbeiterInn en benötigen.  

  

Bautechnik, Hochbau, Tiefbau   

Bautechnik und Hochbau profitieren grundsätzlich davon, dass Österreich aufgrund der 

wachsenden Bevölkerung steigenden Bedarf an Wohnraum hat. Im Tiefbau sorgen 

Ausbauarbeiten bei der Bahn und U -Bahn sowie Gro ßprojekte  im Straßenbau für eine 

gute Auftragslage. Die Entwicklung der Bautätigkeit im Hoch -  und Tiefbau ist generell von 

politischen Entscheidungen über Konjunkturprogramme, Investitionen in den sozialen 

Wohnbau, Wohnbaubewilligungen, Förderungen und Inf rastrukturinvestitionen abhängig. 

Vor der Coronakrise wurde hinsichtlich der Arbeitsmarktentwicklung im 

Beobachtungszeitraum bis 2023 mit leicht steigenden Beschäftigtenzahlen  gerechnet.  
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Gebäudetechnik   

Es gibt einen deutlichen Trend zum ökologischen Bauen , der im Beobachtungszeitraum 

voraussichtlich weiter zunehmen wird. Der Sanierungsbereich  bietet viele 

Herausforderungen , da nachträgliche Ein -  und Umbauten oft aufwendig zu planen und 

umzusetzen sind. Gebäude - , Sonnenschutz -  und SicherheitstechnikerI nnen können daher 

voraussichtlich mit steigenden Beschäftigungsmöglichkeiten rechnen.  

  

Innenausbau, Raumausstattung   

Jene Gewerbe, die sich mit dem Ausbau von Bauwerken beschäftigen, werden auch als 

ĂBaunebengewerbeñ bezeichnet. Für Kleinbetriebe, wie si e in dieser Berufsobergruppe 

typisch sind, ist es teilweise schwierig, im verschärften Wettbewerb zu bestehen. Auch die 

Coronakrise  dürfte sich dämpfend auf die Auftragslage dieser Berufsobergruppe 

auswirken wird, zumal dabei oft im Privatbereich und damit  in der Nähe der 

KundInnen  gearbeitet werden muss.  

  

Planungswesen, Architektur   

Die Situation am Arbeitsmarkt gestaltet sich für ArchitektInnen  und 

VerkehrsplanerInnen  insbesondere in der Phase des Berufseinstiegs schwierig , da 

es eine große Zahl an Bewe rberInnen für offene Stellen gibt. Generell kommt diese 

Berufsgruppe besser mit den coronabedingten Einschränkungen zurecht, da Arbeiten zum 

Teil im Homeoffice  ausgeführt werden können. Dennoch bleibt die Abhängigkeit zur 

Auftragslage der ausführenden Baub ranchen  bestehen.  

  

Anlern -  und Hilfsberufe Bau, Holz   

Es zeigt sich immer wieder, dass gering qualifizierte Arbeitskräfte  besonders stark 

von Beschäftigungsschwankungen betroffen  sind, da Arbeitsverhältnisse in Anlern -  

und Hilfsberufen überdurchschnittli ch oft unterbrochen, beendet, aber auch neu angetreten 

werden. Diese hohe Beschäftigungsdynamik  wird durch die Coronakrise weiter befeuert 

und dürfte im Beobachtungszeitraum bis 2023 anhalten. Der Personalstand in dieser 

Berufsobergruppe wird innerhalb des  Beobachtungszeitraumes bis 2023 voraussichtlich 

rückläufig  sein.  

  

Tischlerei, Holz -  und Sägetechnik   

Innerhalb des Beobachtungszeitraumes bis 2023 wird für Zimmereifachleute  und 

HolztechnikerInnen  eine stabile Arbeitsmarktentwicklung prognostiziert. Auc h für 

TischlerInnen  wird eine stabile Beschäftigungsentwicklung erwartet, wobei die 

Handarbeit gegenüber der automatisierten Fertigung noch weiter abnehmen wird.  

 

 

Abbildung 1  : Entwicklung der Anzahl der unselbstständig Beschäf tigten im 

Bereich "Bau, Baunebengewerbe, Holz, Gebäudetechnik"  
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Tabelle 1.1: Bau, Baunebengewerbe, Holz, Gebäudetechnik  
...in der Berufsobergruppe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online - Inserate 
(e xkl. eJob -

Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Gebäudetechnik   #     Â 651  481  1.549  1.250  

Bautechnik, Hochbau, Tiefbau  1   ÂÂ 1.708  941  3.284  2.986  

Tischlerei, Holz -  und 
Sägetechnik  

1   ÂÂ 527  381  1.781  1.654  

Planungswesen, Architektur  1     Â 25  31  22  34  

Anlern -  und Hilfsberufe Bau, 
Holz  

 $     Â 105  82  633  585  

Innenausbau, Raumausstattung   $     Â 183  135  990  803  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachf rage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  
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1.1. Berufsobergruppe Anlern -  und Hilfsberufe Bau, Holz  
 

1.1.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Steigende Anford erungen dämpfen Beschäftigungsaussichten  

 

Hilfstätigkeiten sind zwar sowohl am Bau als auch in der Holzwirtschaft nach wie vor 

notwendig, werden aber hªufiger von hºher qualifizierten Personen Ămit erledigtñ. 

Innerhalb des Beobachtungszeitraums bis 2023 wi rd der Personalstand in den Anlern -  und 

Hilfsberufen daher voraussichtlich weiter abnehmen.   

  

Trend zur Erledigung durch höher Qualifizierte   

Im Unterschied zu anderen Berufsbereichen sind in der Bauwirtschaft viele Tätigkeiten 

nicht maschinell ausführbar  ï Hilfskräfte sind daher für manche Arbeiten unersetzlich. 

Allerdings ist auch auf der Baustelle ein Trend zur Höherqualifizierung  und 

Spezialisierung festzustellen. Unternehmen erwarten zunehmend, dass FacharbeiterInnen 

auch die Tätigkeiten von Hilfskräf ten übernehmen und diese dadurch ersetzen. Wenig 

optimistisch gestaltet sich die Situation für BauhelferInnen . Sie stellen die größte 

Berufsgruppe  in den Anlern -  und Hilfsberufen im Bereich ĂBau, Holzñ dar und m¿ssen 

sich darauf einstellen, dass ihre Arbei t zunehmend von Fachkräften , z.B. MaurerInnen, 

übernommen  wird. Innerhalb des Prognosezeitraumes bis 2023 müssen sie daher mit 

tendenziell rückläufigen Beschäftigungsaussichten rechnen.  

  

Stärkere Konkurrenz unter gering qualifizierten Arbeitskräften   

Mit  der Öffnung des österreichischen Arbeitsmarktes  für Personen aus Osteuropa seit 

2011 ist es im Baubereich zu einem zusätzlichen Personalangebot durch ausländische 

Arbeitskräfte gekommen. Die befürchtete Konkurrenz um Arbeitsplätze für 

Geringqualifizierte  ist bei den Bauhilfsberufen damit teilweise eingetreten. Nach den 

Grenzschließungen im Zuge der Coronakrise gelangten MitarbeiterInnen aus dem Ausland 

nicht mehr an ihre Arbeitsplätze in Österreich. Mit Anfang Mai wurden jedoch meist 

Sondervereinbarungen g etroffen.  

  

Förderwesen beeinflusst Beschäftigungsmöglichkeiten   

GerüsterInnen werden im Sanierungsbereich gebraucht, da z.B. bei Dachausbauten, 

Fassadendämmungen  und Fenstertausch  oft Gerüste errichtet werden müssen. 

Allerdings ist derzeit noch offen, wi e viele Sanierungsvorhaben im Prognosezeitraum bis 

2023 umgesetzt werden können. Sanierungen werden oft mit Hilfe von Förderungen  

realisiert, die damit einen großen Einfluss auf die Zahl der Sanierungsprojekte haben.  

  

Niedrigqualifizierte stärker von Arb eitsmarktschwankungen betroffen   

Die Beschäftigung in dieser Berufsobergruppe ist von saisonalen 

Nachfrageschwankungen geprägt. Da es in Österreich kaum möglich ist, BauhelferInnen 

und GerüsterInnen ganzjährig zu beschäftigen, müssen Personen in diesen Ber ufen 

witterungsbedingt mit Saison -Arbeitslosigkeit rechnen. Wie Erhebungen der Statistik 

Austria zeigen, sind Personen mit niedriger Qualifikation allgemein deutlich öfter arbeitslos 

als höher Qualifizierte. Auch von den coronabedingten Kündigungen waren 

MitarbeiterInnen aus der Gruppe der Anlern -  und Hilfsberufe stark betroffen.  
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Tabelle 1.1.1: Berufe in Anlern -  und Hilfsberufe Bau, Holz  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl . 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

GerüsterIn  1     Â 5 0 23  18  

BauhelferIn im Hochbau   $   ÂÂ 0 0 0 0 

BauhelferIn im Tiefbau   $   ÂÂ 0 0 0 0 

Hilfskraft der Holzverarbeitung 
(m/w)  

 $     Â 68  68  321  284  

Hilfskraft im Baunebengewerbe 
(m/w )  

 $     Â 32  14  289  283  

Hilfskraft im GWHS -
Installationsbereich (m/w)  

 $     Â 0 0 0 0 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftig te derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inser ate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

1.1.2. Kompetenztrends  

 

Die Beschäftigungsaussichten in dieser Berufsobergruppe sind für jene Personen am 

günstigsten, die neben bestim mten körperlichen Voraussetzungen auch Fachkenntnisse in 

Bauerrichtung oder im Bedienen von Baumaschinen mitbringen. Soft Skills, wie die 

Fähigkeit zur Zusammenarbeit, können die tendenziell rückläufigen Arbeitsmarktchancen 

verbessern.   

  

Spezialkenntnisse  bringen Vorteile   

Bauerrichtungskenntnisse, Know -how im Gerüstbau sowie gutes branchenspezifisches 

Produkt -  und Materialwissen (z.B. Kenntnisse in der Handhabung von Baustoffen und 

Werkzeugen) stellen in dieser Berufsobergruppe generell wichtige Qualifika tionen dar. 

Zusätzliche Fertigkeiten, z.B. Schweißen, Bohren etc., erhöhen die 

Beschäftigungsaussichten. Spezialwissen im Asphalt -  und Baustoffbereich , im 

Trockenausbau  oder in der Althaussanierung  sind gefragte Zusatzkompetenzen. Auch 

mit dem Führerschein  der Gruppe B sowie mit Lenkberechtigungen für 

Arbeitsmaschinen  und Sonderkraftfahrzeuge können die Arbeitsmarktchancen erhöht 

werden.  

  

Entsorgungskenntnisse gefragt   

Da Verletzungen der Umweltschutzauflagen  für Bauunternehmen hohe Kosten (z.B. in 

Form v on Strafzahlungen) verursachen können, wird von Bauhilfskräften zunehmend 

Müllentsorgungs -  und Umweltschutzwissen  verlangt, etwa über die fachgerechte 

Entsorgung von Bauschutt und gefährlichen Materialien.  
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Flexibilität und Toleranz am Bau   

Die Beschäf tigung von BauhelferInnen erfolgt immer öfter über 

Arbeitskräftevermittlungsunternehmen, was Flexibilität in örtlicher Hinsicht (z.B. 

Reisebereitschaft) sowie ein gewisses Maß an Selbstorganisation  erfordert. Um eine 

reibungslose Zusammenarbeit auf der Bau stelle  sicher zu stellen, sind Teamfähigkeit 

und ï aufgrund multinationaler Arbeitsteams ï interkulturelle Kompetenz gefragt.  

  

Berufserfahrung ist Arbeitsmarktvorteil   

Gute Chancen haben in der Berufsobergruppe ĂAnlern-  und Hilfsberufe Bau, Holzñ vor allem 

jene Personen, die bereits Berufserfahrung mitbringen und sich dabei als zuverlässig 

erwiesen haben. Baustellenerfahrung  stellt jedenfalls einen Vorteil dar, umso mehr, 

wenn formale Ausbildungsabschlüsse fehlen.  

  

In allen Berufsuntergruppen ist körper liche Belastbarkeit  (Kraft, Ausdauer, Arbeit bei 

allen Witterungsbedingungen) gefordert. Für die Tätigkeit von GerüsterInnen sind 

Schwindelfreiheit und Trittsicherheit unabdingbare Voraussetzungen.  

 

 

Tabelle 1.1.2: Kompetenzen in Anlern -  und Hilfsberufe Ba u, Holz  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Berufserfahrung   #   ÂÂ 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse   #     Â 

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen  1   ÂÂ 

Bauerrichtungs kenntnisse  1   ÂÂ 

Bausanierungskenntnisse  1   ÂÂ 

Gerüstbaukenntnisse  1   ÂÂ 

Baustellenreinigung   #   ÂÂ 

Müllentsorgung   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Einsatzbereitschaft   #   ÂÂ 

Teamfähigkeit   #   ÂÂ 

Interkulturelle Kompetenz   #     Â 

Reisebereitschaft   #     Â 

Körperliche Belastbarkeit  1 ÂÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Führerschein B  1     Â 

Führerschein F  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 202 2: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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1.2. Berufsobergruppe Bautechnik, Hochbau, Tiefbau  
 

1.2.1. Arb eitsmarkttrends  

 

Einbruch im Hoch -  und Tiefbau  

 

Von 2016 bis Mitte März 2020 haben sich sowohl die Produktionswerte als auch die 

Beschäftigtenzahlen tendenziell positiv entwickelt. Mitte März kam es infolge der 

Coronakrise zu einem jähen Einbruch. Baustell en wurden eingestellt, MitarbeiterInnen in 

Kurzarbeit geschickt oder gekündigt. Obwohl in den meisten Unternehmen Mitte April die 

Arbeit wieder aufgenommen wurde, ist derzeit eine Einschätzung der Branchenentwicklung 

nicht möglich, da die Dauer der Krise n och offen ist.   

  

Dynamischer Wohnungsneubau   

Vor der COVID -19 -Krise wurde aufgrund der wachsenden Bevölkerung und des steigenden 

Wohnraumbedarfs ï insbesondere in den Ballungsräumen ï innerhalb des 

Beobachtungszeitraumes bis 2023 mit einer Zunahme der Neu bautätigkeit  gerechnet. 

Dann folgte Mitte März ein drastischer Einbruch und auch wenn seit Mitte April 

grundsätzlich auf den meisten Baustellen wieder gearbeitet wird, so ist die Entwicklung 

nun doch deutlich gebremst. BranchenbeobachterInnen rechnen mit e iner ï 

möglicherweise sogar raschen ï Erholung, unklar ist aber ab wann.  

  

Sanierungsbereich abhängig von Fördersystemen   

Wichtige Impulse für den Hochbau gehen von Renovierungs -  und Sanierungsprojekten  

im privaten und öffentlichen Bereich aus. Das Potenz ial der Gebäudesanierungen ist, 

ExpertInnen zufolge, in Österreich noch immer groß. Sanierungsförderungen, z.B. für 

thermische Sanierung,  können Anreize bieten, mögliche Projekte auch tatsächlich 

umzusetzen. Schon vor der Coronakrise prognostizierten Branc henexpertInnen, dass die 

Zahl der Sanierungs -  und Adaptierungsprojekte rückläufig bleiben würde, sofern nicht 

durch neue Förderungen Anreize gesetzt werden.  

  

Rohstoffknappheit und Kostenanstieg im Tiefbau   

Auch der Tiefbau wurde von den Auswirkungen der Corona -COVID -19 -Krise erfasst. 

Baustellen wurden vorübergehend geschlossen und MitarbeiterInnen abgebaut. Obwohl die 

Bautätigkeit Mitte April zumeist wieder aufgenommen wurde, ist eine Prognose der 

weiteren Entwicklung mit Stand Ende April 2020 kaum möglic h. Als für die öffentliche 

Infrastruktur wesentlicher Bereich könnte der Tiefbau eventuell von Förderungen und 

Investitionen profitieren. Allerdings müssen im Tiefbau Rohstoffe (wie z.B. Stahl für 

Bauteile) oft zugekauft werden. Und stark gestiegene und sc hwankende Rohstoffpreise  

erschweren die Kalkulation und treiben die Baukosten, z.B. für Brücken, teilweise erheblich 

in die Höhe. Zudem stehen Länder und Gemeinden selbst unter hohem Kostendruck, daher 

kommt es im Infrastrukturbereich voraussichtlich zu we iteren Einsparungen bzw. 

Verzögerungen.  

  

Fachkräftemangel spitzt sich zu   

BranchenexpertInnen, die im Rahmen von AMS -Veranstaltungen über künftige 

Arbeitsmarkt -  und Qualifikationstrends diskutieren, sind der Ansicht, dass es innerhalb des 

Beobachtungszei traumes bis 2023 zu einem Mangel an Baufachkräften  kommen wird. 

Insbesondere BaupolierInnen , die als mittlere Führungskräfte eine wichtige Aufgabe auf 

der Baustelle erfüllen, sind zunehmend gefragt. Ebenso klagt bereits die Hälfte aller 

Dachdeckereien und Spenglereien über fehlendes, qualifiziertes Personal. 

DachdeckerInnen und BauspenglerInnen  können daher eine steigende Nachfrage 

verzeichnen. Lehrlinge haben in diesen Berufen gute Chancen auf eine Lehrstelle und auf 

günstige Beschäftigungsaussichten nach der Ausbildung.  

 

 

 



 25  

Tabelle 1.2.1: Berufe in Bautechnik, Hochbau, Tiefbau  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

BaupolierIn   #   ÂÂ 80  34  109  98  

BauspenglerIn   #   ÂÂ 56  37  410  345  

BautechnikerIn   #     Â 583  363  445  379  

DachdeckerIn   #     Â 57  32  242  208  

StraßenbauarbeiterIn   #     Â 15  6 16  22  

TiefbauerIn   #     Â 125  41  95  69  

MaurerIn  1   ÂÂ 299  158  775  648  

BauleiterIn  1     Â 259  129  207  182  

BautechnischeR AssistentIn  1     Â 0 0 1 3 

BetonbauerIn  1     Â 29  12  89  85  

FertigteilhausbauerIn  1     Â 0 0 4 1 

HafnerIn  1     Â 1 1 23  16  

Kran -  und 
BaumaschinenführerIn  

1     Â 119  81  509  566  

Pflasterer/Pflasterin  1     Â 2 2 52  46  

BaumonteurIn   $     Â 18  13  69  77  

BautechnischeR ZeichnerIn   $     Â 16  8 44  45  

BetonfertigungstechnikerIn   $     Â 14  4 15  5 

EisenbiegerIn   $     Â 13  4 61  56  

FassaderIn   $     Â 4 4 84  54  

GemeindearbeiterIn   $     Â 0 3 2 47  

Straßenerhalt ungsfachmann/ -

frau  
 $     Â 14  7 3 6 

VermessungstechnikerIn   $     Â 4 2 29  28  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzei t: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl . eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

1.2.2. Kompetenztrends  

 

Die Tätigkeiten im Hochbau und in der Bautechnik verlangen technisches Verständnis, 

körperliche Belastbarkeit und handwe rkliches Geschick. Sanierungs -  und 

Gebäudetechnikkenntnisse werden immer wichtiger. Soziale Kompetenzen wie 

Teamfähigkeit runden das Anforderungsprofil ab und erhöhen die Arbeitsmarktchancen.   

  

Neue Vorschriften erfordern Lernbereitschaft   

Viele  Richtlini en  und Vorschriften (z.B. zu Brandschutz, Erdbebensicherheit, 

Barrierefreiheit, EU -Gebäuderichtlinie etc.) sind in den vergangenen zehn Jahren strenger 
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geworden. Die Kenntnis und Einhaltung von berufsspezifischen Rechtsgrundlagen  

erfordern daher Bereitscha ft zur Weiterbildung, um auf dem neuesten Stand zu bleiben.  

  

Unfallverhütung und Sicherheit   

Das Thema ĂSicherheit am Bauñ ist anhaltend aktuell, denn im Vergleich zu anderen 

Wirtschaftszweigen sind Beschäftigte im Baubereich einem hohen Unfall -  und 

Gesu ndheitsrisiko ausgesetzt. Daher wird von MitarbeiterInnen ein gewisses 

Sicherheitsbewusstsein  erwartet. Insbesondere dort, wo verschiedene Arbeiten auf 

einer Baustelle aufeinander abgestimmt werden müssen, sind Kenntnisse in 

Unfallverhütung  und die Einhalt ung von Sicherheitsmaßnahmen  gefordert.  

  

Wirtschaftliche Zusatzqualifikationen und Digitalisierung   

Über die bauspezifischen Fachkompetenzen hinaus sind kaufmännisches und 

betriebswirtschaftliches Wissen besonders gefragt. Wer Baukalkulations -  und 

Bauabr echnungskenntnisse  mitbringt, ist im Vorteil. Ebenso kann die Kombination von 

fachlich - technischen und organisatorischen Fertigkeiten (z.B. Logistikkenntnisse) die 

Arbeitsplatzchancen erhöhen. Aufgrund der zunehmenden Digitalisierung  sind 

Bauplanungssoftwa rekenntnisse nicht mehr nur für BautechnikerInnen und Bautechnische 

ZeichnerInnen wichtig, sondern werden zunehmend in allen Berufen dieses Feldes 

benötigt.  

  

FassaderInnen, MaurerInnen und SchalungsbauerInnen  sollten über körperliche 

Belastbarkeit , d.h. Körperkraft und Ausdauer, verfügen. Zusätzlich werden 

Bauerrichtungskenntnisse, wie z.B. gute Baustoffkenntnisse, und der sichere Umgang mit 

Dämm -  und Isoliermaterialien erwartet. BauspenglerInnen  sollten ebenfalls über 

umfassendes Bauerrichtungs -Know -how in ihrem Fachgebiet der Bauspenglerei und 

Bauschlosserei verfügen. Mit Schweiß - Kenntnissen können sie ihre 

Beschäftigungsaussichten verbessern. Für DachdeckerInnen und BauspenglerInnen  

sind Trittsicherheit und Schwindelfreiheit Voraussetzung.  

  

Im Straßen bau sollten StraßenbauarbeiterInnen, Pflasterer und Pflasterinnen sowie 

Straßenerhaltungsfachleute neben branchenspezifischen Produkt -  und 

Materialkenntnissen  (z.B. Baustoffe, Asphalt  etc.) auch eine gewisse 

Unempfindlichkeit der Haut mitbringen, da es im Berufsalltag zu einer erheblichen Staub -  

und Hitzebelastung kommt.  

  

Ökologisches Bauen  

Auf Baustellen hat sich das Umweltbewusstsein  aufgrund der Verschärfung rechtlicher 

Vorgaben erhöht. BranchenexpertInnen sind der Ansicht, dass ökologisches Bauen  

zuk ünftig noch stark an Bedeutung gewinnen wird. MitarbeiterInnen, die ein 

entsprechendes ökologisches Bewusstsein sowie Fachkenntnisse (z.B. über ökologische 

Materialien und deren Verarbeitung) mitbringen, werden daher zunehmend nachgefragt. 

Gesucht sind auc h Personen mit Abfallwirtschafts -  und Entsorgungskenntnissen.  
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Tabelle 1.2.2: Kompetenzen in Bautechnik, Hochbau, Tiefbau  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Bauerrichtungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Bausanierungskenntnisse   #   ÂÂ 

Gebäudetechnik -Kenntnisse   #     Â 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Bauabwicklungskenntnisse  1   ÂÂ 

Bauplanungskenntnisse  1     Â 

Baukalkulation und Bauabrechnung  1   ÂÂ 

BIM -  Building Information  Modeling   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Teamfähigkeit   #   ÂÂ 

Einsatzbereitschaft   #     Â 

Interkulturelle Kompetenz   #     Â 

Sicherheitsbewusstsein   #     Â 

Technisches Verständnis  1 ÂÂÂ 

Körper liche Belastbarkeit  1   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Führerschein F  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

1.3. Berufsobergruppe Gebäudetechnik  
 

1.3.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Ökologisches Bauen und Klimawandel begünstigen positive Entwicklung  

 

Bis Mitte März waren die Aussi chten in der Gebäudetechnik innerhalb des 

Prognosezeitraums bis 2023 sehr positiv. Aufgrund der guten Baukonjunktur wurde die 

Nachfrage nach Gebäude - , Sonnenschutz -  und SicherheitstechnikerInnen als steigend 

eingeschätzt. Mit der Coronakrise fällt eine kla re Prognose schwer, es wird jedoch 

vermutet, dass die positive Erwartung auch trotz der Coronakrise eingelöst werden wird 

können.   

  

Starker Trend zu ökologischem Bauen   

Im Rahmen von AMS -organisierten BranchenexpertInnen -Diskussionen wurde wiederholt 

dara uf verwiesen, dass nachhaltiges und ökologisches Bauen  zukunftsträchtige 

Bereiche und große Herausforderungen für die Branche darstellen. Als wichtigste Themen 

in den nächsten Jahren werden erneuerbare Energien, Vermeidung sommerlicher 

Überhitzung sowie Ge bäudesanierungen gesehen.  

  

Am Neubausektor liegen energiesparendes Bauen, Maßnahmen zur  Wärmedämmung  und 

die Nutzung von Solarenergie sowie die Verwendung natürlicher Baustoffe im Trend. 
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Niedrigenergie -  und Passivhäuser , die so gut wärmegedämmt sind, das s sie keine 

Heizungsanlage im herkömmlichen Sinn mehr benötigen, sind zunehmend gefragt. 

Zusätzlich verstärken die steigenden Energiepreise das Interesse an diesem Häusertypus. 

Zwar liegen die Errichtungskosten hier höher, dafür sparen die BewohnerInnen ab er bei 

den Heizkosten. Neue ökologische Bauweisen  erobern auch den mehrgeschossigen 

Wohn -  und Bürobau. Im Sanierungsbereich werden ebenfalls vermehrt ökologische 

Materialien und Verarbeitungstechniken eingesetzt.  

  

Durch die steigenden Energiepreise ist e in verstärktes Interesse an 

Niedrigenergiebauweisen  zu beobachten. GebäudetechnikerInnen , die Erfahrung mit 

dieser Bauweise besitzen, werden daher besonders gesucht. Ebenfalls stark im Kommen 

ist die zentrale Steuerung verschiedener Komponenten der Haustec hnik , wie 

Raumtemperatur, Multimediaeinrichtungen, Alarmanlage und Beleuchtung.  

  

Badeboom und Barrierefreiheit   

Die größte Berufsuntergruppe sind die Installations -  und GebäudetechnikerInnen mit über 

30.000 Beschäftigten, von denen 4.500 Lehrlinge sind ( Stand 2019). Der Wellness - Trend  

machte Neugestaltungen und Sanierungsarbeiten im Badebereich sehr beliebt. Ebenso 

wurden gerne Maßnahmen zur Barrierefreiheit im Sanitärbereich gesetzt. Das führte dazu, 

dass Beschäftigungsaussichten für Installationstechnik erInnen in den Jahren bis 2023 vor 

der Coronakrise als günstig eingeschätzt wurden. Derzeit ist noch unklar, ob die Nähe zu 

den KundInnen und höherer Spardruck der KonsumentInnen in Zukunft eventuell 

Hindernisse bei der Beauftragung darstellen.  

  

Sonnensc hutztechnikerInnen  können davon profitieren, dass immer mehr Menschen 

Maßnahmen gegen die sommerliche Überhitzung  von Räumen setzen. Sie beraten 

über geeignete Verschattungsmaßnahmen  und deren Steuerung , planen die oft 

maßgefertigten Systeme und begleiten die Umsetzung bis zur Montage und 

Programmierung.  

  

Sanierungsbereich als Herausforderung für Gebäudetechnik   

Wichtige Impulse für die Berufsobergruppe gehen von Renovierungs -  und 

Sanierungsprojekten  im privaten und öffentlichen Bereich aus. Das Potenzial  der 

Gebäudesanierungen ist ExpertInnen zufolge in Österreich groß, bislang wurde aber nur 

ein Teil der möglichen Projekte tatsächlich realisiert. Wenn neue Fördermittel für die 

thermische Sanierung bereitgestellt werden, sind in diesem Zusammenhang auch 

positive Beschäftigungsimpulse für GebäudetechnikerInnen zu erwarten. Sie werden zur 

Beurteilung der vorhandenen Gebäudesubstanz  bei Sanierungsprojekten zugezogen, 

begleiten und betreuen aber oftmals auch die Entwicklung und Umsetzung bautechnischer 

Sanieru ngsprojekte.  

  

Das zentral gesteuerte und energieeffiziente Haus   

Durch die steigenden Energiepreise ist ein verstärktes Interesse an 

Niedrigenergiebauweisen  zu beobachten. Installations -  und 

GebäudetechnikerInnen , die Erfahrung mit dieser Bauweise besitz en, werden daher 

besonders gesucht.  

  

Da auch das Thema Sicherheit in Gebäuden tendenziell an Bedeutung gewinnt, werden die 

Arbeitsmarktchancen für SicherheitstechnikerInnen  im Beobachtungszeitraum bis 2023 

als steigend eingeschätzt.  
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Tabelle 1.3.1: Ber ufe in Gebäudetechnik  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Installations -  und 
GebäudetechnikerIn  

 #   ÂÂ 385  326  1.241  990  

GebäudetechnikingenieurIn   #     Â 235  125  255  201  

SicherheitstechnikerIn   #     Â 28  27  27  23  

SonnenschutztechnikerIn   #     Â 3 3 26  36  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tend enziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arb eitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

1.3.2. Kompetenztrends  

 

Die Tªtigkeiten in der Berufsobergruppe ĂGebªudetechnikñ verlangen technisches 

Verständnis und handwerkliches Geschick. Sehr gute Bauplanungs - , Sanierungs -  und 

Gebäudetechnikkenntnisse werden immer wichtiger. Soft Skills wie Teamfähigkeit runden 

das Anforderungsprofil ab und erhöhen die Arbeitsmarktchancen.   

  

Gesam theitlicher Zugang wichtig   

Bei Bauprojekten hat die Komplexität aufgrund technischer Neuerungen und Verschärfung 

rechtlicher Vorgaben zugenommen. Das verlangt einen gesamtheitlichen Zugang, der die 

verschiedenen Systeme der Gebäudetechnik, wie Heizungs -  und Klimatechnik, 

Gebäudeleittechnik, Wasserversorgung und -entsorgung bzw. ?aufbereitung umfassend 

berücksichtigt. Personen mit sehr guten Kenntnissen in Bauplanung, Gebäudetechnik und 

Bauabwicklung sind daher verstärkt gefragt.  

  

Baubiologie und ökologis ches Bauen   

Neue gesetzliche Auflagen erfordern die Bereitschaft zur Weiterbildung, um auf dem 

neuesten Wissensstand zu bleiben. Die baubiologischen Richtlinien  sind in den 

vergangenen zehn Jahren deutlich strenger  geworden. Die EU hat 2006 in ihrer EU-

Geb äuderichtlinie  energietechnische Mindeststandards für Neubauten und bei 

Gebäudesanierungen vorgeschrieben, die in einem ĂEnergieausweis f¿r Gebªudeñ 

dokumentiert werden müssen. Durch Spezialisierungen und Zusatzausbildungen, die die 

neuen Auflagen abdecken  und den aktuellen Trends entsprechen, können Arbeitskräfte ihre 

Beschäftigungschancen deutlich steigern. BranchenexpertInnen sind der Ansicht, dass 

ökologisches Bauen  zukünftig noch stark an Bedeutung gewinnen wird. 

MitarbeiterInnen, die ein entsprechende s ökologisches Bewusstsein sowie Fachkenntnisse 

(z.B. über ökologische Materialien und deren Verarbeitung) mitbringen, werden daher 

zunehmend nachgefragt.  
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Spezialkenntnisse gefragt  

GebäudetechnikerInnen sollten über Kenntnisse in den Bereichen Mess - ,  Steuerungs -  

und Regelungstechnik,  Elektrotechnik, Sicherheitstechnik, Brandschutz, Gestaltung von 

Schaltanlagen, Automatisierungstechnik und Kommunikation verfügen. Mit 

ĂGebªudesystemtechnikñ m¿ssen GebªudetechnikerInnen ebenfalls gut vertraut sein, da 

Elektroinstallationen zunehmend mit Bussystemen ausgeführt werden. Zunehmend 

werden auch EDV - Kenntnisse  von GebäudetechnikerInnen verlangt, denn 

Ausschreibungsprogramme, Office -Software, SAP und CAD müssen sicher angewendet 

werden können.  

  

Sonnenschutztech nikerInnen  sollten über Schutzmaßnahmen gegen sommerliche 

Überhitzung von Räumen Bescheid wissen. Ebenso wird erwartet, dass sie sich mit 

Verschattungssystemen im Innen -  und Außenbereich auskennen. Es werden umfassende 

Kenntnisse von der Planung  über die KundInnenbetreuung  bis hin zur Montage 

vorausgesetzt.  

  

SicherheitstechnikerInnen  müssen Know -how in Sicherheitstechnik und -

überwachung mitbringen, z.B. über Alarmanlagen, elektronische Zutrittssysteme und 

Videoüberwachung.  

 

 

Tabelle 1.3.2: Kompetenzen in  Gebäudetechnik  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Gebäudetechnik -Kenntnisse   # ÂÂÂ 

Bausanierungskenntnisse   #   ÂÂ 

Dämm - und Isolierkenntnisse   #   ÂÂ 

Elektronik -  und Elektrotechnikkenntniss e  #   ÂÂ 

EDV-Anwendungskenntnisse   #     Â 

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen   #     Â 

Sicherheitsüberwachungskenntnisse   #     Â 

Bauplanungskenntnisse  1     Â 

Baukalkulation und Bauabrechnung   #   ÂÂ 

Unternehmenssoftware Bauwesen   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Teamfähigkeit   #   ÂÂ 

Zuverlässigkeit   #   ÂÂ 

Sicherheitsbewusstsein   #     Â 

Technisches Verständnis  1 ÂÂÂ 

Trittsicherheit  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtöste rreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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1.4. Berufsobergruppe Innenausbau, Raumausstattung  
 

1.4.1. Arbeitsmarkttrend s  

 

Baunebengewerbe in der Corona - COVID - 19 - Krise  

 

Die Konjunktur im Baubereich wirkt meist mit einiger Verzögerung auf die 

Baunebengewerbe. Nun muss damit gerechnet werden, dass auch die Auswirkungen der 

Coronakrise die Baunebengewerbe hart treffen wird, we nn z.B. Bauvorhaben von Hotellerie 

und Gastgewerbe ausbleiben. Da die Dauer der Krise im Mai 2020 noch nicht absehbar ist, 

ist eine Prognose derzeit schwer möglich.   

  

Baunebengewerbe stehen vor vielfältigen Herausforderungen   

Die Berufsobergruppe ĂInnenausbau, Raumausstattungñ umfasst die Baunebengewerbe, 

das sind jene Gewerbe, die sich mit dem Ausbau von Bauwerken  beschäftigen. Diese 

finden ï insbesondere bei Renovierungsarbeiten -  meist in der Nähe der KundInnen  

statt, was in der Coronakrise die Arbeit e rschwert. Zusätzlich haben zahlreiche 

Unternehmen aufgrund ihrer kleinbetrieblichen Organisation ohnehin schon mit 

strukturellen Problemen (niedrige Eigenkapitalquote, sinkende Erträge, geringe 

Innovationsbereitschaft etc.) zu kämpfen. Dazu kommen noch Kon kurrenz -  und 

Preisdruck  und das Problem der  Schwarzarbeit , d.h. die Erbringung der Arbeit gegen 

Entgelt, aber ohne ordnungsgemäße Meldung und Bezahlung der Abgaben.  

  

Fachkräftemangel nimmt weiter zu  

Eine zunehmende Herausforderung für die Berufsobergrup pe stellt der Mangel an 

Fachpersonal dar. Diese Entwicklung dürfte sich  innerhalb des Beobachtungszeitraums 

bis 2023 weiter zuspitzen . Lehrlinge werden daher verstärkt gesucht, sie verfügen nach 

der Lehre über gute Berufschancen. In Vorarlberg, Kärnten und  Oberösterreich ist der 

Mangel an Fachkräften am stärksten ausgeprägt.  

  

Sanierung und Renovierung setzen positive Impulse   

Die österreichischen Gewerbebetriebe setzen angesichts des Trends  zum Heimwerken von 

AmateurInnen (DIY ï Do it yourself) und der Ko nkurrenz von Ein -Personen -Unternehmen 

(EPU) aus Osteuropa auf handwerkliche Professionalität und auf Service -  und 

KundInnenorientierung . Allgemein kann diese Berufsobergruppe davon profitieren, dass 

immer mehr Menschen Wert auf eine individuelle und zuglei ch professionelle Gestaltung 

ihres unmittelbaren Lebensraums legen. Zukunftspotential sehen VertreterInnen der 

Branche in der Althaussanierung und im Renovierungssektor.  

  

Die demografische Entwicklung einer alternden Bevölkerung hat zur Folge, dass viele  

Wohnräume barrierefrei umgestaltet  werden müssen. Davon könnten einige 

Berufsuntergruppen, z.B. Platten -  und FliesenlegerInnen sowie BodenlegerInnen, 

profitieren. Ihre Beschäftigungschancen im Beobachtungszeitraum bis 2023 wurden daher 

vor der Coronakrise  als stabil eingeschätzt.  
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Tabelle 1.4.1: Berufe in Innenausbau, Raumausstattung  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Maler In und 
BeschichtungstechnikerIn  

1   ÂÂ 87  62  480  418  

Platten -  und FliesenlegerIn  1   ÂÂ 53  39  240  184  

BodenlegerIn  1     Â 21  23  119  112  

StuckateurIn und 

TrockenausbauerIn  
1     Â 17  11  75  58  

Wärme - , Kälte - , Schall -  und 
BrandschutztechnikerIn  

1     Â 1 0 52  5 

TapeziererIn und DekorateurIn   $     Â 4 0 24  26  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

1.4.2. Kompetenztrends  

 

Neben umfassenden Fachkenntnissen haben in dieser Berufsobergruppe Service -  und 

KundInnenorientierung an Bedeutung gewonnen. Durch professione lle fachliche Beratung 

und Umsetzung spezifischer KundInnenwünsche gelingt es vielen Unternehmen dieser 

Berufsobergruppe, die Qualität ihres Handwerks von selbst durchgeführten 

HeimwerkerInnen -Arbeiten sowie von der ausländischen Konkurrenz abzuheben.   

  

Ausbauen und Gestalten im Kontakt mit den KundInnen   

Besonders im PrivatkundInnenbereich haben Service -  und Zusatzleistungen, wie Farb -  

oder Stilberatung, Einzug gehalten. KundInnenbetreuungs -  und 

Einrichtungsberatungskenntnisse stellen daher wünschenswerte  Zusatzkompetenzen für 

die Berufe im Innenausbau, z.B. für TapeziererInnen und DekorateurInnen und für 

BodenlegerInnen dar. Wer kreative Ideen für die Raumgestaltung oder für die Einrichtung 

mitbringt, Farbkonzepte erstellen kann, Kenntnisse im Anfertigen von Skizzen und 

Einrichtungsplänen nach KundInnenwünschen hat oder Know -how in Badplanung und 

?gestaltung mitbringt, hat Vorteile am Arbeitsmarkt. Zusätzlich tritt auch der 

Serviceaspekt im Handwerk immer mehr in den Vordergrund, z.B. legen KundInnen 

verst ärkt Wert auf gute Beratung und sauberes Arbeiten . Auch persönliche 

Einstellungen und Werte wie Freundlichkeit und Zuverlässigkeit (z.B. Pünktlichkeit) sind im 

Handwerksbereich unerlässlich geworden.  

  

Von Wärme - , Kälte - , Schall -  und BrandschutztechnikerI nnen wird umfassendes Wissen 

über Isolationstechniken von der Planung bis zur Montage  erwartet, etwa das Isolieren 

stromführender Drähte sowie Kühl -  und Wärmeisolierung. Spezialkenntnisse in 

Umwelttechnik, Elektronik -  und Elektrotechnik erhöhen die Beschäf tigungssaussichten. 

Spezialkenntnisse in den neuesten Schweißtechniken und Zusatzkompetenzen in 
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Elektrotechnik, Haustechnik (Lüftungssysteme, Regelungstechnik und Steuerung) sowie 

Niedrigenergiebau stellen einen Vorteil am Arbeitsmarkt dar.  

  

Von Stuckate urInnen und TrockenausbauerInnen werden Genauigkeit und 

handwerkliches Geschick (z.B. beim Anfertigen und Anbringen von Gipsverzierungen) 

erwartet. Restaurierungs -  und Dekorationstechniken können die Arbeitsmarktchancen 

steigern.  

 

 

Tabelle 1.4.2: Kompetenz en in Innenausbau, Raumausstattung  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Bausanierungskenntnisse   #   ÂÂ 

KundInnenbetreuungskenntnisse   #   ÂÂ 

Elektronik -  und Elektrotechnikkenntnisse   #     Â 

Bauerrichtungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Innenausbaukenntnisse  1 ÂÂÂ 

Bauplanungskenntnisse  1   ÂÂ 

Dämm - und Isolierkenntnisse  1   ÂÂ 

Schweißkenntnisse  1     Â 

Einrichtungsberatung   #   ÂÂ 

   
Überfachli che berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Zuverlässigkeit   #   ÂÂ 

Freundlichkeit   #     Â 

Teamfähigkeit   #     Â 

Körperliche Belastbarkeit  1   ÂÂ 

Technisches Verständnis  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

stei gend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

1.5. Berufsobergruppe Planungswesen, Architektur  
 

1.5.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Gute Baukonju nktur wirkt positiv auf Planungswesen und Architektur  

 

Planungswesen und Architektur konnten in den vergangenen Jahren von der guten 

Baukonjunktur profitieren, haben allerdings auch mit hohem Preisdruck zu kämpfen. Die 

Situation am Arbeitsmarkt ist besonde rs beim Berufseinstieg schwierig, da es eine große 

Zahl an BewerberInnen für offene Stellen gibt. Zudem sind die Auswirkungen der 

Coronakrise noch unklar.   

  

Abhängigkeit von der Bauwirtschaft   

Die Bauproduktion in Österreich erlebte von 2016 bis März 2020  nach mehreren schwachen 

Jahren wieder einen deutlichen Aufschwung . Auch die Bautätigkeit im Hochbau, welche 

knapp drei Viertel des Gesamtvolumens ausmacht, wies ein Wachstum auf. Mitte März gab 
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es aufgrund der Coronakrise  jedoch einen jähen Einbruch der B aukonjunktur , der mit 

etwas Verzögerung auch die Berufsobergruppe Planungswesen und Architektur erreichen 

dürfte. Durch Umstellungen in der Büroorganisation und Projektabwicklung konnte 

zunächst einiges kompensiert abgefangen werden. Es muss aber damit ger echnet werden, 

dass es zu Verschiebungen und Absagen von Bauprojekten kommen wird und damit auch 

zu Rückgängen bei Planungsleistungen, wobei das konkrete Ausmaß derzeit nicht 

eingeschätzt werden kann.  

  

Alles aus einer Hand   

Allgemein gibt es einen Trend zu Komplettangeboten im Hausbau mit Ăschl¿sselfertiger 

¦bergabeñ: Dabei sollen alle Arbeiten von einer Hand koordiniert  werden ï mit 

Qualitäts - , Termin -  und Kostengarantie. Von ArchitektInnen wird dabei oft die 

Gesamtprojektsteuerung  erwartet.  

  

Beschäfti gungschancen für ArchitektInnen   

Die hohe Zahl an ArchitekturstudentInnen wird u.a. darauf zurückgeführt, dass das 

Berufsbild oftmals  idealisiert  dargestellt wird. So wird in den Medien z.B. häufiger über 

große, prestigeträchtige Bauprojekte berichtet als über alltägliche Planungstätigkeiten für 

den Wohnungs -  oder Industriebau. Die Drop -out -Quote im Studium ist demzufolge relativ 

hoch. ArchitekturabsolventInnen sind zu Beginn ihrer beruflichen Laufbahn ï u.a. aufgrund 

der Projektorientierung in der Branche  ï verbreitet mit atypischen 

Beschäftigungsverhältnissen  und relativ niedriger Bezahlung konfrontiert. 

Festanstellungen sind fast schon die Ausnahme. Zudem wird von einem Trend zu einer 

Ăaufgezwungenenñ Selbststªndigkeit, z.B. in Form von Ein-Personen -Unter nehmen oder 

kleinen Teams, berichtet. Selbstständige ArchitektInnen müssen mit einer unsicheren 

Einkommenssituation, unklaren Karrierechancen und hoher Arbeitsbelastung 

zurechtkommen.  

  

Planungswesen und Vermessung   

Verkehrs -  und RaumplanerInnen  können zw ar mit einer relativ geringen, dafür aber 

stabilen Beschäftigungsnachfrage rechnen, wobei die Zahl der Arbeitsplätze begrenzt ist. 

VerkehrsplanerInnen finden sich in erster Linie in der öffentlichen Verwaltung sowie an 

facheinschlägigen Universitätsinstitu ten wieder. RaumplanerInnen  sind oft in größeren 

Planungsbüros beschäftigt. Die Arbeitsmarktsituation stellt sich v.a. beim Berufseinstieg 

schwierig dar. Kontakte (z.B. aus Ferialpraktika oder Projektarbeiten) können bei der 

Jobsuche entscheidend sein.  

  

Keine Berührungsängste zu anderen Forschungsbereichen   

Beschªftigte der Berufsobergruppe ĂPlanungswesen, Architekturñ greifen in ihrer Arbeit auf 

viele Forschungsleistungen aus anderen Disziplinen zu: ArchitektInnen z.B. auf Leistungen 

der Werkstoffforschu ng, VerkehrsplanerInnen auf Entwicklungen der Telematik und auf IT -

Ergebnisse (z.B. bei GPS -Systemen).  
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Tabelle 1.5.1: Berufe in Planungswesen, Architektur  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

ArchitektIn  1 ÂÂÂ 21  28  12  28  

KulturtechnikerIn  1     Â 4 1 7 3 

RaumplanerIn  1     Â 0 0 2 2 

VerkehrsplanerIn  1     Â 0 0 1 0 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamt österreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Kr ise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

1.5.2. Kompetenztrends  

 

Neben sehr guten architektonischen Entwurfs -  und Bauplanungskenntnissen wird erwartet, 

dass ArchitektInnen und VerkehrsplanerInnen auch die wirtschaftliche und rechtliche Seite 

von Bauvorhaben berücksichtigen. Selbstständige Arbeitsweise, 

KundInnenbetreuun gskenntnisse sowie Wissen über nachhaltiges Bauen gewinnen an 

Bedeutung.   

  

Vom kreativen Entwurf zur Realisierung   

Ohne räumliches Vorstellungsvermögen geht in dieser Berufsobergruppe gar nichts. 

Entworfen wird aber heute zumeist nicht mehr mit Papier und  Bleistift sondern mit 

spezieller Planungssoftware. CAD -Kenntnisse werden daher unbedingt verlangt. Für 

originelle Entwürfe, die sich von jenen des Mitbewerbs unterscheiden, ist Kreativität 

wichtig. Bauabwicklungswissen ist notwendig, um die Umsetzungsphas e von Bauprojekten 

kompetent begleiten zu können.  

  

Wirtschaftliche Zusatzqualifikationen bringen Vorteile   

BewerberInnen, die über die Fachkompetenzen hinaus auch kaufmännisches und 

betriebswirtschaftliches Know -how mitbringen, sind bei ArbeitgeberInnen sehr gefragt. 

Baukalkulations -  und Bauabrechnungskenntnisse sind daher ein Vorteil am Arbeitsmarkt. 

Ebenso können Projektmanagement -Kenntnisse den Ausschlag für eine/n BewerberIn 

geben.  

  

Spezialisierung von Vorteil   

Die Ausgangsposition am Arbeitsmarkt l ässt sich verbessern, indem man sich ï am besten 

schon in der Studienzeit ï entweder innerhalb der Architektur oder auf ein verwandtes 

Fachgebiet spezialisiert (z.B. Innenarchitektur, Holzbau, 3D -Visualisierung, 

Baumanagement oder ökologisches Bauen).  
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Alles aus einer Hand   

Allgemein gibt es einen Trend zu Komplettangeboten im Hausbau (Ăschl¿sselfertige 

¦bergabeñ): Dabei sollen alle Arbeiten von einer Hand koordiniert werden ï mit Qualitäts -

, Termin -  und Kostengarantie. Den PlanerInnen kommt dabei teilw eise die Rolle der 

ProjektmanagerInnen zu.  

  

KundInnenbetreuung und Einrichtungsberatung   

Um KundInnen im Laufe eines gesamten Bauprojekts individuell begleiten und beraten zu 

können, sind KundInnenbetreuungskenntnisse von Vorteil. Oft ist die Inneneinric htung 

bereits im Planungsprozess Thema. Von ArchitektInnen wird daher zusätzlich 

Beratungskompetenz in Hinblick auf Raumausstattung und Einrichtung verlangt.  

 

 

Tabelle 1.5.2: Kompetenzen in Planungswesen, Architektur  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Arbeit mit Plänen, Skizzen und Modellen   # ÂÂÂ 

Gebäudetechnik -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Projektmanagement -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Bauplanungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

CAD-Kenntnisse  1 ÂÂÂ 

Bauerrichtungskenntnisse  1   ÂÂ 

Raumplanungskenntnisse  1   ÂÂ 

Vermessungstechnik -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Architektur und Raumplanung  1 ÂÂÂ 

Gebäudeentwurfsplanung  1 ÂÂÂ 

Baukalkulation und Bauabrechnung   #   ÂÂ 

Ökologische Baustoffe   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Räumliches Vorstellungsvermögen  1 ÂÂÂ 

Technisches Verständnis  1   ÂÂ 

Teamfähigkeit  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

1.6. Berufsobergruppe Tischlerei, Holz -  und Sägetechnik  
 

1.6.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Unsichere Entwicklung im Berufsfeld  

 

Die Tischlerei, Holz -  und Sägetechnik hat  fast zehn Jahre gebraucht, um sich vom Einbruch 

im Zuge der internationalen Finanz -  und Wirtschaftskrise 2009 zu erholen. Für 2023 wären 

die Aussichten eigentlich positiv gewesen, doch dann kam die Coronakrise und damit 

änderten sich die Rahmenbedingungen  merklich. Insbesondere die erschwerten 

Bedingungen im Export dämpfen die Erwartungen und daher muss von negativen 

Auswirkungen auf die Beschäftigung ausgegangen werden.   
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Holzindustrie als vielfältiger Wirtschaftsbereich   

In Österreich wird der Rohstoff Holz traditionell für zahlreiche Produkte und Anwendungen 

genutzt. Etwa 25.500 Arbeitskräfte und über 750 Lehrlinge sind in über 1.300 Betrieben  

der österreichischen Holzindustrie beschäftigt (Stand 2019). Die meisten dieser 

Unternehmen sind Sägewerke , das  weitere Unternehmensspektrum reicht von 

Holzproduzenten für den Baubereich  und der Plattenindustrie  bis hin zur 

Möbelherstellung .  

  

Höhere Wertschöpfung durch Weiterverarbeitung   

Bei den österreichischen Sägewerken handelt es sich oft um Familienbetriebe , die in den 

letzten zehn Jahren große strukturelle Veränderungen  bewältigen mussten. Ein 

positiver Trend zeichnet sich durch die Weiterverarbeitung des Holzes ab: Durch 

Veredelung des Ausgangsprodukts lassen sich eine größere Wertschöpfung und höhere 

Ertr äge erzielen. Davon können gut ausgebildete Fachkräfte, wie z.B. HolztechnikerInnen, 

die Holz zu hochwertigen Produkten weiter verarbeiten, profitieren.  

  

Arbeitsmarktaussichten unsicher   

Innerhalb des Prognosezeitraumes bis 2023 wurde vor der Coronakrise  für die 

Berufsobergruppe ĂTischlerei, Holz-  und Sªgetechnikñ mit einem in etwa 

gleichbleibenden Beschäftigtenstand gerechnet, wobei für Zimmerleute, 

HolztechnikerInnen und TischlerInnen gute Arbeitsmarktaussichten  prognostiziert 

wurden. Nun sind die Expor te, die traditionell vor allem nach Deutschland und nach Italien 

gehen, gefährdet und damit auch Arbeitsplätze unsicher geworden.  

  

Die besten Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen generell in den waldreichen 

Bundesländern Steiermark, Niederösterreich und Tirol . Zimmereien und Tischlereien 

können ihren Personalstand voraussichtlich halten. Als ausgewiesene ExpertInnen für das 

Bauen mit Holz profitieren sie vom Umdenkprozess hin zu nachhaltigem und 

ökologischem Bauen .  

  

Die holzgestaltenden Gewerbebetriebe sind mit schwierigen Rahmenbedingungen 

konfrontiert. Der Preisdruck  sowie der zunehmende Import von industriell gefertigten 

Produkten aus dem asiatischen Raum haben im Inland zu vielen Betriebsschließungen 

geführt. Ähnlich gestaltet sich die Situation im Boots -  und Schiffbau , bei 

FassbinderInnen  sowie bei DrechslerInnen.  

  

Holz als Exportschlager ï mit Fragezeichen  

Deutlich mehr als die Hälfte der österreichischen Holzprodukte , v.a. Nadelschnittholz 

und Holzwerkstoffe (z.B. Platten), werden exportiert . Di e wichtigsten Abnehmer sind 

Italien, Deutschland, Asien und die USA. Durch die Coronakrise machen nun sinkende 

Exportmöglichkeiten den Unternehmen zu schaffen. Das Ausmaß des Rückgangs kann 

derzeit noch nicht eingeschätzt werden.  

  

Spezialisierung bringt Wettbewerbsvorteile   

In Österreich arbeiten knapp 30.000 MitarbeiterInnen, davon über 2.700 Lehrlinge, in 

6.700 Tischlereibetrieben (Stand 2018). 1.700 Zimmereien bieten ca. 9.100 

MitarbeiterInnen Beschäftigung. Allgemein ist in den meist kleinen oder mitt leren 

Handwerksbetrieben dieser Berufsobergruppe ein deutlicher Trend zu Spezialisierungen  

feststellbar. In Industriebetrieben sind TischlerInnen oft in der Serienproduktion 

beschäftigt. Der Anteil an öffentlichen Aufträgen beträgt in der Tischlerei ca. 10 %. Kleinere 

Tischlereibetriebe sind schon länger durch die starke Konkurrenz der Industrie mit 

Auftragsrückgängen konfrontiert. Ziemlich konstant entwickelten sich bei gewerblichen 

Tischlereien jedoch die Geschäftsbereiche Althaussanierung und Reparatur .  
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Tabelle 1.6.1: Berufe in Tischlerei, Holz -  und Sägetechnik  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

TischlerIn  1   ÂÂ 384  304  1.150  1.048  

Zimmerer/Zimmerin  1   ÂÂ 131  71  590  538  

ModellbauerIn  1     Â 0 0 2 1 

PlatzmeisterIn  1     Â 6 4 17  26  

Boot -  und SchiffbauerIn   $     Â 0 0 0 0 

DrechslerIn   $     Â 0 0 0 0 

FassbinderIn   $     Â 0 1 0 3 

HolztechnikerIn   $     Â 6 1 22  38  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

1.6.2. Kompetenztrends  

 

Besonders in Groß -  und Mittelbetrieben besteht anhaltender Bedarf an qualifizierten 

Personen, die Kenntnisse im Bedienen elektronisch gesteuerter Anlagen mitbringen, v.a. 

in computerisierter numerisc her Steuerung (CNC ï Computerized Numerical Control). Auch 

im gewerblichen Bereich haben Fachkräfte, v.a. Zimmerleute, gute 

Beschäftigungsaussichten.   

  

Holzbearbeitungs -  und CAD - Kenntnisse wichtig  

TischlerInnen und Zimmerleute sollten gute Werkstoffbearb eitungsfertigkeiten besitzen, 

wie z.B. Schneiden, Leimen, Fräsen sowie Wissen um Materialauswahl  und Herstellung 

von Materialverbindungen. Da Holz in Kombination mit anderen Baustoffen eine enge 

Zusammenarbeit mit der Baubranche  ermöglicht, sind zusätzlich  

Verarbeitungskenntnisse von Verbundstoffen wie Glas, Kunststoff und Metall für 

MitarbeiterInnen von Vorteil. Know -how im rechnergestützten Konstruieren (CAD ï 

Computer Aided Design) ermöglicht das Zeichnen von Plänen oder Werkstücken unter 

Zuhilfenahme sp ezieller Softwareprogramme. CAD -Kenntnisse sind in der Tischlerei und 

bei der Herstellung von Holzprodukten bereits Standard geworden.  

  

Mit Design -  und Materialkenntnissen zu innovativen Produkten   

Designkenntnisse sowie Oberflächenbearbeitungs -  und Holz veredelungskenntnisse 

erweisen sich in dieser Berufsobergruppe als Vorteil. In der Herstellung einiger traditionell 

aus Holz gefertigter Produkte (z.B. Modellbau, Boots -  und Schiffbau) werden mittlerweile 

oft Materialverbindungen aus Holz, Metall und Kunst stoff  eingesetzt. Personen mit 

Wissen in der Herstellung und Verarbeitung von Kunststoff, Kunstharz oder 

Kunstschaumstoff  finden daher, z.B. im Boots -  oder Schiffbau sowie im Modellbau, 

günstige Arbeitsmarktaussichten vor.  



 39  

  

Zusatzkenntnisse erhöhen Besch äftigungsaussichten  

HolztechnikerInnen sollten neben guten Holzbe -  und -verarbeitungsfertigkeiten, wie 

Fräsen, Hobeln, Leimen, Schneiden und Trocknen, auch verschiedene 

Oberflächenbehandlungs -  und Veredelungstechniken  wie Polieren, Schleifen etc. 

beherrsc hen. Logistikkenntnisse, z.B. über fachgerechte Holzlagerhaltung und Erfahrung 

im Fuhrpark -Management erhöhen die Beschäftigungschancen. In vielen Betrieben kommt 

Qualitätsmanagement -Kenntnissen große Bedeutung zu. Zudem erhöhen der Führerschein 

der Gruppe  B oder Lenkberechtigungen für Arbeitsmaschinen und Sonderkraftfahrzeuge 

(z.B. Staplerschein) die Arbeitsmarktchancen. Der moderne Produktionsablauf erfordert 

dagegen immer weniger körperliche Belastbarkeit .  

  

Serviceorientierung wird bedeutender   

Neben h andwerklichen Tätigkeiten gewinnen diverse Dienstleistungen  immer mehr an 

Bedeutung. Viele Betriebe dehnen ihre Angebote auf Restaurationsarbeiten, 

Maßanfertigungen  und Montage  aus, weshalb Spezialkenntnisse und 

kundInnenorientierte Gestaltungs -  und Beratu ngsleistungen (z.B. Einrichtungsberatung) 

sowie künstlerische Kreativität gefragt sind.  

  

CNC- Kenntnisse besonders wichtig   

Wer Wissen in der Bedienung von Maschinen, insbesondere CNC -gesteuerte Maschinen, 

mitbringt, ist im modernen Produktionsablauf bess er einsetzbar. Ein neuer Trend ist, dass 

Personen mit Elektromechanik - Kenntnissen in der Holzindustrie zunehmend 

gefragt  sind, besonders aus dem Bereich der Mechatronik . Dabei geht es darum, an 

elektronisch gesteuerten Anlagen innovative technische Lösunge n durch enge Verknüpfung 

mechanischer, elektronischer und datenverarbeitender Komponenten zu erzielen.  
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Tabelle 1.6.2: Kompetenzen in Tischlerei, Holz -  und Sägetechnik  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arb eitsmarkt  

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   # ÂÂÂ 

Holzverarbeitungskenntnisse   # ÂÂÂ 

CAD-Kenntnisse   #   ÂÂ 

Logistikkenntnisse   #   ÂÂ 

Marketingkenntnisse   #     Â 

Vertriebskenntnisse   #     Â 

Innenausbaukenntnisse  1   ÂÂ 

Künstlerische Res taurierungskenntnisse  1     Â 

Kunsthandwerkskenntnisse   $     Â 

Arbeit mit Konstruktionsplänen   #   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Kreativität   #     Â 

Technisches Verständnis  1 ÂÂÂ 

Auge -Hand -Koordinati on  1   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Führerschein B  1     Â 

Führerschein F  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinke nd  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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2. Bergbau, Rohstoffe, Glas, Keramik, Stein  
 

Arbeitsmarkttrends  

 

Fokus auf Export und Bau  

 

Im Berufsbereich ĂBergbau, Rohstoffe, Glas, Keramik, Steinñ ist im Prognosezeitraum bis 

2023 insgesamt ein konstanter Personalstand zu erwarten, wenn man die geltenden 

Parameter vor der Covid -19 -Pandemie zur Bestimmung heranzieht. Eine hohe 

Exportabhängigkeit und schwankende Rohstoffpreise gewähren Prognosen in der 

der zeitigen Krise aber einen großen Spielraum.   

  

Heimische Rohstoffe   

Obwohl es sich beim heimischen Bergbau  um einen vergleichsweise kleinen Sektor 

handelt, ist dieser weltweit  bei der Produktion von Magnesit auf Platz fünf, bei Wolframerz 

auf Platz sieben und bei Talk auf Platz elf zu finden. Erdöl ist in Österreich ein wichtiger 

Rohstoff mit vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten, z.B. als Kraftstoff, Heizmittel oder in 

der chemischen Industrie. Bis 1960 konnte Österreich den Eigenbedarf an Erdöl durch die 

national geförderte Menge abdecken. Seitdem nimmt der Verbrauch zu, vor allem durch 

den steigenden Straßen -  und Flugverkehr. Als Alternative  zu Erdöl hat sich Erdgas  

hierzulande in den letzten dreißig Jahren als beliebter Energieträger etabliert. Beide 

Rohstoffe sind jedoch in Österreich in zu geringen Mengen vorhanden, weshalb sie 

einerseits importiert werden. Andererseits besitzt die OMV AG international Förderfelder, 

wie z.B. in Norwegen, Großbritannien oder Neuseeland. Da seit mehr als fünf Jahren der 

Weltmarktpreis für Rohöl ständig schwankt, wurde die Suche nach neuen 

Fördergebieten  2019 eingeschränkt . BranchenexpertInnen prognostizieren im 

Betrachtungszeitraum ï ausgehend von der wirtschaftlichen Entwicklung vor der 

Coronakrise ï insgesamt eine in etw a gleichbleibenden Geschäfts -  und 

Personalsituation . Im Feld ĂBergbau und Rohstoffeñ gibt es nur einen geringen Anteil an 

weiblichem Personal . Dieser dürfte nach Einschätzung von WirtschaftsforscherInnen bis 

2023 konstant bleiben.  

  

Glas: Abhängigkeit von  Export und Bau  

Die Branche Glas ist zweigeteilt: In den mehr als 50 industriellen Glasbetrieben Österreichs 

sind rund 7.200 MitarbeiterInnen beschäftigt. Die Glasindustrie umfasst Glashütten, 

glasbe -  und verarbeitende Unternehmen und Gablonzerbetriebe (B etriebe zur Herstellung 

von Glasmodeschmuck und Accessoires). Der Großteil der industriellen Glasproduzenten 

arbeitet eng mit der Baubranche  zusammen, wodurch der wirtschaftliche Erfolg dieser 

Betriebe von der konjunkturellen Entwicklung im Baubereich abhä ngig ist. In den Jahren 

2018 und 2019 konnte der Produktionswert leicht erhöht werden, der Beschäftigtenstand 

blieb stabil. Gewerbliche Glaserbetriebe produzieren zum Großteil für private Haushalte , 

aber auch für Immobilienverwaltungen, öffentliche Auftrag geber sowie die Baubranche. 

Die Auftragslage gestaltete sich im Gewerbe in den letzten beiden Jahren überwiegend 

zufriedenstellend. Da die österreichische Glasindustrie nicht nur von der Bauwirtschaft 

abhängt, sondern auch stark exportorientiert  ist, wird für 2020 ein eher sinkender 

Bedarf prognostiziert, der sich aber bis 2023 wieder stabilisieren sollte.  

  

Baubranche als wichtiger Partner für Keramik, Stein   

Auch das Berufsfeld ĂKeramik, Steinñ umfasst sowohl industrielle als auch gewerbliche 

Betriebe. D er größte Anteil  an Unternehmen ist mit rund 680 Steinmetzbetrieben im 

Gewerbe angesiedelt. Während gewerbliche Betriebe sowohl für PrivatkundInnen  als 

auch für andere Branchen (z.B. Tourismus) produzieren, sind die Hauptauftraggeber für 

den industriellen Sektor die Bauunternehmen. Im Beobachtungszeitraum wird daher der 

konjunkturelle Verlauf der Stein -  und keramischen Industrie sehr stark von der 

wirtschaftlichen Entwicklung im Bau abhängen. Insgesamt ist im Prognosezeitraum mit 

einer eher stabilen Geschäf ts -  und Personalsituation  zu rechnen.  
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Abbildung 2 : Entwicklung der Anzahl der unselbstständig Beschäftigten im 

Bereich "Bergbau, Rohstoffe, Glas, Keramik, Stein"  

 
 

Tabelle 2.1: Bergbau, Rohstoffe, Glas, Keramik, Stein  
...in der Berufsobergruppe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online - Inserate 
(exkl. eJob -

Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Glas 1   ÂÂ 8 7 84  74  

Bergbau, Rohstoffe  1     Â 0 1 3 1 

Keramik, Stein  1     Â 0 3 56  52  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Ber ufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmens beratung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  
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2.1. Berufsobergruppe Bergbau, Rohstoffe  
 

2.1.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Starke internationale Abhängigkeit  

 

Die Berufsobergruppe ĂBergbau, Rohstoffeñ ist wirtschaftlich vor allem international 

ausgerichtet. Die  konjunkturelle Entwicklung österreichischer Betriebe steht daher in 

engem Zusammenhang mit der Entwicklung der Rohstoffpreise am Weltmarkt, die seit 

2014 starken Schwankungen unterworfen sind. Bis 2023 werden in der Branche 

gleichbleibende Umsatz -  und Per sonalzahlen für Fachkräfte erwartet.   

  

Die österreichische Rohstoffbranche   

Das österreichische Rohstoffvorkommen umfasst Erze, metallische Roh -  und Grundstoffe 

(Eisen, Aluminium, Zink u.a.), Energierohstoffe (Erdöl, Erdgas) und sonstige mineralische 

Roh-  und Grundstoffe (Sande, Kies, Natursteine, Industrieminerale, Salz, Ton u.a.). Die 

Berufsobergruppe ĂBergbau, Rohstoffeñ beschªftigte 2018 rund 5.000 MitarbeiterInnen, 

wobei  der Großteil in der Förderung von Steinen, Erden, Erdöl und Naturgas zu finden i st. 

Gemeinsam mit Eisenerz und Eisenglimmer bilden sie die drei größten Produktionszweige. 

Laut dem Fachverband Bergwerke und Stahl der Wirtschaftskammer Österreich entspricht 

die heimische Gewinnung zu rund zwei Drittel der in Österreich verbrauchten Meng e. 

Allgemein ist der österreichische Bergbau stark von der Zunahme des Tagebaus , z.B. 

nach Mineralrohstoffen für die Bauindustrie, geprägt. Beim Tagebau wird der Abbau von 

Rohstoffen ( http://de.wikipedia .org/wiki/Rohstoff )  ohne Bauten von unterirdischen 

Schächten und Stollen ( http://de.wikipedia.org/wiki/Stollen_%28Bergbau%29 )  und damit 

kostengünstiger betrieben.  

  

Erdöl und Erdgas   

Österreichs größter Industriekonzern, die OMV, hat aufgrund niedrigerer Rohstoffpreise 

und höherer Raffineriekosten 2019 eine Gewinnreduzierung um 3% gegenüber dem 

Vorjahr verbucht. Auch der Personalstand wurde leicht reduziert. Am stärksten verlor das 

Unter nehmen mit der Suche und Förderung von Öl und Gas. Laut Angaben von ExpertInnen 

der Wirtschaftskammer Österreich wird im Prognosezeitraum ï ausgehend von 

Wirtschaftszahlen vor der Coronakrise ï ein stabiler Personalstand erwartet.  

  

Technologische Entwick lung im Bergbau   

In vielen Abbaubereichen hält Österreich die Technologieführerschaft , nicht zuletzt 

bedingt durch die hohen Standards bei Umwelt -  und Arbeitsschutz und den ExpertInnen 

der Montan -Universität in Leoben. Die in Österreich vertretenen Konzern e haben in den 

letzten fünf Jahren etwa 100 Millionen Euro in Modernisierung und langfristige 

Absicherungen der Bergwerke  investiert, was vor allem für wirtschaftlich schwächere 

Regionen den Erhalt von Arbeitsplätzen bedeutet. Von internationaler Reputatio n ist in 

Österreich allerdings nur der RHI -Konzern, der in den letzten Jahren in China Magnesit -

Vorkommen abgebaut hat. Die aktuelle Coronakrise hat laut Pressemitteilungen die 

Produktion in China nur vorübergehend beeinflusst (Stand April 2020).  

  

Neue G eschäfts -  und Arbeitsmarktchancen ergeben sich infolge der Digitalisierung im 

Bergbau  (Stichwort Ăsmart miningñ) sowie der Einf¿hrung neuer Technologien. Deshalb 

ist voraussichtlich bis 2023 zumindest ein gleichbleibender Bedarf an TechnikerInnen, die 

inte rdisziplinär arbeiten können, zu erwarten. AbsolventInnen der Montanuniversität  

sowie technischer oder chemischer Studienrichtungen  finden nach wie vor gute 

Arbeitsplatzmöglichkeiten vor.  

  

Der seit Jahrzehnten beobachtbare strukturelle Wandel der Arbeits organisation im Bergbau 

wirkt sich vordergründig auf Hilfskräfte aus. Laut einer Studie des Österreichischen 

Wirtschaftsforschungsinstitutes (WIFO) wird in diesem Produktionsbereich seit rund 20 

Jahren menschliche Körperkraft  durch den Einsatz von Maschine n  abgelöst. Dieser 

http://de.wikipedia.org/wiki/Rohstoff
http://de.wikipedia.org/wiki/Stollen_%28Bergbau%29
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Trend wird voraussichtlich in den nächsten drei Jahren anhalten und für Hilfskräfte zu 

sinkenden Arbeitsmarktchancen  führen.  

 

 

 

Tabelle 2.1.1: Berufe in Bergbau, Rohstoffe  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Na chfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

TechnikerIn im Bergwesen  1   ÂÂ 0 1 3 0 

MetallurgIn und 
UmformtechnikerIn  

1     Â 0 0 0 0 

SprengbefugteR  1     Â 0 0 0 0 

Hilfskraft im Bergbau (m/w)   $   ÂÂ 0 0 0 1 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Ber ufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmens beratung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

2.1.2. Kompetenztrends  

 

In dieser Berufsobergruppe sind fundierte Bergbaukenntnisse unumgänglich. Daneben 

gewinnen Teamfähigkeit und interdisziplinäres Arbeiten in einem internationalen Umfeld 

immer stärker a n Bedeutung. Durch den verstärkten Einsatz von Maschinen und 

zunehmender Digitalisierung werden vermehrt Personen mit technischem Wissen 

nachgefragt.   

  

Unabdingbar für eine Tätigkeit in dieser Berufsobergruppe ist nach wie vor Bergbau -  und 

Metallurgie -Kno w-how, etwa in der Tagebautechnik oder im Untertagebau, sowie Wissen 

in Geologie und Hüttenwesen (Verfahren zur Herstellung von Metallen oder bestimmten 

Legierungen aus Erzen). Hohe Bedeutung kommt auch Bauplanungs -  und 

Bauabwicklungskenntnissen zu, vor al lem für die Errichtung neuer bzw. zur Optimierung 

bestehender Lagerstätten, sowie Spreng -  und Vermessungstechnikwissen.  

  

Körperliche Arbeit rückläufig   

In den Bergbauberufen hält auch die Technik verstärkt Einzug: Schwere physische Arbeiten 

werden durch den Einsatz von Maschinen  und Anlagen  zunehmend verdrängt. 

Bergbaubetriebe setzen auch vermehrt auf digitale Technologien, wie z.B. Ăsmart miningñ 

oder den Einsatz von Arbeitsrobotern im schwer zugänglichen Untertageabbau.  

  

Technische Grundkenntnisse wer den auch von Hilfskräften im Bergbau  gefordert. Da sie 

den Abbau vorbereiten und gewonnene Rohstoffe transportieren, benötigen sie 

entsprechende Lenkberechtigungen  (Führerscheine oder 

BaumaschinenführerInnenprüfung).  
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Umweltbewusstsein gefragt   

Aufgrund des wachsenden Umweltbewusstseins verbessern Spezialwissen in der 

Umwelttechnik sowie Qualitätssicherungskenntnisse die Beschäftigungsaussichten in der 

gesamten Berufsobergruppe. Durch immer strengere Auflagen kann Wissen in der 

Sicherheitstechnik (Unfallv erhütung und Arbeitsschutz) die Chancen am Arbeitsmarkt 

erhöhen.  

  

Qualifiziertes Personal erwünscht   

Im gesamten Segment sind im Prognosezeitraum generell technische Fachkräfte mit 

Lehrabschluss, AbsolventInnen einer berufsbildenden mittleren und höheren  Schule oder 

Personen mit einem Fachhochschul -  oder Universitätsabschluss mit technischem 

Schwerpunkt besonders gefragt. Für letztere ist es wichtig, dass sie interdisziplinär und 

bereichsübergreifend arbeiten können.  

 

 

Tabelle 2.1.2: Kompetenzen in Bergba u, Rohstoffe  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   # ÂÂÂ 

CAD-Kenntnisse   #   ÂÂ 

Umwelttechnikkenntnisse   #   ÂÂ 

Qualitätsmanagement -Kenntnisse   #     Â 

Raumplanungskenntnisse   #     Â 

Sicherheitsüberwachungskenntnisse   #     Â 

Vermessungstechnik -Kenntnisse   #     Â 

Bergbaukenntnisse  1 ÂÂÂ 

Hüttenwesenkenntnisse  1 ÂÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Techn isches Verständnis   #   ÂÂ 

Teamfähigkeit  1 ÂÂÂ 

Zuverlässigkeit  1   ÂÂ 

Körperliche Belastbarkeit   $   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Führerschein F  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich )  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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2.2. Berufsobergruppe Glas  
 

2.2.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Mit Flexibilität der Krise trotzen  

 

Sowohl im industriellen als auch gewerblichen Bereich waren die Jahre 2018 und 2019 von 

einer guten Auftrags -  und einer stabilen Beschäftigungslage geprägt. Durch die 

Coronakrise hat sich die Bauwirtschaft schwächer entwickelt und Exportmöglichkei ten sind 

sehr eingeschränkt. Diese Faktoren beeinflussen die Beschäftigungssituation derzeit 

negativ. Durch Flexibilität versuchen Betriebe in der Produktion, Umsatzeinbußen zu 

mildern.   

  

Glasindustrie unter Druck   

Industrielle Glasbetriebe sind zum Teil Zulieferer  für die heimische Baubranche (z.B. 

Fensterglas), produzieren aber auch Verpackungsglas (z.B. Glasflaschen). Sie haben 

dabei mit einem massiven Preisdruck (z.B. kostengünstigere Produktion aufgrund 

geringerer gesetzlicher Auflagen und Lohnkosten im Ausland) und hohen Importmengen 

aus Osteuropa und den angrenzenden Nachbarländern zu kämpfen. In den nächsten drei 

Jahren wird die Glasindustrie aller Voraussicht nach weiterhin mit diesem 

Wettbewerbsdruck konfrontiert sein. Die österreichische Glasindu strie setzt daher 

verstärkt auf Innovationen, beispielsweise mit dem Einsatz von Glasmaterialien in der 

Gebäudetechnik zur Optimierung der Energieeffizienz. Ihre wirtschaftliche Situation hängt 

jedoch auch vom Geschehen am Weltmarkt (Exporte) ab.  

  

Ob man  den Beschäftigtenstand wie in den Jahren 2018 und 2019 auch im 

Coronakrisenjahr 2020 halten kann, ist daher für ExpertInnen fraglich. Mit der Produktion 

von Schutzwänden aus Plexiglas  reagieren die Betriebe flexibel auf die Anforderungen 

der vorherrschend en Covid -19 -Pandemie. Nichtsdestotrotz werden derzeit sowohl private 

als auch öffentliche Aufträge storniert und Baumaßnahmen verschoben.  

  

Glasgewerbe: Ein möglicher Krisengewinner?   

Während der Wirtschafts -  und Finanzkrise 2008 zählte das Glasgewerbe zu  den wenigen 

Gewinnern: Viele ÖsterreicherInnen veranlagten ihre Gelder nämlich weniger in 

Finanzprodukte, sondern investierten  ihre Ersparnisse in den eigenen Wohnbereich  wie 

z.B. in die Fassaden -  und Wohnraumgestaltung oder in Wohnaccessoires, wie Glassc halen, 

Vasen u.a. Nach Angaben von ExpertInnen der Wirtschaftskammer Österreich gibt es nun 

wieder Anzeichen dafür (z.B. der derzeitige Andrang in Baumärkten etc.), dass das eigene 

Heim durch die Ausgangsbeschränkungen im Zuge der Coronakrise in den Mittel punkt des 

Interesses gerückt ist.  

  

Grundsätzlich gestaltete sich die Geschäftssituation der gewerblichen Betriebe in den 

letzten zehn Jahren heterogen: Internationale Konkurrenz, heimische Modetrends sowie 

das Investitionsverhalten von PrivatkonsumentInn en bestimmten die Umsatzzahlen. Da 

die Unternehmen mit durchschnittlich drei Beschäftigten jedoch eher klein strukturiert  

sind, können sie auf Entwicklungen der Branche schnell reagieren  und sich auf 

veränderte Situationen einstellen. ExpertInnen gehen im Prognosezeitraum eher von einer 

allgemein stabilen Auftrags -  und Personalsituation  im gewerblichen Segment aus, 

wohingegen der industrielle Bereich durch die starken Abhängigkeiten (v.a. Export, 

öffentliche Aufträge) wahrscheinlich im Krisenjahr 2020 Perso nal abbauen wird, den 

Beschäftigtenstand aber bis Ende 2023 wieder aufstocken könnte.  
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Tabelle 2.2.1: Berufe in Glas  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

GlasbautechnikerIn  1   ÂÂ 8 7 80  74  

FeinoptikerIn  1     Â 0 0 2 0 

GlasbläserIn und GlasveredlerIn  1     Â 0 0 1 0 

Glasproduktionsfachkraft (m/w)  1     Â 0 0 1 0 

KristallschleiftechnikerIn   $     Â 0 0 0 0 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedr ig 

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stellenin serateanalyse  

 

 
 

2.2.2. Kompetenztrends  

 

In dieser Berufsobergruppe werden grundsätzlich sehr gute Kenntnisse über die 

Zusammensetzung und Eigenschaften des Werkstoffs Glas erwartet. Für handwerkliche 

Tätigkeiten zeichnet sich ein Wandel ab: Ein Teil wird (noch) manuell verrichtet und 

erfordert eine gute körperliche Verfassung. Zunehmend gewinnt die Bedienung neuer und 

komplexer Maschinen an Bedeutung.   

  

Technisches Wissen wichtig   

Glas ist ein sehr vielfältig verwendbares Produkt, wodurch Personen, die in  dieser 

Berufsobergruppe tätig sind, vor allem ausgezeichnete Produkt -  und Materialkenntnisse 

benötigen. Für Beschäftigte in großen Industriebetrieben, die Produktionsanlagen bedienen 

und Arbeitsabläufe überwachen, wird Wissen über technische Produktionsab läufe  immer 

wichtiger. Vor allem KristallschleiftechnikerInnen benötigen Kenntnisse über die 

hochpräzisen Prozesse der Kristallproduktion. Für die Endfertigung der Produkte müssen 

sie Hightech - Produktions -  und -Fertigungsverfahren mit handwerklichen Fertig keiten  

kombinieren können. Auch für gewerbliche GlasbautechnikerInnen reichen handwerkliche 

Fähigkeiten alleine nicht mehr aus, um sich am Arbeitsmarkt erfolgreich zu positionieren. 

Um auf die Anforderungen, z.B. des Bausektors mit Dämmelementen und 

Bescha ttungssystemen in Verbindung mit Glas reagieren zu können, werden Kenntnisse 

über technische Verarbeitungs -  und Anwendungsmethoden  immer wichtiger.  

  

Neuer Lehrberuf   

Der 2010 verordnete Modullehrberuf Glasbautechnik  knüpft an diese Entwicklungen 

an. Mit ihm werden neue Fachkräfte für Planung, Konstruktion und Montage im Glasbereich 

ausgebildet. Damit Betriebe mit der fortschreitenden Digitalisierung Schritt halten können, 

wurde 2018 der Lehrberuf Glasverfahrenstechnik , mit den Schwerpunkten 

Hohlglasproduk tion und Flachglasveredelung, verordnet. Fortgeschrittene technische 

Fertigkeiten sowie Managementkompetenzen (u.a. für die Verpackungsglasbranche) 

vermittelt der Fachhochschul -Bachelorstudiengang Verpackungstechnologie .  
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Da Glas zunehmend wiederverwerte t wird, wird es für alle Beschäftigten dieser 

Berufsobergruppe immer wichtiger, über Recycling -  und Abfallwirtschaftskenntnisse  

zu verfügen.  

 

 

Tabelle 2.2.2: Kompetenzen in Glas  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutu ng  

am Arbeitsmarkt  

Bereichsübergreifende Werkstoffbe -  und -
verarbeitungskenntnisse  

 # ÂÂÂ 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse   # ÂÂÂ 

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   #   ÂÂ 

CAD-Kenntnisse   #   ÂÂ 

Deutschkenntnisse   #   ÂÂ 

Abfallwirtschaftskenntnisse   #     Â 

Kunsthandwerkskenntnisse  1   ÂÂ 

Recycling   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Teamfähigkeit   #   ÂÂ 

Serviceorientierung   #     Â 

Handwerkliches Geschick  1 ÂÂÂ 

Besond ere Handgeschicklichkeit  1   ÂÂ 

Fingerfertigkeit  1   ÂÂ 

Körperliche Belastbarkeit  1   ÂÂ 

Technisches Verständnis  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

2.3. Berufsobergruppe Keramik, Stein  
 

2.3.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Heimische Produkte in den eigenen vier Wänden  

 

Im Prognosezeitraum bis 2023 ist für diese Berufsobergrup pe von einer eher konstanten 

Umsatz -  und Personalsituation auszugehen. Speziell für das Gewerbe besteht im Zuge der 

derzeitigen Covid -19 -Pandemie die Chance, dass Menschen ihre Ausgaben für die private 

Wohnraumgestaltung erhöhen.   

  

Hohe Abhängigkeit vom B ausektor   

Das industrielle Segment der Berufsobergruppe ĂKeramik, Steinñ ist als Zulieferer sehr 

stark mit dem Bausektor  verwoben. Dieser war zwischen 2008 und 2015 von 

Umsatzeinbußen und einem Beschäftigungsabbau betroffen. Seit 2015 verbessert sich die 

Situation im Bau und damit auch in einzelnen Segmenten der Stein -  und keramischen 

Industrie kontinuierlich. Im Betrachtungszeitraum bis 2023 werden der konjunkturelle 

Verlauf sowie die Arbeitsmarktsituation der Stein -  und keramischen Industrie stark von 

Inv estitionen seitens Bund, Länder und Gemeinden abhängen.  
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Verändertes Konsumbewusstsein   

Der globale konjunkturelle Einbruch 2008 brachte für heimische Steinmetzbetriebe eine 

verbesserte  Auftragslage : KonsumentInnen investierten ihr Geld verstärkt in die 

Wohnraum -  bzw. Gartengestaltung. Nach Aussagen von BranchenexpertInnen könnte 

dieser Trend durch die Coronakrise 2020 wieder aufleben. Denn durch die 

Ausgangsbeschränkungen rückt der eigene Wohnbereich  wieder vermehrt in den 

Mittelpunkt des Interesses . Ver stärkt  hat sich zudem das Bewusstsein für regionale 

Produkte und Dienstleistungen, die den Billiganbietern aus dem Ausland zunehmend 

vorgezogen werden. Für SteinmetzInnen ist daher in den nächsten drei Jahren eher mit 

einem gleichbleibenden Personalstand  zu rechnen. Auch für BildhauerInnen, die 

kunsthandwerkliche und künstlerische Gegenstände aus Holz oder Stein herstellen bzw. 

Restaurierungs -  und Instandhaltungsarbeiten durchführen, könnte das veränderte 

Konsumverhalten derzeit vermehrt Aufträge bringen.  

  

Abnahme an Keramikunternehmen   

Um Kosten einzusparen bzw. Modetrends zu folgen, werden Kachelöfen verstärkt mit 

Verputz oder Steinen verkleidet, wodurch die Nachfrage nach klassischen Kacheln 

abnimmt. Daher kam es in den letzten zehn Jahren zu einem Rück gang an industriellen 

Kachelerzeugern  und einem Abbau von Arbeitsplätzen für KeramikerInnen. Große 

Mengen an keramischen Zier -  und Gebrauchsgegenständen werden in Österreich nur mehr 

in einem einzigen Industriebetrieb produziert (Stand Mai 2020). Künstleri sch gestaltete 

Kacheln fertigen lediglich einige wenige gewerbliche Unternehmen. Im 

Beobachtungszeitraum wird jedoch kein weiterer Beschäftigungsrückgang  an 

KeramikerInnen  zu erwarten sein.  

 

 

 

Tabelle 2.3.1: Berufe in Keramik, Stein  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

SteinmetzIn  1   ÂÂ 0 3 56  52  

BildhauerIn  1     Â 0 0 0 0 

KeramikerIn  1     Â 0 0 0 0 

 
Beschäftigte prognost iziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninseratean alyse  
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2.3.2. Kompetenztrends  

 

F¿r Personen, die in der Berufsobergruppe ĂKeramik, Steinñ tªtig sein mºchten, sind 

exzellente Werkstoffkenntnisse sowie Wissen über deren Bearbeitung ein Muss. Der Einsatz 

von Maschinen und Anlagen behält im Prognosezeit raum bis 2023 seinen hohen Stellenwert 

bei. Von SteinmetzInnen werden verstärkt IT -Anwendungskenntnisse erwartet.   

  

Einschlägige Materialkenntnisse unumgänglich   

Von allen Beschäftigten dieser Berufsobergruppe wird umfassendes Know -how über die 

Grundstoff e, wie z.B. Beton, Ziegel, Gips, Stein, Keramik, Porzellan oder Ton, sowie deren 

Verarbeitung  erwartet. Weiterbildungen über neue Materialien und deren 

Zusammensetzung sind darüber hinaus besonders wichtig. Handwerkliche Fähigkeiten  

haben vor allem in den Berufen KeramikerIn und SteinmetzIn eine hohe Bedeutung. Die 

Tätigkeiten dieser handwerklich geprägten Berufe werden jedoch zunehmend maschinell 

ausgeführt, wodurch Wissen über die Bedienung und Instandhaltung von Maschinen und 

Anlagen  immer stärker gefrag t ist.  

  

SteinmetzInnen: Handwerk trifft Technik   

SteinmetzInnen arbeiten am Bau, in der Denkmalpflege und in der Grabmal -  oder 

Gartengestaltung. Je nachdem in welchem Geschäftsbereich sie tätig sind, spielen 

künstlerische, handwerkliche oder  technische A spekte  eine stärkere Rolle. Im 

technischen Bereich, wie z.B. am Bau, bearbeiten SteinmetzInnen Steine vorrangig 

maschinell. Speziell ausgebildete Fachkräfte in der Denkmalpflege verleihen alten Figuren 

wieder ihren historischen Glanz, wofür handwerkliches Geschick gefordert ist. Dort sind 

auch KundInnenberatung und ein gutes Gefühl für Ästhetik besonders gewünscht.  

  

Die Konstruktion von Steinmetzprodukten wird zunehmend am Computer durchgeführt. 

Personen, die über Kenntnisse computerunterstützter Konstruk tions -  und 

Zeichenprogramme  (CAD -Programme) verfügen, haben dabei erhöhte Berufschancen. 

Für das Design bzw. im Herstellungsprozess müssen sie weiters mit 3 - D-

Computerprogrammen  bzw. CNC- Maschinen  (computer -gesteuerte Maschinen) 

umgehen können. Dies gilt a uch für BildhauerInnen, für die kunsthandwerkliche bzw. 

künstlerische Kenntnisse alleine nicht mehr ausreichen, um am Arbeitsmarkt erfolgreich 

zu sein. In Steinmetzbetrieben wird seit Juni 2018 der Lehrberuf ĂSteinmetztechnikñ 

ausgebildet. Er dauert vier J ahre und fokussiert auf technische Fähigkeiten und die Arbeit 

mit computergesteuerten Maschinen.  
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Tabelle 2.3.2: Kompetenzen in Keramik, Stein  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

EDV-Anwendungs kenntnisse   # ÂÂÂ 

KundInnenbetreuungskenntnisse   # ÂÂÂ 

CAD-Kenntnisse   #   ÂÂ 

Kunsthandwerkskenntnisse   #   ÂÂ 

Energietechnik -Kenntnisse   #     Â 

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen  1 ÂÂÂ 

Bereichsübergreifende Werkstoffbe -  und -
verarbeitungsken ntnisse  

1 ÂÂÂ 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Künstlerische Restaurierungskenntnisse  1     Â 

Werkstoff -  und Materialkunde  1 ÂÂÂ 

Einrichtungsberatung   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbe itsmarkt  

Handwerkliches Geschick  1 ÂÂÂ 

Körperliche Belastbarkeit  1   ÂÂ 

Technisches Verständnis  1   ÂÂ 

Unempfindlichkeit der Haut  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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3. Büro, Marketing, Finanz, Recht, Sicherheit  
 

Arbeitsmarkttrends  

 

Entwicklungen schwer vorhersehbar  

 

Digitalisierung und der Einsatz von Robotern bzw.  künstlicher Intelligenz wird alle Branchen 

verändern. Das verursacht ï neben der Coronakrise ï erhöhten Beratungsbedarf in den 

Unternehmen. ManagerInnen müssen den Wandel gestalten können. SekretärInnen 

werden zu InformationsmanagerInnen. Wirtschaftliche,  technische und digitale 

Kompetenzen werden angesichts neuer Berufsbilder nicht zuletzt im Bereich Wirtschaft und 

Technik immer wichtiger. Der Stellenabbau im Bankensektor wird sich fortsetzen.   

   

Kurzarbeit, Homeoffice und hohe Arbeitslosigkeit durch COV ID - 19   

Ersten Schätzungen von heimischen ExpertInnen zufolge wird die Wirtschaftsleistung in 

Österreich aufgrund der Coronakrise  zumindest im ersten und zweiten Quartal des Jahres 

2020 schrumpfen. Nach dieser Ătechnischen Rezessionñ wird wieder Wirtschaftswachstum 

für möglich gehalten. Prognosen sind derzeit jedoch besonders unsicher und hängen von 

der Dauer der Pandemie bzw. von den getroffenen Maßnahmen ab. Was die Arbeitslosigkeit 

betrifft, so ging man zuerst noch von einem überschaubaren Belastungseffek t aus; manche 

erwarteten im Jahresdurchschnitt 2020 sogar eine etwas geringere Arbeitslosenquote  

als im Vorjahr. Inzwischen ist die Arbeitslosigkeit jedoch stark gestiegen (April 2020: 

+12,8%) Durch die Ausweitung von Kurzarbeit und Liquiditätsmaßnahmen fü r betroffene 

Unternehmen wird versucht, den Anstieg gering zu halten. Dessen ungeachtet wird sich 

der grundsätzlich schwächere Konjunkturtrend des Jahres 2020 niederschlagen und einen 

weiteren Anstieg der Arbeitslosenquote bis zum Jahresende bewirken.  

   

Viele Beschäftigte arbeiten seit dem Ausbruch der Corona -Pandemie im Homeoffice . 

Dabei mussten sie sich teilweise sehr schnell mit digitalen Tools, z.B. für Online -

Besprechungen, vertraut machen. Da sich diese Arbeitsweise für viele Betriebe bewährt 

hat, w ird sie möglicherweise in Zukunft eine größere Rolle spielen als bisher.  

   

Die Unternehmensgründung sstatistik 2019 zeigte insgesamt 39.377 Neugründungen. 

Damit sind die Gründungen im Vergleich zum Vorjahr minimal gestiegen (+0,1%). 

Betrachtet man die Neu gründungen ohne die selbständige Personenbetreuung, ergibt sich 

jedoch ein deutlicher Zuwachs von 4,8%. Insgesamt konzentriert sich 2019 ein großer Teil 

der Gründungen auf vergleichsweise wenige Branchen: Über 50% aller Gründungen waren 

der Sparte Gewerbe und Handwerk zuzurechnen. Den zweithöchsten Anteil verzeichnete 

die Sparte Handel (23%), gefolgt von Information und Consulting mit 16%. 7% der 

Gründungen entfielen auf die Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft, 4% auf Transport 

und Verkehr.  

   

Die Zahl  der unselbständig Beschäftigten im Bank -  und Finanzwesen  betrug im Jahr 

2019 insgesamt 23.686 Personen. Rechnet man die geringfügig Beschäftigten dazu, dann 

waren es 23.912 Personen. Der Frauenanteil betrug insgesamt 52,2%. Auch bedingt durch 

die Coronakr ise ist mit Stand im März 2020 im Bereich Finanz -  und 

Versicherungsdienstleistungen die Arbeitslosigkeit um 9,3% gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen. Wie die weitere Entwicklung verläuft, ist nicht vorhersehbar, da diese Bereiche 

durch die nötigen erhöhten Kre ditvergaben und durch zinsenlose Überziehungsrahmen 

insgesamt geschwächt werden könnten.  

   

Einheitliche Aufnahmeverfahren bei der Bundespolizei   

In Österreich sind zusätzlich 2.100 Planstellen und 2.000 Ausbildungsplätze bei der Polizei 

zu besetzen. Mit Beginn des Jahres 2019 wurden einheitliche Aufnahmeverfahren für alle 

Bundesländer eingeführt. Drei bis maximal fünf Monate nach der Bewerbung können 

erfolgreiche TeilnehmerInnen nunmehr mit der Ausbildung beginnen. Im Jänner 2020 

befanden sich 3.646 Poliz eischülerInnen in den Bildungszentren der Sicherheitsakademie 

in Ausbildung.  
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Im Bereich Industrie und Gewerbe  waren bisher hoch qualifizierte Arbeitskräfte 

kontinuierlich stark gefragt. Besonders die Kombination von wirtschaftlichen und 

technischen Ken ntnissen  bietet am Arbeitsmarkt sehr gute Beschäftigungschancen. 

Durch das Zusammenwachsen von Informations -  und Kommunikationstechnologien (IKT) 

mit Produktions -  und Automatisierungstechnik kommt es zu einer weiteren Verschiebung 

der Wertschöpfung in Rich tung Dienstleistungen. Forschung und Entwicklung, Planung und 

Organisation gewinnen daher an Bedeutung.  

   

Die Beschäftigungsaussichten im Bereich Wirtschaft und Technik  sind traditionell gut. 

Durch coronabedingte Firmeninsolvenzen und den Entfall oder Au fschub von technischen 

Projekten könnten sie aber in manchen Teilbereichen sinken.  

 

 

Abbildung 3 : Entwicklung der Anzahl der unselbstständig Beschäftigten im 

Bereich "Büro, Marketing, Finanz, Recht, Sicherheit"  
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Tabelle 3.1: B üro, Marketing, Finanz, Recht, Sicherheit  
...in der Berufsobergruppe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online - Inserate 
(exkl. eJob -

Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Wirtschaft und Technik  ?     Â 965  680  925  869  

Private Sicherheits -  und 

Wachdienste  
 #     Â 108  102  163  222  

Wirtschaftsberatung, 
Unternehmensdienstleistungen  

 #     Â 512  292  387  273  

Bundesheer, Öffentliche 
Sicherheit  

1     Â 43  64  58  99  

Industrie -  und 
Gewerbekaufleute  

1     Â 949  679  962  822  

Management, Organisation  1     Â 1.649  926  900  845  

Marketing, Werbung, Public 
Relations  

1     Â 649  464  395  304  

Recht  1     Â 47  28  108  84  

Sekretariat, Kaufmännische 
Assistenz  

1     Â 2.746  2.285  3.241  2.723  

Anlern -  und Hilfsberufe Bü ro   $     Â 33  35  59  141  

Bank - , Finanz -  und 

Versicherungswesen  
 $     Â 339  172  312  286  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Beschäftigt e derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Insera te (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  
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3.1. Berufsobergruppe Anlern -  und Hilfsberufe Büro  
 

3.1.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Steigende Qualifikationsanforderungen für Bürohilfsberuf e  

 

Hilfstätigkeiten im Bürobereich werden in absehbarer Zeit nicht ganz verschwinden, obwohl 

der Schritt zur Automatisierung klein ist. Sie werden sich überwiegend in Richtung Fach -  

und Wissensarbeit entwickeln. Bedarf an solchen Tätigkeiten ist vor allem in größeren 

Unternehmen gegeben.   

   

Bei den neue n digitale n Möglichkeiten  geht es in hohem Ausmaß nicht nur um 

KundInnendaten, sondern um bürointerne Daten und Prozesse. Informationen in einzelnen 

Arbeitsbereichen werden noch nicht umfassend genutzt. Mit  Dokumentenmanagement -

Systemen werden diese digitalisiert und können dann einfach bearbeitet werden. In 

Zukunft werden selbstlernende Systeme dafür eingesetzt. Der Aufwand für einzelne 

Projekte wird dadurch minimiert, und Routineaufgaben entfallen . Für man che Probleme 

können Lösungen auch mittels künstlicher Intelligenz entwickelt werden.  

   

Dazu kommt die immer wichtigere Vernetzung zwischen einzelnen 

Unternehmensstandorten, mit KundInnen und PartnerInnen, aber auch intern mit 

BürokollegInnen. Die dadurch  steigende n Qualifikationsanforderungen  sind die 

Ursache dafür, dass in der Büroarbeit die strikte Unterteilung in Hilfs - , Sekretariats -  und 

kaufmännische Tätigkeiten oft nicht mehr gültig ist.  

   

In vielen Büroberufen wird entweder langjährige Berufsprax is oder eine abgeschlossene 

Lehre bzw. eine berufsbildende mittlere oder höhere Schule vorausgesetzt. Da das Angebot 

an besser qualifizierten Personen stetig zunimmt (z.B. durch den Einsatz von 

StudentInnen), besteht für gering qualifizierte ArbeitnehmerIn nen Aufholbedarf in der 

beruflichen Weiterqualifizierung .  

   

Arbeitsmarktbedarf generell (noch) vorhanden   

Die häufig genannte Vermutung, dass es zu einer Teilung der Beschäftigung in 

Hochqualifizierte und Hilfskräfte kommen wird, dürfte allerdings nicht zutreffen. Die neuen 

digitalen Möglichkeiten und Organisationsformen werden vielmehr zu einem weitgehenden 

Entfall von Hilfstätigkeiten  führen. Allerdings ist das ein Prozess von vielen Jahren . 

Heute wird noch mit vielen Insellösungen gearbeitet, deren Kon sequenzen sich erst viel 

später zeigen. Diese werden sich vor allem auf reine Schreibkräfte, auf DatatypistInnen 

und auf die große Anzahl der Bürohilfskräfte und BotInnen auswirken.  

   

Vor allem große Unternehmen haben Bedarf an Bürohilfskräften für versc hiedenste 

Aufgaben und Routinetätigkeiten und greifen auf Schreibkräfte, BotInnen, TelefonistInnen 

oder Dateneingabe -  und Kopierpersonal zurück. Kleinere und mittlere Unternehmen haben 

hingegen Hilfstätigkeiten im Bürobereich bereits in den vergangenen Jah ren ausgelagert 

bzw. werden diese von den qualifizierten Beschäftigten mit übernommen. Das Berufsfeld 

ĂB¿rohilfsberufeñ ist weiblich dominiert: Rund drei Viertel der Beschªftigten sind Frauen.  

   

Durch die Maßnahmen zur Eindämmung von COVID - 19  sind auch H ilfsberufe im Büro 

betroffen (Kurzarbeit, z.T. auch Kündigungen). Wie stark die erwartete Rezession die 

Nachfrage nach Bürohilfstätigkeiten beeinflussen wird, bleibt abzuwarten.  

   

Prekäre und atypische Arbeitsverhältnisse , wie beispielsweise Teilzeitarbe it, 

geringfügige oder befristete Beschäftigung, werden zunehmen. Eine neue, digitale 

Arbeitsform ist Crowdworking . Dabei werden von Unternehmen Arbeitspakete auf 

Plattformen ausgegeben und an Leute aus verschiedenen Ländern weltweit verteilt. Da das 

zu ein em hohen Anteil Büroarbeiten sind, erhöht sich der Konkurrenzdruck auch für 

Hilfskräfte.  
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Tabelle 3.1.1: Berufe in Anlern -  und Hilfsberufe Büro  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inser ate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Bürohilfskraft (m/w)   $     Â 12  12  31  40  

Schreibkraft (m/w)   $     Â 1 4 12  24  

TelefonistIn   $     Â 20  19  16  77  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tend enziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzu ng 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.1.2. Kompetenztrends  

 

Die Kernaufgaben der Büro hilfsberufe verlangen Ordnungsliebe und Genauigkeit. 

Kommunikationsfähigkeiten wie auch gute Deutschkenntnisse sind heute in jedem 

Geschäftsumfeld unverzichtbar. Ein erweitertes Aufgabenspektrum erfordert auch IT -  oder 

Englischkenntnisse.   

   

Beschäftigte in dieser Berufsgruppe übernehmen einfache Bürotätigkeiten , für die kein 

fachspezifisches Wissen erforderlich ist, wie z.B. Organisation der Ablage, (digitale) 

Sortierung des Schriftverkehrs, Erstellung von Kopien, Botendienste oder Postversand 

(Kuvertiere n und Frankieren). Gute Deutschkenntnisse sowie Schreib -  und Lesefähigkeiten 

sind notwendige Voraussetzungen. Die Organisation der Ablage oder das Einsortieren der 

Korrespondenz, von Akten oder anderen Dokumenten verlangt Genauigkeit und 

Ordnungsliebe.  

   

Bürohilfstätigkeiten bzw. unspezifische Sachbearbeitung wird sich überwiegend in 

Richtung  Fach -  und Wissensarbeit entwickeln . Auf absehbare Zeit dürfte kaum einer 

der dazugehörigen Berufe durch Vollautomatisierung flächendeckend ersetzt werden. 

Daraus wür de die Notwendigkeit einer Prozessbetreuung resultieren, die wiederum neue 

Berufsbilder erzeugt. Angelerntenarbeit für unspezifische Sachbearbeitung und 

Sekretariatsarbeit wird in Zukunft allerdings allenfalls für eine kurze Übergangszeit von 

Bedeutung sei n, da der Schritt zur Automatisierung klein ist.  

   

Gute Chancen bei Telefonauskunft und Datenbankpflege   

Die Tätigkeitsbereiche, die in den kommenden Jahren an Bedeutung gewinnen werden, 

sind vor allem die Telefonauskunft und die Pflege von Datenbanken. Computer -  und 

Englisch -Kenntnisse zu vertiefen, ist ein Schlüssel für höher qualifizierte Tätigkeiten und 

ermöglicht dadurch auch die Verbesserung der beruflichen Perspektiven.  
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Verstärkt nachgefragt wird Bürohilfspersonal mit Fremdsprachen -Kenntnissen.  Neben 

Englisch stellen z.B. Kenntnisse einer osteuropäischen Sprache einen Vorteil am 

Arbeitsmarkt dar.  

 

 

Tabelle 3.1.2: Kompetenzen in Anlern -  und Hilfsberufe Büro  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeit smarkt  

EDV-Anwendungskenntnisse   #   ÂÂ 

Büro -  und Verwaltungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Fremdsprachenkenntnisse  1     Â 

B2 -  Gute Deutschkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Datenpflege   #   ÂÂ 

MS Office -Anwendungskenntnisse  1   ÂÂ 

Telefonieren  1   ÂÂ 

Englisch  1     Â 

Telefona uskunft   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Lernbereitschaft  ## ÂÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Organisationstalent   #   ÂÂ 

Selbstständige Arbeitsweise   #     Â 

Gutes Auftreten  1 ÂÂÂ 

Teamfähigkeit  1 ÂÂÂ 

Zuverlässigkeit  1 ÂÂÂ 

Diskretion  1   ÂÂ 

Einsatzbereitschaft  1   ÂÂ 

Freundlichkeit  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsm arkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

3.2. Berufsobergruppe Bank - , Finanz -  und Versicherungswesen  
 

3.2.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Durch technologische Veränderungen entstehen neue Tätigkeiten und 

Rollenbilder  

 

Im Bankensektor hat sich de r Personalabbau etwas verlangsamt. Die Digitalisierung 

bewirkt die vermehrte Beauftragung von externen DienstleisterInnen. Gleichwohl 

entstehen neue Tätigkeiten und Rollenbilder z.B. im Bereich des Datenmanagements und 

der Datenanalyse. Im Bereich Finanz -  und Versicherungsleistungen herrscht 

Fachkräftemangel.   

   

Die positive Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds in Österreich und Zentral - , Ost -  und 

Südosteuropa sorgte dafür, dass die Profitabilität der österreichischen Banken  auch 

im ersten Halbjahr 201 9 relativ robust  blieb. Das Kreditwachstum blieb in Österreich auf 
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vergleichsweise hohem Niveau und in der ersten Jahreshälfte 2019 ebenfalls robust. Im 

Juni stieg die Anzahl der Unternehmenskredite im Vergleich zu 2018 um 7,2% und die 

Kredite an private H aushalte um 4,5%. Bei Letzteren wuchsen vor allem die 

Immobilienkredite stark. Durch das Sinken der Quote notleidender Kredite (NPL) konnte 

eine Verbesserung der Kreditqualität verzeichnet werden.  

  

Im Bankenbereich führt die Notwendigkeit, Kosten zu redu zieren, zu einer deutlichen 

Senkung der Beschäftigtenzahlen.  Betrachtet man die Banken in allen Sektoren, so hat 

sich der Rückgang der Beschäftigtenzahl der letzten Jahre etwas verlangsamt. Im Jahr 

2019 haben dort insgesamt 73.203 Personen Arbeit gefunden.  2018 waren das noch um 

305 Beschäftigte mehr. Wie sich die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona - Pandemie  

bzw. die für die nächsten Jahre erwartete Rezession auf die Beschäftigung im Bankensektor 

auswirken werden, ist noch offen. Zu einem Rückgang der Besch äftigung dürfte es ï 

unabhängig von der Coronakrise ï voraussichtlich vor allem in den Bereichen 

KundInnenbetreuung bzw. KundInnenservice für die Bereiche Einzelhandel (Retail), 

Zahlungsverkehr und Liquiditätssteuerung (Treasury) kommen.  

  

Trotz steigende r Erträge reduzieren Banken in Österreich die Zahl ihrer Filialen immer 

weiter. Das heimische Filialnetz schrumpft um zwei bis drei Prozent pro Jahr. Die 

MitarbeiterInnenzahl geht zurück, während die Erträge in den vergangenen vier Jahren pro 

KundIn um 7,2 % gestiegen sind. Die Verringerung der Filialenanzahl ist jedoch teilweise 

auch durch die Digitalisierung bedingt.  

   

Die wahrscheinlichste Auswirkung der Digitalisierung auf den Bankensektor ist die 

vermehrte Beauftragung von externen DienstleisterInnen .  Die Unternehmen 

erbringen immer weniger Dienstleistungen rund um das Finanzgeschäft selber. Durch 

verstärkte Auslagerungen können sich stärkere Aufsplitterungen der Wertschöpfungskette 

ergeben. Die dadurch entstehenden Effizienzsteigerungen können den Wet tbewerbsdruck 

allerdings noch weiter intensivieren. Diese Entwicklung könnte sich durch die Coronakrise 

verschärfen.  

   

Vor allem vier technologische Trends  beeinflussen die gesamte Wertschöpfungskette 

der Banken: Artificial Intelligence, biometrische Dat en, die Blockchain -  bzw. Distributed 

Ledger -Technologie (dezentrale Datenbank, die TeilnehmerInnen eines Netzwerks eine 

gemeinsame Schreib -  und Leseberechtigung erlaubt) und Cloud Computing. Dadurch 

entstehen etwa die Möglichkeit der zeit -  und ortsunabhäng igen Arbeit und neue 

Arbeitsformen (z.B. Crowd und Remote Working). Darüber hinaus werden in Zukunft vor 

allem einfache Routinetätigkeiten zunehmend nicht mehr von Menschen durchgeführt. 

Gleichzeitig entstehen neue Tätigkeiten und Rollenbilder,  z.B. im Ber eich des 

Datenmanagements, der Datenanalyse oder des Omnikanal -Managements (Managen 

unterschiedlicher Vertriebskanäle, z.B. online, mobil, Callcenter, Soziale Medien, etc.). 

Ebenfalls betroffen ist der Bereich der spezialisierten KundInnenberatung.  

   

Eine weitere Veränderung solcher Rollenbilder wird durch die Tatsache hervorgerufen, dass 

durch die Digitalisierung Finanzdienstleistungen nicht mehr nur von traditionellen 

Banken angeboten  werden können, sondern auch von FinTechs (Start -Ups, kleine bis 

mitte lgroße Firmengründungen), RegTechs (Teilbereich der FinTech - Industrie) und 

digitalen Plattformen. Neobanken , also Banken, die vollständig digitalisiert sind, d. h. 

ohne Filialen und auf Mobilgeräte ausgerichtet, sind in ganz Europa nicht mehr aufzuhalten. 

Vor allem sehr junge KundInnen verwenden solche Angebote ï hauptsächlich als 

Zweitkonto. Das erste Konto liegt nach wie vor bei der Hausbank. Banken müssen sich 

daher mit den Geschäftsmodellen der neuen MarktteilnehmerInnen vergleichen bzw. 

Kooperationen e ingehen.  

   

In der Versicherungsbranche  rücken Big - Data - Analysen  ins Zentrum 

datengetriebener Geschäftsmodelle, die die üblichen Versicherungsprozesse optimieren. 

Eine zunehmend wichtige Rolle spielen dabei AI -gestützte Cloud -Plattformen (AI bzw. KI: 

küns tliche Intelligenz). Das gilt auch für Risikoprüfungen, die in Zukunft anhand von 
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umfangreichen Profil -  und Verhaltensdaten mit Hilfe von prädiktiven (vorhersagenden) 

Algorithmen durchgeführt werden. Lernfähige Erkennungsalgorithmen helfen 

Versicherungen a uch dabei, Dokumenttypen zu klassifizieren und besonders wichtige 

Abschnitte zu identifizieren. Sie erkennen Ähnlichkeiten in großen Datensätzen, ohne dass 

ihnen von außen bestimmte Zielwerte vorgegeben werden (z.B. für die gezielte und 

optimierte KundInne nansprache). Zunehmende Bedeutung erlangen 

kundInnenspezifische Bedarfsprognosen:  entscheidende Momente im Leben von 

KundInnen, die für Versicherungen interessant sind, sollen erkannt werden.  

   

Je mehr sich Smart -Homes durchsetzen, umso mehr verändern si ch auch die 

Anforderungen an Sachversicherungen . Wieder werden intelligente Algorithmen 

eingesetzt, die ungewöhnliche Ereignisse erkennen können, indem sie in Sensordaten 

Auffälligkeiten identifizieren, die von regelmäßigen Mustern abweichen. Versicherungs fälle 

können so vermieden werden.  

   

Auch im Rahmen der Gesundheitsversorgung und -versicherung werden schließlich immer 

mehr Lösungen entwickelt, die auf neuen Technologien und Datenanalysen basieren. Das 

sogenannte ĂHealthy-Living -Konzeptñ kombiniert dabei Gesundheitsversicherung und 

krankheitspräventive Dienstleistungen .  

   

Die verrechneten Prämien (direkte Gesamtrechnung) beliefen sich im dritten Quartal 2019 

auf 4,07 Milliarden Euro. Gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres bedeutet das 

eine Er höhung um +4,67%. Dabei kommt mehr als die Hälfte der Prämien aus der 

Schaden -  und Unfallversicherung. In der Lebensversicherung (inkl. der fonds -  und 

indexgebundenen Lebensversicherung) wurden im selben Quartal 1,24 Milliarden Euro an 

Prämien eingenommen (+0,84% gegenüber dem Vorjahresquartal).  

   

Im Mªrz 2020 standen im Bereich ĂFinanz-  und Versicherungsleistungenñ 113.149 

unselbständig Beschäftigten 3.968 arbeitslose Personen gegenüber. Weiters waren 6.281 

geringfügig beschäftigte ArbeitnehmerInnen zu v erzeichnen. Der gleichzeitig in der 

gesamten Branche vorherrschende Mangel an Fachkräften wird durch neue Konkurrenz aus 

der Banken -  und IT -Branche zusätzlich verstärkt. VersicherungsvertreterInnen erwarten 

zumindest kurzfristig keinen Abbau von Mitarbeite rInnen aufgrund der Coronakrise . Auf 

die nächsten Monate besehen, bleibt das jedoch abzuwarten.  
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Tabelle 3.2.1: Berufe in Bank - , Finanz -  und Versicherungswesen  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derz eit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Finanz -  und AnlageberaterIn  ?     Â 13  0 34  40  

VersicherungsberaterIn  ?     Â 93  63  138  160  

Versicherungskaufmann/ - frau  ?     Â 33  23  73  49  

BörsenhändlerIn   #     Â 0 3 0 5 

RisikomanagerIn im Finanz -  
und Bankwesen  

1     Â 4 1 1 0 

Bankkaufmann/ - frau   $   ÂÂ 191  78  66  31  

BankangestellteR im 
bankinternen Bereich  

 $     Â 5 4 0 1 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleic hbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Anga be 

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.2.2. Kompetenztrends  

 

Sowohl im Bank -  als auch im Versicherungswesen sind aufgrund der Digitalisierung 

Kenntnisse in Datenschutz, Cybersecurity und Risikosteuerung besonders wichtig. Die 

Anforderungen hängen jedoch von der Größe des Unternehmens ab. Unabhängig davon 

sind agile Arbeitsmethoden und hohe Kommunikationsfähigkei t gefragt.   

   

Im Bank -  und Versicherungswesen hat ein großer Teil der Beschäftigten eine schulische 

Ausbildung  absolviert (z.B. BHS, BMS). Aber auch eine abgeschlossene Lehre  ermöglicht 

den Zugang zu Tätigkeiten im Bank - , Finanz -  und Versicherungswesen. D iesen Weg haben 

am Ende des Jahres 2019 in Österreich 1.222 Personen gewählt. BörsenhändlerInnen 

wiederum haben oft ein Studium  ï und manche zudem vertiefende Weiterbildungen ï 

absolviert. In vielen Banken gibt es auch mit Prüfungen abzuschließende interne  

Ausbildungen, die Themen wie Volkswirtschaft, Finanzierung, Veranlagung, Giro und 

rechtliche Fragestellungen beinhalten.  

   

Aufgrund der digitalen Entwicklungen sowie der steigende n Relevanz von Analytik  bei 

der Risikobewertung verändern sich die Profile  von Fachkräften im Versicherungsbereich 

und neue kommen hinzu. Daher bedarf es einer konsequente n Personalentwicklung 

innerhalb der Unternehmen , damit notwendige Fähigkeiten erlernt und nicht vollständig 

auf dem Arbeitsmarkt eingekauft werden müssen. Glei chwohl wird dies allein nicht 

ausreichen, so dass Know -how über Partnerschaften oder Personalaufbau ergänzt werden 

muss.  

   

Die Anforderungen an MitarbeiterInnen  variieren nach Größe der Bank oder des 

Versicherungsunternehmens und nach Einsatzbereich: Wäh rend in kleineren Filialen eher 
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GeneralistInnen mit einem möglichst breiten Kompetenzprofil gesucht werden, wird in 

großen Banken und Versicherungsunternehmen, im Back Office (d.h. im bankinternen 

Bereich), in Spezialinstituten oder auch an der Börse vor a llem Personal mit fachlich 

spezialisierten Kenntnissen nachgefragt. Um PrivatkundInnen  kompetent beraten zu 

können, sind fundierte Kenntnisse verschiedener Anlageprodukte (z.B. Aktien, Bausparen, 

Fonds, Wertpapiere) eine wichtige Voraussetzung.  

   

In den Bankbereichen KundInnenbetreuung Retail, KundInnenservice Retail, 

Zahlungsverkehr, Marktfolge und Treasury wird die Beschäftigung jedoch (weiter) 

zurückgehen. Im Gegensatz dazu dürfte sie in den Bereichen IT, Datenmanagement , 

Customer Care, Produktspeziali stInnen  und Produktmanagement steigen. Daher sind 

Kenntnisse in diesen Bereichen besonders wichtig. Segmente wie Kreditrisikomanagement 

oder Vertriebssteuerung und Omnikanal -Management werden sich dabei stark verändern. 

Weitere gefragte Qualifikationen sin d ï nicht nur in Verbindung mit den regulatorischen 

Anforderungen ï Kenntnisse in den Bereichen Datenschutz , Cybersecurity  und 

Risikosteuerung .  

   

Davon abgesehen ist Ăagiles Arbeitenñ (flexibel und proaktiv sein) erforderlich. Dazu zªhlt, 

sich immer wied er in neuen Teams zurechtfinden zu können. Das erfordert ein hohes 

MaÇ an Sozialkompetenz der MitarbeiterInnen. In Bezug auf agiles Arbeiten sind ĂThird 

Work Placesñ (Arbeitsplªtze zusªtzlich zu B¿ro und Homeoffice) ein weiterer wichtiger 

Aspekt. Das könne n z.B. Treffpunkte an öffentlichen Orten oder Co -Working -Zentren sein. 

Letzteres sind öffentliche Büroräumlichkeiten, in denen Beschäftigte unterschiedlicher 

Unternehmen mit ähnlichen Tätigkeiten zusammenarbeiten.  

   

Bei der Abwicklung von Versicherungsge schäfte n werden zukünftig viele 

Entscheidungen von künstlichen Systemen übernommen. Eine zunehmende Rolle spielen 

zudem Vergleichsportale, wo KundInnen Versicherungsleistungen vergleichen, sodass sie 

bereits mit Vorinformationen zur Beratung kommen. Mitarb eiterInnen werden dadurch 

mehr Kapazitäten erhalten, um ihren Fokus deutlich stärker auf KundInnenservice zu 

legen.  

   

Personalisierte Angebote werden eher von Auswahlmöglichkeiten aus verschiedenen 

Leistungspaketen geprägt. In Verbindung mit den regulato rischen Anforderungen in der 

Versicherungsbranche sind auch hier Kenntnisse in den Bereichen Datenschutz, 

Cybersecurity und Risikosteuerung von zunehmender Bedeutung.  

   

Für den Börsenhandel  stehen fundierte Markt - , Produkt -  und Branchenkenntnisse, 

ausgep rägte analytische Skills zur Einschätzung von Kursverläufen, Handelssysteme zum 

Abschluss von Börsengeschäften (z.B. Xetra) und auch rechtliche Kenntnisse (z.B. 

Finanzrecht, Börsengesetz) im Zentrum.  

   

Kommunikationsfähigkeiten   

Trotz der Digitalisierun g in vielen Unternehmensbereichen und Geschäftsabläufen bleibt 

vor allem bei Finanzierungen oder Veranlagungen persönliche Beratung  weiterhin 

unverzichtbar. Sie zeichnet sich vor allem durch die Kombination von guter Fach -  und 

Produktkompetenz mit ausgeprä gten kommunikativen Fähigkeiten aus. MitarbeiterInnen 

des Finanz -  und Bankensektors müssen fähig sein, dabei das nötige vertrauenswürdige 

Image ihres Unternehmens zu transportieren.  

   

Die KundInnenakquisition und - betreuung  ist auch für selbstständige 

Ve rsicherungsmaklerInnen , Finanz -  und AnlageberaterInnen eine vorrangige 

Anforderung. Der Erfolg ist dabei immer von einem guten Eigenmarketing sowie einer 

entsprechenden Nutzung sozialer Netzwerke abhängig. Daneben wird aber der Nachweis 

von fachspezifische n Aus -  und Weiterbildungen bzw. Zertifikaten zunehmend nachgefragt, 

um die Qualität der Beratung sicherzustellen.  
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Tabelle 3.2.2: Kompetenzen in Bank - , Finanz -  und Versicherungswesen  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen   #     Â 

Statistikkenntnisse   #     Â 

EDV-Anwendungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

KundInnenbetreuungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse  1   ÂÂ 

Rechnungswesen -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Verk aufskenntnisse  1   ÂÂ 

Versicherungskenntnisse  1   ÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse   $ ÂÂÂ 

Englisch   #   ÂÂ 

Finanzierungsberatung  1   ÂÂ 

Investmentbanking   #   ÂÂ 

NeukundInnenakquisition  ##   ÂÂ 

Risk -Management   #   ÂÂ 

Aktienanalyse  1     Â 

Börsenhandel  1     Â 

Finanzmarktanalyse  1     Â 

Finanzmathematik   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Kommunikationsstärke   # ÂÂÂ 

Analytische Fähigkeiten   #   ÂÂ 

Gutes Auftreten  1 ÂÂÂ 

Diskretion  1   ÂÂ 

Lernbereitsch aft  1   ÂÂ 

Serviceorientierung  1   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Ausbildung zum/zur Finanzanalysten/Finanzanalystin  1   ÂÂ 

BÖV-Zertifikat Versicherungsfachmann/ - frau  1   ÂÂ 

Certified Financial Planner  1     Â 

Certified Fraud Examiner  1     Â 

Certified Internal Auditor  1     Â 

Certified Public Accountant  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bed eutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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3.3. Berufsobergruppe Bundesheer, Öffentliche Sicherheit  
 

3.3.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Personalmangel bei der Polizei und bei der Justizwache  

 

Beim Bundesheer sollen die Persona lkosten reduziert werden, da sie 

Investitionsmºglichkeiten einschrªnken. Das Interesse am Beruf ĂPolizistInñ ist gestiegen. 

Zusätzliche Planstellen sollen geschaffen werden. Im Bereich der Justizwache werden nach 

wie vor dringend MitarbeiterInnen benötigt.  Der Frauenanteil ist im Bereich der öffentlichen 

Sicherheit durchwegs gestiegen.   

   

Personalkosten für das Bundesheer schränken Neuinvestitionen ein   

Nur für den Erhalt der aktuell im Bundesheer ohnehin bereits sehr eingeschränkt 

verfügbaren Leistungen w äre im Jahre 2019 ein Budget von 2,6 Mrd. Euro notwendig 

gewesen; es betrug jedoch nur 2,3 Mrd. Euro. Der derzeitige Bundesfinanzrahmen sieht 

für das Jahr 2021 ein Budget von ca. 2,15 Mrd. Euro vor. Daher werden ï womöglich 

verschärft durch die Neuverschul dung wegen der Coronakrise ï weitere 

Einschränkungen befürchtet .  

   

Der Anteil der Personalkosten  am Verteidigungsbudget ist deutlich zu hoch  (Tendenz 

steigend). Seit Jahren liegt er statt bei den angestrebten 50% zwischen 60% und 70% und 

schränkt daher d en Betriebsaufwand und Neuinvestitionen massiv ein. Um das Ziel von 

50% am Budget zu erreichen, müssten 425 Mio. Euro an Personalkosten eingespart 

werden. Da die Aufwendungen für GrundwehrdienerInnen, KaderanwärterInnen und 

Milizübungen nicht reduziert wer den können, können Einsparungen nur durch den Abbau 

von vollbeschäftigten SoldatInnen  und Zivilbediensteten erfolgen. Dadurch würde aber 

der Aufwand für die Miliz steigen, um die Mobilmachungsstärke von 55.000 SoldatInnen 

stabil zu halten.  

   

Fortführung der Personaloffensive bei der Polizei   

Die im Jahr 2018 begonnene Personaloffensive im Bereich der Exekutive hat das Interesse 

am Polizeiberuf erhöht . Im Jahr 2019 wurden 9.006 BewerberInnen sowie 2.064 

Neuaufnahmen gezählt. Im Jänner 2020 waren 3.646 Poli zeischülerInnen in den 

Bildungszentren der Sicherheitsakademie in Ausbildung.  

   

Der Antrag an den Ministerrat vom Jänner 2020 zur Fortführung dieser Personaloffensive 

bis 2021 wurde genehmigt. Dabei sollen wieder Altersgrenzen für AufnahmewerberInnen 

ein geführt werden. Ziel ist eine effektivere Planstellenbewirtschaftung im 

Sicherheitsbereich sowie die Entlastung der Dienststellen. Die aufgrund der 

demografischen Entwicklung durch Pensionierungen freiwerdenden Stellen sollen 

reibungslos durch neue Polizis tInnen ersetzt werden. Gleichzeitig soll der Personalstand 

um 2.300 zusätzliche Planstellen erhöht werden. Zur Entlastung der Polizeiinspektionen 

und -dienststellen sind 2.000 zusätzliche Ausbildungsplanstellen  geplant. Damit sollen 

Spezialisierungen z.B. bei der bürgernahen Polizeiarbeit und im Bereich der Bekämpfung 

der Cyberkriminalität ermöglicht werden.  

   

BeamtInnen für die Justizwache fehlen   

2019 versahen 3.810 MitarbeiterInnen ihren Dienst im Strafvollzug. Von den im September 

desselben Jahres gez ählten 3.422 Exekutivdienstplanstellen der Justizwache waren nur 

rund 3.209 Planstellen tatsächlich besetzt ( Besetzungsgrad: 93,79% ). Ziel ist es 

grundsätzlich, bis Ende 2020 einen Besetzungsgrad von 98,5% zu erreichen.  

   

Das Fehlen von Personal bei der Justizwache macht sich vor allem bei den Nachtdiensten 

bemerkbar, wo die Sicherheit in den Haftanstalten nicht mehr im vollen Umfang 

gewährleistet werden kann, und bei den Überstunden. Im Jahr 2018 sind bundesweit 

Überstunden im Umfang einer Jahresarbeitsl eistung von fast 330 

Vollbeschäftigungsäquivalenten angefallen.  
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Zuwachs der Mitgliederzahl bei der Feuerwehr   

Im Jahr 2019 zählte der Österreichische Bundesfeuerwehrverband ca. 341.000 Mitglieder. 

Somit ist ihre Anzahl gegenüber dem Vorjahr leicht ange stiegen. Insgesamt sind jedoch 

nur rund 1% der Feuerwehrmitglieder hauptberuflich tätig. In der Berufsfeuerwehr ist im 

Beobachtungszeitraum von einer stabilen Beschäftigungslage  auszugehen.  

   

Erhöhung des Frauenanteils im Bereich der öffentlichen Sicherh eit   

Im Bereich der Exekutive steigt der Frauenanteil besonders stark und hat sich innerhalb 

des letzten Jahrzehnts mehr als verdoppelt. Ende 2018 hat er sich gegenüber dem Vorjahr 

auf 17,3% erhöht. Im militärischen Dienst betrug er hingegen nur 2,7% und b ei den 

österreichischen Feuerwehrmitgliedern 7,3 (Zuwachs seit 2008: ca. 84%).  

 

 

 

Tabelle 3.3.1: Berufe in Bundesheer, Öffentliche Sicherheit  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -

Inserate (exkl. 
eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

ExekutivbediensteteR im 
Polizeidienst  

 #   ÂÂ 4 0 9 10  

Berufsfeuerwehrmann/ - frau  1     Â 1 5 5 3 

ExekutivbediensteteR im 
Justizwachdienst  

1     Â 1 0 13  20  

Straßenaufsichtsorgan (m/w)  1     Â 4 6 17  17  

BerufssoldatIn   $   ÂÂ 33  53  14  49  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäf tigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

20 18   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.3.2. Kompetenztrends  

 

Interkulturelle Kompetenz gewinnt aufgrund der Auslandseinsätze im Bundesheer an 

Bedeutung und ist auch für die Justizwache und die Polizei zentral. Zudem sind 

Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit sowie Kommunikations -  und 

Konfliktlösungsfähigkeit besonders gefragt. Im Rahmen einer OffizierInnenlaufbahn sind 

Führungskompetenzen notwendig.   

   

Beim Bundesheer werden derzeit Ausbildungen in etwa 35 ver schiedenen Lehrberufen 

angeboten ï von KöchIn/KellnerIn, TischlerIn oder Kfz -TechnikerIn bis hin zu seltenen 

Berufen wie LuftfahrzeugtechnikerIn, DruckvorstufentechnikerIn/Repografie oder 

FahrzeugtapeziererIn.  
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Besonders Personen, die eine  technische Be rufsausbildung  mitbringen, haben 

Beschäftigungschancen beim Bundesheer , da sie entsprechend ihrer Ausbildung ï auch 

nach der Absolvierung des ĂMilitªrischen Berufspraktikumsñ ï in verschiedenen 

Spezialbereichen eingesetzt werden können.  

   

Vielfältige Ein satzmöglichkeiten im IT - Bereich   

Die Vernetzung der digitalen Informations -  und Kommunikationsinfrastruktur ist beim 

Bundesheer ein wichtiges Thema und somit auch der Datenschutz. So gibt es bereits im 

Rahmen des Grundwehrdienstes für technisch versierte R ekrutInnen je nach 

Ausbildungsniveau und Fähigkeiten die Gelegenheit, als ProgrammiererIn, 

NetzwerkadministratorIn oder Software -TesterIn im Kommando ĂF¿hrungsunterst¿tzung 

und Cyber Defenceñ eingesetzt zu werden. Das "Cyber Documentation and Research 

Cent er" bietet ebenfalls adäquate Tätigkeitsfelder für MitarbeiterInnen beim Bundesheer.  

   

Berufe und Tätigkeitsfelder im Rahmen einer OffizierInnenlaufbahn   

Personen, die eine Laufbahn als BerufsoffizierIn anstreben, sollen fähig sein, SoldatInnen 

im Einsat z zu führen und den Kadernachwuchs auszubilden. Sie müssen technische 

Systeme betreiben, warten und instand setzen können sowie über hohe Selbst -  und 

Fremdeinschätzungsfähigkeit verfügen. Zudem sollen sie Grundlagenwissen aus dem 

Bereich der Politik und de r soldatischen Berufsethik haben. UnteroffizierInnen arbeiten 

auch in vielen Funktionen als Fachkräfte , beispielsweise im Wirtschafts - , Nachschub -  und 

Kraftfahrwesen, oder in der Heeresverwaltung.  

   

Über eine Jagdkommando - Grundausbildung  kann man viele B erufe beim Bundesheer 

ergreifen: JagdkommandosoldatIn, FallschirmspringerIn, KampfschwimmerIn, 

NahkämpferIn, SpezialistIn für Sprengdienst, Waffen sowie für Informations -  und 

Kommunikationstechnologie, aber auch SanitäterIn.  

   

Polizei, Feuerwehr und Just izwache: Belastbarkeit und kommunikative 

Fähigkeiten sind zentral   

Für den Polizei -  und Feuerwehrdienst sowie für den Dienst in der Justizwache müssen 

Beschäftigte körperlich und psychisch belastbar  sein und ein hohes Maß an 

Frustrationstoleranz besitzen, da sie mit Extremsituationen konfrontiert werden. In der 

täglichen Praxis sind, neben einem sicheren Auftreten und einer raschen Beurteilung von 

Gefahrensituationen, auch kommunikative Kompetenzen, Einfühlungsvermögen  und die 

Fähigkeit Konflikte zu lösen u numgänglich.  

   

Für die Aufnahme in den Polizeidienst  werden Zulassungskriterien  wie das 

Mindestalter von 18 Jahren, die österreichische Staatsbürgerschaft sowie ein einwandfreies 

Leumundszeugnis vorausgesetzt. Männliche Bewerber müssen ihren Präsenz -  ode r 

Zivildienst abgeleistet haben. Ähnliche Zulassungskriterien gelten auch für die Aufnahme 

in den Justizvollzug und die Berufsfeuerwehr.  

   

Kenntnisse in den Bereichen Sicherheitsüberwachung , Katastrophen -  und 

Zivilschutz sowie Wissen über berufsspezifisc he Rechtsgrundlagen  stellen wichtige 

Qualifikationsanforderungen für die Berufsausübung dar. Diese werden im Rahmen der 

Grundausbildung vermittelt. PolizistInnen und Berufsfeuerwehrleute benötigen zur 

Berufsausübung den Führerschein der Klasse B, gute Schw imm -  und Erste -Hilfe -

Kenntnisse.  

   

Für Berufsfeuerwehrleute werden aufgrund der modernen Technologien sowohl im 

Branddienst, bei technischen Hilfseinsätzen als auch bei Schadstoffeinsätzen ein hohes Maß 

an praktisch - technischem Verständnis vorausgesetzt;  daher werden Personen mit 

einer technisch -handwerklichen Berufsausbildung bei der Aufnahme bevorzugt.  

   

Für JustizwachebeamtInnen werden Fremdsprachen - Kenntnisse , v.a. Englisch, zur 

Kommunikation mit InsassInnen mit nicht -deutscher Muttersprache immer w ichtiger. Auch 

für PolizistInnen stellt die Kenntnis weiterer Sprachen (z.B. osteuropäische Sprachen) je 
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nach Einsatzgebiet eine wünschenswerte Zusatzqualifikation dar. Bei beiden Berufen wird 

interkulturelle Kompetenz  verstärkt gefordert, und EDV - Anwendun gskenntnisse  

bekommen eine zentralere Rolle.  

   

Vertrauenswürdigkeit und körperliche Belastbarkeit sind neben dem Umgang mit 

Konfliktsituationen die wichtigsten Anforderungen an Straßenaufsichtsorgane , die mit 

der Parkraumüberwachung betraut sind. Für die  Mautüberwachung, die Begleitung von 

Schwertransporten oder die straßenbauliche Überwachung müssen fachspezifische 

Kenntnisse nachgewiesen werden. Der Führerschein B ist eine grundlegende 

Voraussetzung, um in der Überwachung des fließenden Verkehrs tätig s ein zu können.  

 

 

Tabelle 3.3.2: Kompetenzen in Bundesheer, Öffentliche Sicherheit  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

EDV-Anwendungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Fremdsprachenkenntnisse   #   ÂÂ 

Nachrichte n-  und Telekommunikationstechnik -
Kenntnisse  

 #   ÂÂ 

Deutschkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen  1 ÂÂÂ 

Sicherheitsüberwachungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Katastrophen -  und Zivilschutzkenntnisse  1   ÂÂ 

Militärische Kenntnisse  1     Â 

Erst e Hilfe  1 ÂÂÂ 

Englisch  1   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Einsatzbereitschaft   # ÂÂÂ 

Interkulturelle Kompetenz   # ÂÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Problemlösungsfähigkeit   #   ÂÂ 

Körperliche Belastbark eit  1 ÂÂÂ 

Teamfähigkeit  1 ÂÂÂ 

Führungsqualitäten  1   ÂÂ 

Hohes Einfühlungsvermögen  1   ÂÂ 

Bereitschaft zu Selbstreflexion  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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3.4. Berufsobergruppe Industrie -  und Gewerbekaufleute  
 

3.4.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Bis zur Coronakrise stabile Beschäftigungsaussichten  

 

In den Konsumgüterbran chen zeigte sich bis zum Auftreten der Coronakrise eine 

abnehmende, aber positive Konjunkturdynamik. Daher ist es z.B. in Buchhaltungsbetrieben 

oder in Speditionen zu einem anhaltenden Anstieg der unselbständigen Beschäftigung 

gekommen. Im Baubereich werde n sich die durch die Pandemie entstandenen 

Projektverzögerungen oder Absagen negativ auf die Beschäftigung auswirken.   

   

Bis zum Auftreten der Coronakrise haben (im Durchschnitt aller im Konjunkturindex 

erfassten Sektoren) die österreichischen Unternehmen  für die nächsten Monate weiterhin 

eine positive Konjunkturdynamik  erwartet, wenn auch eine leicht verzögerte. Für die 

Gesamtwirtschaft zeigten die Umfrageergebnisse (Stand Oktober 2019) der vergangenen 

Monate keine großen Abweichungen von dieser Entwicklu ng und bestätigten die 

Einschätzung eines langsamen Abflauens  der Konjunktur. Es gibt dabei deutliche 

Unterschiede in den einzelnen Sektoren: So waren die Unternehmen in der 

Sachgütererzeugung wesentlich skeptischer als in den anderen erfassten Bereichen, 

während in der Bauwirtschaft die Konjunktureinschätzungen insgesamt positiv waren. Im 

Dienstleistungssektor waren die Schätzungen anhaltend überdurchschnittlich gut. 

Aufgrund der COVID - 19 - Pandemie  wird nun jedoch eine Rezession erwartet, deren 

Auswirkungen  im Detail noch schwer vorhersehbar sind, sicherlich aber gravierend sein 

werden. Die Beschäftigungsentwicklung wird davon abhängen.  

   

Leichter Rückgang der Baubewilligungen   

Im Jahr 2017 wurde die höchste Zahl an erteilten Baubewilligungen seit 1980 ver zeichnet 

(79.900). 2018 verringerte sich der Wert deutlich um 14%. Dieser Trend setzte sich im 

ersten Halbjahr 2019 zwar fort, mit -3% allerdings nur mehr geringfügig. Bauunternehmen 

fürchteten jedoch schon vor der Coronakrise, dass es in Zukunft zwar Gene hmigungen 

gebe, aber nicht gebaut werde, weil es zu teuer geworden sein könnte. Projekte könnten 

nie oder nur verzögert realisiert werden, was sich auch deutlich auf den Immobiliensektor 

auswirken würde.  

   

Anhaltender Anstieg der unselbständig Beschäftig ten in Buchhaltungsbetrieben   

Im Bereich Buchhaltung in der Sparte Information und Consulting wurden 2019 insgesamt 

2.470 ArbeitnehmerInnen (ohne geringfügig Beschäftigte) verzeichnet. Das ist ein Anteil 

an der Sparte von 1,2%. Zählt man die geringfügig Be schäftigten hinzu, gab es im selben 

Jahr 3.634 ArbeitnehmerInnen (1,6% der Sparte). 2019 wurden keine Ein -Personen -

Unternehmen gezählt.  

   

Neben einer selbstständigen Tätigkeit bestehen Beschäftigungsmöglichkeiten  für 

BuchhalterInnen bei Buchhaltungsbetri eben, Steuerberatungskanzleien, 

WirtschaftstreuhänderInnen sowie in kleineren, mittleren und großen Unternehmen, die 

ihre Buchhaltung selbst durchführen. Die Aufgaben von BuchhalterInnen zählen zu jenen 

Tätigkeiten, die in Zukunft, so zumindest die derzeit ige Einschätzung von ExpertInnen, von 

intelligenten Computersystemen übernommen werden.  

   

Bisher kontinuierliche Beschäftigungszuwächse bei Spedition und Logistik   

Eng verflochten mit der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, insbesondere mit der 

Exportwir tschaft und mit den Entwicklungen in der Industrie und im Handel, ist die 

Geschäftslage der Speditionen. Die kontinuierlichen Beschäftigungszuwächse in dieser 

Sparte seit 2010 haben sich bis zur Pandemie fortgesetzt.  

   

Alle Berufe der Berufsobergruppe kö nnen im Rahmen einer Lehre erlernt werden. Die 

Sparte Gewerbe und Handwerk war 2018 (aktuellste Zahlen) jene mit der höchsten Zahl 
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an Lehrlingen (45.744 Personen), gefolgt von der Industrie mit 15.754 Personen und dem 

Handel (14.957 Personen).  

 

 

 

Tabelle 3 .4.1: Berufe in Industrie -  und Gewerbekaufleute  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Fachkraft in der Buchhaltung 

(m/w)  
1   ÂÂ 827  643  840  747  

Großhandelskaufmann/ - frau  1     Â 70  6 54  21  

ImmobilienberaterIn  1     Â 43  30  44  51  

Industriekaufmann/ - frau  1     Â 9 0 24  3 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichblei bend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.4.2. Kompetenztrends  

 

Rechnungswesen -Kenntnisse sowie der professionelle U mgang mit Software sind wichtige 

Kompetenzen für die ganze Berufsobergruppe. Systematische und genaue Arbeitsweise ist 

dabei eine der wichtigsten überfachlichen Kompetenzen. Im persönlichen Kontakt mit 

KundInnen zählt Serviceorientierung.   

   

Eine Lehre mi t Matura oder der Abschluss einer berufsbildenden Schule (z.B. 

Handelsakademie oder Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe) kann einen leichteren 

Einstieg in das Berufsfeld ermöglichen bzw. die Arbeitsmarktchancen erhöhen. 

BuchhalterInnen können ihr en Beruf auch selbständig ausüben.  

   

Im Bereich Rechnungswesen  und Controlling kommen Themen wie Big Data -

Analysetools, Self -Service - ­Reporting und In -Memory -Datenbanken (z.B. SAP Hana) 

immer öfter zur Anwendung. Derzeit werden Projekte priorisiert, welc he die 

Voraussetzungen für weitere Digitalisierungsschritte schaffen und sicherstellen sollen. 

Themen wie Homogenisierung der Systemlandschaft , Schaffung einer einheitlichen 

Datenbasis und Standardisierung von Prozessen in den Unternehmen gewinnen wieder a n 

Bedeutung. MitarbeiterInnen müssen daher Kenntnisse auf diesen Gebieten vorweisen und 

mit der entsprechenden Technologie umgehen können.  

   

Durch  die Digitalisierung  entstehen neue Positionen  im Unternehmen wie z.B. Finance 

Data Scientist oder Finance Q uality ManagerIn sowie ExpertInnen, die für Aufgaben wie 

finanzanalytische Auswertungen oder die Gestaltung und die Kontrolle der neuen Prozesse 

verantwortlich sind. Für diese neuen Aufgabenbereiche braucht es allerdings nicht 
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unbedingt neue MitarbeiterInn en, sondern vor allem Weiterbildung  des bestehenden 

Teams durch qualifizierte externe BeraterInnen.  

   

Von MitarbeiterInnen im Finanz -  und Rechnungswesen wird zudem mehr und mehr 

erwartet, dass sie strategische Prozesse im Unternehmen begleiten und Einflu ss auf 

Geschäftsentscheidungen nehmen. Daher sind auch Führungskompetenzen  wichtig.  

   

Für Großhandels -  und Industriekaufleute  sind ï neben sehr guten Deutschkenntnissen 

ï Englischkenntnisse aufgrund des internationalen Geschäftsumfeldes unabdingbar, 

oste uropäische Sprachen stellen eine interessante Zusatzqualifikation dar.  

   

Rechnungswesen -  und Büroarbeitskenntnisse zählen zu den wichtigsten fachlichen Basis -

Kompetenzen für Industrie -  und Gewerbekaufleute. Das Mitdenken größerer 

unternehmensrelevanter Z usammenhänge  kann helfen, Kosten zu sparen, Abläufe 

effizienter zu gestalten und die KundInnenzufriedenheit zu erhöhen. So sollten z.B. 

Großhandels -  und Industriekaufleute den gesamten Ablauf ï vom Angebot bis zur 

Abwicklung ï begleiten können.  

   

Neue di gitale Kompetenzen für ImmobilienberaterInnen   

Immobilienkaufleute sind vor allem für den Verkauf, die Vermietung und Akquisition von 

Grundstücken, Häusern und Wohnungen verantwortlich. Gutes Auftreten und 

verkäuferische Fähigkeiten  sind daher zentrale Kom petenzen.  

   

Dazu kommen neue Kompetenzen, die durch die technischen Entwicklungen notwendig 

werden. Es entstehen immer mehr Produkte für die digitale Immobilienvermarktung : 

Optimierte Software, die es erlaubt, große Datenmengen sicher zu speichern und zu  

versenden (z.B. mit der ĂimmoCloudñ), die Mºglichkeit, Objekte per Livestream zu 

besichtigen, oder der ĂObjekt-Columboñ, ein Nachfrageprognose-Tool für Immobilien.  

   

Aufgrund der zunehmenden Professionalisierung der Immobilienbranche wird eine 

höherwert ige Aus -  und Weiterbildung  immer wichtiger. Wirtschaftliche 

Kompetenzen  wie Portfoliomanagement und Rechnungswesen -Kenntnisse einerseits und 

andererseits Miet -  und Immobilienrecht haben hier einen bedeutenden Stellenwert. Dazu 

kommt noch technisches Grundv erständnis. Durch die teilweise notwendige 

Zusammenarbeit mit Treuhandunternehmen und Bankinstituten sind auch Kenntnisse 

dieser Branchen erforderlich. Ganz allgemein ist lösungsorientiertes Arbeiten  gefordert, 

da es im Immobilienbereich meist um sehr indi viduelle Problemlagen geht. Projekte 

kommen oft nur durch die Kreativität der Beteiligten zustande.  
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Tabelle 3.4.2: Kompetenzen in Industrie -  und Gewerbekaufleute  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsm arkt  

EDV-Anwendungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssoftware -Kenntnisse   #   ÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse   #   ÂÂ 

KundInnenbetreuungskenntnisse   #   ÂÂ 

Büro -  und Verwaltungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen  1 ÂÂÂ 

Rechnungswesen -Kenntnisse  1 ÂÂÂ 

Fremdsprachenkenntnisse  1   ÂÂ 

SAP-Kenntnisse  1   ÂÂ 

Verkaufskenntnisse  1   ÂÂ 

Vertriebskenntnisse  1   ÂÂ 

Gebäudemanagement -Kenntnisse  1     Â 

Englisch  1   ÂÂ 

MS Office -Anwendungskenntnisse  1   ÂÂ 

   
Überfach liche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Systematische Arbeitsweise   # ÂÂÂ 

Kaufmännisches Verständnis   #   ÂÂ 

Serviceorientierung   #   ÂÂ 

Zuverlässigkeit  1 ÂÂÂ 

Analytische Fähigkeiten  1   ÂÂ 

Gutes Auftreten  1   ÂÂ 

Kommunikatio nsstärke  1   ÂÂ 

Organisationstalent  1   ÂÂ 

Problemlösungsfähigkeit  1   ÂÂ 

Teamfähigkeit  1   ÂÂ 

Diskretion  1     Â 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

BuchhalterInnenprüfung  1   ÂÂ 

Zertifikat Immobilienberater In gemäß ONR 43001 -2 1     Â 

Zertifikat MaklerInnenassistentIn nach ONR 43001 -1 1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Ge samtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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3.5. Berufsobergruppe Management, Organisation  
 

3.5.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Branchenabhängige Aufstiegschancen für Frauen  

 

Führungspositionen sind noch immer zu rund zwei Dritteln von Männern besetzt. H R-

ManagerInnen werden häufiger in die Entwicklung von Unternehmensstrategien 

eingebunden. Personalentwicklung wird agiler organisiert. Die Zahl der GründerInnen stieg 

2019 im Vergleich zum Vorjahr wieder leicht.   

   

11% der Beschäftigten arbeiten in Führun gspositionen   

Dem letzten österreichischen Führungskräfte -Monitor zufolge (2018/19) bekleiden rund 

418.000 Personen (11% aller Beschäftigten) Führungspositionen. Davon sind allerdings 

noch immer zwei Drittel Männer. 11% der Führungskräfte haben Migrations hintergrund. 

35% der ChefInnen haben ein Studium absolviert, 24% die Matura geschafft, und 28% 

haben eine Lehre abgeschlossen.  

   

Ein Indikator für ungleiche Aufstiegschancen  in Führungspositionen ist der Gender 

Leadership Gap (GLG) ï ein Maß für die Diff erenz zwischen dem Anteil von Frauen an allen 

unselbständig Beschäftigten und dem Anteil von Frauen in Führungspositionen in einer 

Branche. In den vergangenen fünf Jahren waren 48% aller Beschäftigten in Österreich 

Frauen, aber nur 35% der Führungskräfte ( Stand: April 2020). Der GLG lag damit bei -

13%. Am niedrigsten war er im Bauwesen (wo allerdings der Frauenanteil sehr gering ist), 

am höchsten in der öffentlichen Verwaltung und den unternehmensnahen Dienstleistungen 

(jeweils mehr als 20%).  

   

HR - Managem ent bekommt Einfluss auf Unternehmensstrategien   

ExpertInnen schätzen, dass in den kommenden Jahren fast alle administrative n HR -

Aufgaben vollautomatisiert  ablaufen werden. Dadurch bekommt HR -Management 

zunehmend eine strategische Rolle . Gemeinsam mit der Geschäftsführung werden 

Herausforderungen wie demografischer Wandel, Fachkräftemangel und flexiblere 

Arbeitsmodelle bearbeitet. Es geht darum, Innovationsprozesse anzuregen, Potenziale zu 

identifizieren und weiterzuentwickeln. Personalentwicklung wird dadu rch noch agiler, und 

eine immer detaillierter werdende Personalplanung eröffnet neue Möglichkeiten. Die 

Auswirkungen, z.B. im Talentmanagement und dem Wissenstransfer, werden innerhalb des 

Unternehmens deutlich spürbar sein und zum Unternehmenserfolg beitr agen.  

   

Durch die aufgrund der Corona - Pandemie  zu erwartende Rezession werden auch 

Management -  und Organisationsberufe leiden, zumal viele Unternehmen nicht überleben 

werden. Ganz besonders davon betroffen sind KulturmanagerInnen, da der Kulturbereich 

zurzeit (April 2020) bei den Krisenmaßnahmen eher nachrangig behandelt wird.  

   

Zahl der GründerInnen stieg zuletzt leicht   

Nach der Unternehmensgründungsstatistik wurden 2019 in Österreich 39.377 

Unternehmen gegründet (um 0,1% mehr als 2018). 50% dieser Gr ündungen waren der 

Sparte Gewerbe und Handwerk, 23% der Sparte Handel und 16% Information und 

Consulting zuzurechnen. Der weiterhin rückläufige Frauenanteil  an den 

Unternehmensgründungen lag 2019 bei 55,9% und ist damit gegenüber den Jahren davor 

weiter ge sunken .  

   

Wie sich sowohl Unternehmensgründungen als auch Firmenauflösungen nach der COVID -

19 - Krise  entwickeln werden, ist im Detail noch nicht abzusehen. Derzeit (April 2020) wird 

jedoch befürchtet, dass kurz -  und mittelfristig sehr viele Unternehmen au fgelöst werden. 

Das und die mögliche Absage von Projekten macht auch die Beschäftigungsaussichten von 

ManagerInnen in vielen Sektoren unsicher.  
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Tabelle 3.5.1: Berufe in Management, Organisation  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskrä fte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

FinanzmanagerIn  ?     Â 68  28  17  23  

ProjektassistentIn  ?     Â 8 10  5 14  

ProjektmanagerIn  ?     Â 468  270  285  236  

Compliance -ManagerIn   #     Â 9 4 2 0 

Betriebs -  und 

UnternehmensleiterIn  
1     Â 7 12  3 6 

BetriebswirtIn  1     Â 311  126  228  249  

Business Development -

ManagerIn  
1     Â 0 0 0 0 

Human -Resource -ManagerIn  1     Â 219  193  177  120  

SalesmanagerIn  1     Â 534  261  160  170  

Verwaltungsmana gerIn  1     Â 5 4 10  19  

Kultur -  und EventmanagerIn   $     Â 20  18  13  8 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesa mtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.5.2. Kompetenztrends  

 

Um die technischen Umwälzungen und wirtschaftlichen Herausforderungen der Zukunft zu 

meistern, müssen ManagerInnen mit Komplexit ät ebenso umgehen wie mit begrenzter 

Planbarkeit. Sie müssen alle Beteiligten für Veränderungen motivieren bzw. Akzeptanz 

dafür herstellen können.   

   

Die herausfordernde gesamtwirtschaftliche Situation, die zunehmende 

Internationalisierung und Flexibilisi erung vieler Geschäftsbereiche sowie technologische 

Entwicklungen schaffen für die Tätigkeit von MangerInnen ein sehr komplexes Umfeld .  

   

Veränderungsprozesse  zu initiieren, zu managen und zu steuern hat sich zu einer 

Kernaufgabe von Führung entwickelt. Führungskräfte stehen dabei heute häufig vor der 

Herausforderung, dass neben der Alltagsarbeit in ihren Bereichen noch zusätzlich Change -

Projekte laufen. Sie müssen also zugleich Change -ManagerInnen sein. Die dafür benötigen 

speziellen Kompetenzen sind: Wa ndel als Normalität begreifen und mit Komplexität ebenso 

umgehen können wie mit begrenzter Planbarkeit; den typischen Verlauf von Change -

Prozessen kennen; die nötigen kommunikativen Fähigkeiten haben, alle Beteiligten für die 

Veränderungen zu motivieren bz w. Akzeptanz dafür herzustellen und SpezialistInnen 

integrieren zu können.  
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Zu den neuen gefragten Kernkompetenzen zählen nicht nur in diesem Zusammenhang 

flexibleres Vorgehen und schnelleres Agieren bei Problemlösungen als das bisher der Fall 

war. Prag matisches Ausprobieren  und Lernen ist oft erfolgreicher als detailliertes 

Analysieren und Planen. Agil führen bedeutet heute in Szenarien zu denken , sich 

mehrere Optionen offen zu halten, mit verschiedenen Lösungsansätzen zu 

experimentieren, sehr schnell a us Erfahrungen zu lernen, und dabei eine neue Fehlerkultur 

zu implementieren. Vor dem Hintergrund der digitalen Entwicklungen bekommt auch das 

Thema ĂVirtuelle Führung ñ eine besondere Bedeutung f¿r MangerInnen.  

   

Weiter an Bedeutung gewinnt das Wissensma nagement . Wissen wird vielfach als Ăvierter 

Produktionsfaktorñ (neben den ĂKlassikernñ Arbeit, Kapital, Boden) gesehen. Wenn das 

Wissen einzelner MitarbeiterInnen unternehmensweit zur Verfügung gestellt und genutzt 

werden kann, ist dies ein wesentlicher Er folgsfaktor.  

   

Hohes Qualifikationsniveau   

Das Ausbildungsniveau in der Berufsobergruppe ĂManagement und Organisationñ ist 

generell sehr hoch. Wichtige Weiterbildungsthemen sind aktuell Leadership und 

Management, Organisationsentwicklung bzw. Change -Mana gement sowie Kommunikation.  
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Tabelle 3.5.2: Kompetenzen in Management, Organisation  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

E-Commerce -Kenntnisse   # ÂÂÂ 

Managementkenntnisse   # ÂÂÂ 

Kenntnis beruf sspezifischer Rechtsgrundlagen   #   ÂÂ 

Personalmanagement -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssoftware -Kenntnisse  1 ÂÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Fremdsprachenkenntnisse  1   ÂÂ 

Marketingkenntnisse  1   ÂÂ 

Projektmanagement -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Qualitätsmanagement -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Rechnungswesen -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Englisch  1 ÂÂÂ 

Statistische Datenanalyse   # ÂÂÂ 

Veränderungsmanagement  ##   ÂÂ 

Wissensmanagement   #   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeut ung  

am Arbeitsmarkt  

Führungsqualitäten   # ÂÂÂ 

Lernbereitschaft   # ÂÂÂ 

Aufgeschlossenheit   #   ÂÂ 

Einsatzbereitschaft   #   ÂÂ 

Interkulturelle Kompetenz   #   ÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Innovatives Denken   # ÂÂÂ 

Motivationsfähigkeit   # ÂÂÂ 

Verha ndlungsstärke   # ÂÂÂ 

Entscheidungsfähigkeit   #   ÂÂ 

Flexibilität  ##   ÂÂ 

Networking Skills   #   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Zertifikat Compliance ManagerIn   #     Â 

Projektmanagement -Ausbildung  1   ÂÂ 

Zertifikat Business Relationship Management  1     Â 

Zertifikat Business -ManagerIn  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmar kt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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3.6. Berufsobergruppe Marketing, Werbung, Public Relations  
 

3.6.1. Arbeitsmarkttrends  

 

KMU - Branchenstruktur mit bislang stabilen Konjunkturaussichten  

 

Im Jahr 2019 gab es ein leichtes Plus bei de n Werbeausgaben. Influencer Marketing als 

Bestandteil des Digital Marketing gewinnt zunehmend an Bedeutung. Die Verknüpfung von 

PR und Content -Marketing ist unerlässlich.   

   

Kleine Betriebe und Ein - Personen - Unternehmen   

2019 gab es in Österreich 20.601 U nternehmen, deren Schwerpunkt im Bereich Werbung 

und Marktkommunikation lag. Der Anteil der Ein -Personen -Unternehmen (EPU) lag bei ca. 

66%. 34.963 Personen waren unselbstständig beschäftigt (Stand 2019, basierend auf den 

Mitgliederzahlen des Fachverbandes Werbung und Marktkommunikation, inklusive 

geringfügig Beschäftigte).  

   

Stabile Werbekonjunktur bis 2019   

Die Entwicklung der künftigen Geschäftslage und die Nachfrage wurden von 

UnternehmerInnen vor der Corona -Pandemie unterschiedlich bewertet: Während die 

Nachfrageerwartungen im dritten Quartal 2019 für die folgenden Monate sehr optimistisch 

waren, beurteilten die UnternehmerInnen die Geschäftslage des nächsten halben Jahres 

zurückhaltender als im Quartal davor. Die Unternehmen der Werbewirtschaft melde ten 

vermehrt Behinderungen ihrer Geschäftstätigkeit durch einen Mangel an Arbeitskräften , 

vor allem im IT -Bereich.  

   

Die Maßnahmen zur Eindämmung von COVID - 19  betrafen Unternehmen aller Branchen 

und damit auch die entsprechenden Marketing -Abteilungen. Wi e sich das mittel -  und 

längerfristig auf die Beschäftigung auswirken wird, ist von vielen Faktoren abhängig und 

daher im Moment schwer einzuschätzen. Je nach Branche und Unternehmensstruktur 

werden sich Unternehmensschließungen, Grenzschließungen, die ange kündigten 

Maßnahmen der Regierung zur Unterstützung der Wirtschaft und nicht zuletzt die Heftigkeit 

und Dauer der einsetzenden Rezession unterschiedlich darauf auswirken, ob und wie rasch 

die Beschäftigung wieder das Niveau vor der Krise erreicht.  

   

Eins atz neuer Technologien im Marketingbereich   

Influencer Marketing  als Bestandteil des Digital Marketing gewinnt zunehmend an 

Bedeutung bei der Vermarktung von Innovationen: Unternehmen suchen sich 

einflussreiche BloggerInnen, YouTuberInnen und InstagrammerI nnen, aber auch 

JournalistInnen, die online für ihre Produkte werben. Ein weiteres wichtiges 

Marketinginstrument ist der Einsatz von Augmented Reality  (AR): Unabhängig vom 

Aufenthaltsort der UserInnen wird die Realität um virtuelle Informationen ergänzt. E ine 

zentrale Rolle spielt dabei das Smartphone. Schließlich wird sich in Zukunft der Einsatz von 

Künstliche r Intelligenz  bzw. lernenden Maschinen als Marketinginstrument verstärken 

(z.B. für Bots, also Algorithmen, die wie reale Personen agieren).  

   

Die Karrierechancen im Kommunikationsbereich  sind aufgrund der Vielzahl an 

Spezialisierungsmöglichkeiten (z.B. Social Media, Medienproduktion oder Marketing -  und 

Medien -Strategie) im Allgemeinen gut. Der Bedarf an MitarbeiterInnen ist im Vertrieb 

zumeist höher  als in anderen Unternehmensbereichen, im Social Media -Bereich wuchs der 

Bedarf zuletzt deutlich. Generell sind die Berufsaussichten auch für ProduktmanagerInnen 

gut, weil sie in nahezu allen Branchen gebraucht werden, denn sie beschäftigen sich mit 

dem ge samten Produktlebenszyklus. Arbeitssuchende im PR -Bereich finden vor allem in 

Wien Jobs, da es hier deutlich mehr PR -BeraterInnen (mit Gewerbeschein) gibt als in allen 

anderen Bundesländern zusammen. Wie sich die Beschäftigungsaussichten nach der 

Coronakri se  entwickeln werden, ist im Detail derzeit schwer einzuschätzen. Es könnte 

sein, dass die Firmen an Marketing und PR sparen, oder ganz im Gegenteil vermehrt in 

diese Bereiche investieren müssen.  
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Tabelle 3.6.1: Berufe in Marketing, Werbung, Public Relat ions  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

MarketingmanagerIn  ?     Â 243  134  123  89  

PR-BeraterIn  ?     Â 23  7 15  7 

Custome r-Relationship -
ManagerIn  

1     Â 20  22  26  16  

Marketing -AssistentIn  1     Â 191  158  121  114  

ProduktmanagerIn  1     Â 164  131  100  68  

Social Media -ManagerIn   $     Â 8 12  10  10  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  te ndenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschät zung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.6.2. Kompetenztrends  

 

Kreativität und Innovat ionsfähigkeit sind wichtige Voraussetzungen für viele Berufe in 

diesem Sektor. Es ist eine Personalisierung von Marken zu beobachten, die u.a. die 

Fähigkeit erfordert, eine emotionale Verbindung zwischen Zielgruppen und Marken zu 

schaffen. Botschaften müss en in Geschichten verpackt werden.   

   

Die zentralen Kompetenzen im Berufsfeld sind einerseits Kreativität und 

Innovationsfähigkeit  zur Entwicklung von erfolgreichen Werbe - , PR-  und 

Marketingmaßnahmen, andererseits deren strukturierte Koordination und 

Orga nisation . Der kreative Bereich umfasst z.B. Kompetenzen in den Bereichen Text, 

Layout, Grafik und Design. Gleichzeitig werden Projektmanagement - Kenntnisse  und 

wirtschaftliches Know -how immer wichtiger. Um als ProjektverantwortlicheR verschiedene 

Werbe - , PR-  bzw. Marketingmaßnahmen zu steuern und zu koordinieren, sind strukturierte 

Arbeitsweise und vernetztes Denken besonders wichtig. Das verfügbare Budget und der 

Zeitplan müssen dabei immer im Auge behalten werden. Kommunikationsstärke  ist für 

alle Berufe z entral ï sei es im KundInnenkontakt, bei Präsentationen, in der 

Zusammenarbeit mit Agenturen und FreelancerInnen oder in der Kommunikation mit 

JournalistInnen.  

   

In kleineren Unternehmen werden eher GeneralistInnen gesucht, die mehrere 

Kommunikationsbere iche abdecken können, in größeren eher spezialisierte Kräfte. In 

jedem Fall von Vorteil ist selbstständige Arbeitsweise  wie auch vernetztes Denken . 

Für die Tätigkeitsfelder Marketing, Öffentlichkeitsarbeit und Werbung ist eine 

facheinschlägige Ausbildung f ür den Berufseinstieg nicht unbedingt erforderlich. Wichtig ist 
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aber Praxiserfahrung , z.B. kann ein Praktikum in einer Agentur oder auch im 

Journalismus den Berufseinstieg erleichtern.  

   

Verknüpfung von Public Relation und Content Marketing   

Online -PR ha t einen zentralen Stellenwert innerhalb der Werbekommunikation. Ein 

wichtiges Werkzeug dabei ist Seeding , also die planmäßige Verbreitung von Content im 

Internet. Verknüpfung von PR und Content -Marketing ist unerlässlich. Unternehmen 

müssen zum Medium werd en, das den Zielgruppen auf allen verfügbaren Kanälen Expertise 

bietet und bedürfnisorientierte Angebote macht. Die PR -Strategie darf sich dabei allerdings 

auf den einzelnen Kanälen nicht widersprechen. Durch Botschaften , die in Geschichten 

verpackt  sind, wird eine emotionale Verbindung zwischen einer Zielgruppe und der 

jeweiligen Marke hergestellt. Der Kern bei der Strategieentwicklung einer Storytelling -

Kampagne ist demnach die Formulierung emotionaler Botschaften. Weiters ist eine 

Personalisierung von Ma rken  zu beobachten: einflussreiche Persönlichkeiten eines 

Unternehmens werden eingespannt, um das Markenimage durch Social Media und einen 

eigenen Blog kontinuierlich zu pflegen.  

   

Online -PR ist nicht länger eine Nische der Unternehmenskommunikation, son dern das 

wichtigste Instrument der Zukunft. PR- BeraterInnen , die am Markt präsent bzw. relevant 

bleiben möchten, sollten frühzeitig Unternehmen, die vertriebene Marke und die eigenen 

Plattformen in diese Richtung entwickeln. Die Verknüpfung von PR und Cont ent 

Marketing  ist dabei zwingend.  

   

Social Media - ManagerInnen müssen nicht nur ExpertInnen für soziale Netzwerke sein, 

sondern auch für das Themenfeld, über das ihre Communities reden. Da sich die Richtlinien 

für Social Media Marketing ständig ändern, mü ssen sie sich auf dem Laufenden halten und 

ihre Strategien und Prozesse adaptieren. Die Wichtigkeit von Social Media muss jedoch 

nicht nur den KundInnen vermittelt werden, sondern auch unternehmensintern. Ganz 

allgemein ist die Fähigkeit, mehrere Aufgaben gleichzeitig zu bewältigen, notwendig.  

   

Neue Marketingstrategien   

Statt traditionelle Marketingkanäle zu nutzen, wird in Zukunft die Identifizierung von 

Unternehmen  und Personen wichtig, die für das zu vermarktende Angebot am 

besten geeignet sind  (in Be zug auf Bedarf, Technik und Kaufzyklus). Jede Zielkundin, 

jeder Zielkunde wird wie ein eigener Markt behandelt. Das bedeutet: Kompetenzen zur 

Erstellung zielgerichteter Inhalte wie z.B. Landingpages und E -Mails, die sich speziell an 

KundInnen richten, sind  notwendig. Diese Vorgehensweise kann durch die Nutzung von 

dynamischem Content  ergänzt werden, oder indem Marketing -Automatisierungstools 

eingesetzt werden.  

   

Auch ProduktmanagerInnen  sollten über Kenntnisse in Marktanalysen und im Customer -

Relationship -Management sowie über Strategieentwicklungskompetenzen verfügen. Sie 

müssen Konkurrenzaktivitäten analysieren können; in einigen Tätigkeitsbereichen 

brauchen sie auch Design -Kenntnisse. Die Fähigkeit, ein durchgängiges Konzept über 

mehrere Phasen ï von de r Idee bis zur Markteinführung ï zu begleiten, ist im 

Produktmanagement von zentraler Wichtigkeit. Dafür sind Kenntnisse über die 

Instrumente des strategischen und operativen Produktmanagements unerlässlich.  
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Tabelle 3.6.2: Kompetenzen in Marketing, Werbu ng, Public Relations  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

EDV-Anwendungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Marketingkenntnisse   # ÂÂÂ 

Projektmanagement -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse   #     Â 

KundInnenbetreuungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Grafik - , Web -Design -  und Bildbearbeitungssoftware -
Kenntnisse  

1     Â 

Statistikkenntnisse  1     Â 

Vertriebskenntnisse  1     Â 

Customer Relationship Management   #   ÂÂ 

Englisch  1   ÂÂ 

Online -Marketing  ##   ÂÂ 

Prod uktmanagement  1     Â 

Projektportfoliomanagement  1     Â 

Social Media Marketing   #     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Analytische Fähigkeiten   #   ÂÂ 

Einsatzbereitschaft   #   ÂÂ 

Frustrationstoleranz   #   ÂÂ 

Kommunikationsstärke  1 ÂÂÂ 

Kreativität  1 ÂÂÂ 

Lernbereitschaft  1   ÂÂ 

Problemlösungsfähigkeit  1   ÂÂ 

Systematische Arbeitsweise  1   ÂÂ 

Networking Skills   #   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Zertifi kat Corporate Communications  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

3.7. Berufsobergruppe Private Sicherheits -  und Wachdienste  
 

3.7.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Voraussichtlich trotz Coronakrise anhaltende Beschäftigungszuwächse  

 

Der wachsende Bedarf an Sicherheitsmaßnahmen sowie die Auslagerung von 

Sicherheitsaufgaben aus dem öffentlichen Bereich führen aller Wahrscheinlichkeit nach 

trotz Coronakrise weiterhin zu einem kontinuierlichen Anstieg der Beschäftigten in der 

privaten Sicherheitsbranche. Die Schaffung eines Sicherheitsdienstleistungsgesetzes 

wurde ins Regierungsprogram m übernommen.   
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Steigende Beschäftigungszahlen in der Sicherheitsbranche   

Die Bewachungsbranche verzeichnet seit Jahren (auch für ungelerntes Personal oder ältere 

ArbeitnehmerInnen) kontinuierlich steigende Beschäftigungszahlen. Waren im Jahr 2010 

12.56 1 Personen beschäftigt, so verzeichnete die Branche nach den aktuellsten vorläufig 

gültigen Zahlen von 2018 insgesamt 16.383 MitarbeiterInnen. Die Zahl der Betriebe  in 

diesem Bereich ist gegenüber 2017 wieder auf 422 gestiegen . Die Branche verzeichnete 

201 8 Umsatzerlöse von 57.776.900 Mio. Euro.  

   

Die Arbeitsbedingungen  werden von der Gewerkschaft sehr kritisch gesehen. Die 

Beschäftigten sind demnach sehr oft prekärer Beschäftigung und unangenehmen 

Arbeitszeiten ausgesetzt, Schulungen sind oft nicht ausre ichend, und die Entlohnung ist 

niedrig. Nach jahrelangen Diskussionen hat nunmehr die Regierung das geforderte 

Sicherheitsdienstleistungsgesetz in das Regierungsprogramm übernommen. Die 

Beschäftigten von privaten Sicherheitsdiensten könnten dadurch erstmal s eine einheitliche 

Ausbildung mit verpflichtenden Qualitätsstandards bekommen.  

   

Sicherheit und Überwachung   

Ursachen für die große Nachfrage nach privaten Sicherheitsdienstleistungen sind das 

erhöhte Sicherheits -  und Überwachungsbedürfnis sowie das ste igende 

Sicherheitsbewusstsein von Unternehmen, öffentlichen Einrichtungen und 

Privathaushalten. Auch der Staat  beschäftigt privates Sicherheitspersonal , 

beispielsweise zur Überwachung von Bundesministerien oder Gerichtseingängen. Das 

private Sicherheitsgew erbe ergänzt die öffentliche Sicherheit in steigendem Ausmaß. 

BranchenexpertInnen sehen in diesen Bereichen im Beobachtungszeitraum bis 2023 noch 

Wachstumspotenzial.  

   

Generell sind im Berufsfeld ĂPrivate Sicherheits-  und Wachdiensteñ neben allgemeinen 

Sicherheitsdienstleistungen die Flughafensicherheit sowie Geld -  und Werttransporte die 

umsatzstärksten Segmente. Eine große Nachfrage  wird zudem bei mobilen Revierstreifen 

sowie Alarm -  und Videoüberwachungsanlagen, die mit privaten Notruf -Zentralen 

verbunde n sind, verzeichnet. Elektronische Kontrollpunkte auf Rundgängen von Security -

MitarbeiterInnen werden in Zukunft vermehrt eingesetzt. Drohnen -Rundflüge zur 

Branderkennung oder Video -Analytik mit Systemen, die unterscheiden können, wer oder 

was sich einem Z aun nähert, sind weitere Möglichkeiten, digitale Techniken einzusetzen. 

Was Alarmanlagen  betrifft, so hat diese Branche besonders im privaten Bereich weniger 

hohe Umsatzzahlen als in anderen Ländern. Die Hälfte des Umsatzes im Elektronikbereich 

wurde mit 2 04 Millionen Euro im Vorjahr durch Brandmeldeanlagen erwirtschaftet.  

   

Im Kommen ist auch der Veranstaltungsschutz . Vor allem für Großveranstaltungen wird 

viel Personal benötigt, die Beschäftigungsverhältnisse sind aber häufig auf die Dauer der 

Veranstal tung beschränkt.  

   

Es herrscht in der Sicherheitsbranche eine hohe Fluktuation  (vor allem im 

Personenschutz), weil man zurzeit keine Ausbildung dafür braucht. Im 

Regierungsprogramm der gegenwärtigen Regierung ist allerdings eine Schaffung von 

Ăklaren und verbindlichen Qualitªtsstandardsñ f¿r private Sicherheitsunternehmen und die 

Entwicklung eines Berufsbildes  ĂPrivate SicherheitsdienstleisterInnen" geplant.  

   

Viele ÖsterreicherInnen fühlen sich zwar nach wie vor sehr sicher, auf der anderen Seite 

wird subjektiv ein Steigen der Gewaltbereitschaft in der Gesellschaft wahrgenommen. 

Insofern ist für den Beobachtungszeitraum bis 2023 für Sicherheitsorgane  eine von der 

Fluktuation unabhängige Nachfrage an zusätzlichem Personal anzunehmen, auch 

wenn es technis che Entwicklungen mit sich bringen, dass zunehmend niedrig qualifizierte 

Personen durch (digitale) Überwachungssysteme ersetzt werden. Gut ausgebildete 

TechnikerInnen innerhalb der Sicherheitsbranche haben sehr gute Arbeitsmarktchancen.  
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Die Sicherheits branche gilt zwar als Männerdomäne , doch der Frauenanteil steigt und 

liegt bei manchen Betrieben bei über einem Drittel. Wesentlicher Faktor für diese 

Entwicklung ist, dass die Aufgaben immer mehr Sicherheit in Kombination mit 

Dienstleistungen umfassen und  nicht wie früher ausschließlich Sicherheit. Frauen  sind laut 

BranchenexpertInnen in allen Bereichen sehr gefragt , v.a. beim Empfang, bei 

Museumsdiensten und im Bereich der Personenkontrolle an Flughäfen und bei 

Großveranstaltungen.  

   

Detekteien   

Auch im  öffentlichen Bereich (für öffentliche Gebäude, für ausländische Repräsentanzen 

wie Botschaften oder Konsulate oder bei Staatsbesuchen) werden immer mehr 

Sicherheitsaufgaben ausgelagert. Sicherheitsorgane können daher im Angestelltenbereich 

mit einer leich t wachsenden Nachfrage  rechnen. Selbständige PrivatdetektivInnen und 

kleinere Privatdetekteien versuchen zudem in ein internationales Netzwerk zu kommen. 

Solche transnationalen Aufträge  sind nicht selten, denn bei Nachforschungen geht es 

oft um internation ale Angelegenheiten.  

 

 

 

Tabelle 3.7.1: Berufe in Private Sicherheits -  und Wachdienste  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -

Inserate (exkl. 
eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Sicherheitsorgan (m/w)   # ÂÂÂ 108  102  159  213  

DetektivIn   #     Â 0 0 4 9 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Ge samtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.7.2. Kompetenztrends  

 

Unbescholtenheit und Zuverlässigkeit sind wesentliche Voraussetzungen für Beschäftigte. 

Aufgrund der vermehrten Nachfrage nach  Sicherheitsdienstleistungen mit umfassendem 

Serviceangebot sind auch die Anforderungen an das Sicherheitspersonal gestiegen. Zum 

überwiegenden Teil werden Wachdienste beauftragt.   

   

Die Aufgaben von Beschäftigten externer Bewachungsunternehmen sind vielf ältig. Laut 

einer Umfrage der FH Campus Wien bei Sicherheitsverantwortlichen von Unternehmen sind 

externe Bewachungsunternehmen vor allem mit Wachdiensten und Service -  und 

Sicherheitsdiensten befasst. Aber auch Veranstaltungssicherheit gehört zu ihren Aufg aben. 

Für die Sicherheitsverantwortlichen stellt die nachgewiesene Ausbildung  des 

eingesetzten Personals das wichtigste Beurteilungskriterium  bei der Auswahl des 

externen Dienstleistungsunternehmens dar.  
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Sicherheitsüberwachungskenntnisse , die sowohl Ob jekt -  als auch Personenschutz 

umfassen, sowie Kenntnisse berufsspezifischer Rechtsgrundlagen sind Teil der fachlichen 

Anforderungen an Sicherheitsorgane und DetektivInnen. Gute Reaktionsfähigkeit und 

Ausdauer sind ebenfalls von großer Bedeutung. Da Überwac hungsaufgaben häufig in der 

Nacht und teilweise unter schwierigen Bedingungen zu leisten sind, stellen  körperliche 

und psychische Belastbarkeit wichtige Anforderungen dar. Flexibilität und die 

Bereitschaft, in der Nacht und am Wochenende zu arbeiten, müsse n mitgebracht werden. 

Erste - Hilfe -  und sicherheitstechnische Kenntnisse (insbesondere Brandschutz) sind 

gefragte Zusatzqualifikationen. Ausbildungen wie beispielsweise zum/zur 

BrandschutzwartIn erhöhen die Arbeitsmarktchancen.  

   

Deeskalation   

Durch die V erlagerung von reinen Sicherheitsaufgaben zu Sicherheitsdienstleistungen 

gewinnen soziale Kompetenz, kommunikative und diplomatische Fähigkeiten sowie gutes 

Auftreten und gute Umgangsformen zunehmend an Bedeutung. Für Einsätze in sensiblen 

Bereichen (z.B. Kliniken, Asylheime, aber auch im Personenschutz) sind Kenntnisse im 

Bereich Konfliktmanagement und Problemlösungskompetenzen, d.h. die Fähigkeit zu 

strategischem und ganzheitlichem Denken, unumgänglich. Weil es zur Deeskalation 

notwendig ist, die Perspekt ive des Gegenübers zu verstehen, sollten laut 

BrancheninsiderInnen Personen in diesem Berufsfeld auch Einfühlungsvermögen  

besitzen.  

  

In manchen Bereichen werden Frauen z.T. bevorzugt eingestellt, z.B. für Portiertätigkeiten 

oder bei Veranstaltungen. Besch äftigte in diesem Berufsfeld sollten zudem über ein hohes 

Maß an Frustrationstoleranz verfügen.  

   

Zeitliche Flexibilität und Reisebereitschaft   

Ein einwandfreier Leumund, Diskretion und ein Führerschein der Klasse B sind 

Voraussetzungen für DetektivInnen . Gute Menschenkenntnis, eine gute 

Beobachtungsgabe sowie ein versierter Umgang mit technischem Equipment (z.B. Digital -  

und Videokameras) sind wichtige Qualifikationen in diesem Berufsfeld. Da der Beruf mit 

sehr unregelmäßigen Arbeitszeiten  einhergeht und  hauptsächlich im Außendienst 

ausgeübt wird, sind hohe zeitliche Flexibilität und Reisebereitschaft gefragt. Zur 

selbstständigen Ausübung des Berufes ist ein Gewerbeschein erforderlich. Dieser kann bei 

ausreichend vorhandener Praxis als DetektivassistentIn  und nach Ablegung einer 

Fachprüfung beantragt werden.  
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Tabelle 3.7.2: Kompetenzen in Private Sicherheits -  und Wachdienste  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Sicherheitsüberwachungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Fremdsprachenkenntnisse   #     Â 

Sicherheitstechnik -Kenntnisse   #     Â 

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen  1 ÂÂÂ 

Transportabwicklungskenntnisse  1     Â 

Erste Hilfe  1   ÂÂ 

Englisch  1     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Pro gnose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Einsatzbereitschaft   # ÂÂÂ 

Hohes Einfühlungsvermögen   #   ÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Problemlösungsfähigkeit   #   ÂÂ 

Beobachtungsgabe  1 ÂÂÂ 

Reaktionsfähigkeit  1 ÂÂÂ 

Zuverlässigkeit  1 ÂÂÂ 

Diskretion  1   ÂÂ 

Durch setzungsvermögen  1   ÂÂ 

Frustrationstoleranz  1   ÂÂ 

Körperliche Belastbarkeit  1   ÂÂ 

Reisebereitschaft  1   ÂÂ 

Flexibilität  1   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Zertifikat KaufhausdetektivIn  1   ÂÂ 

Zerti fikat PersonenschützerIn  1   ÂÂ 

Zertifikat Detektiv -AssistentIn  1     Â 

Zertifikat Doorman (m/w)  1     Â 

Führerschein B  1 ÂÂÂ 

Lehrgang Qualifizierter Sicherheitsdienst   #   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steig end  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

3.8. Berufsobergruppe Recht  
 

3.8.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Sinkende Anfallszahlen bei Gerichten, Zunahme digitaler Rechtsdienstleistungen  

 

Es gibt nur im Bereich Firmenbuch einen geringfügigen Zuwachs an Anfallszahlen, in den 

anderen Bereichen sinken sie etwas. Die Einsparungen von Planstellen für 

RechtspflegerInnen setzen sich fort. Digitale Hilfsmittel und damit neue  Arbeitsweisen 

beeinflussen auch den Rechtsbereich.   
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Seit geraumer Zeit ist ein Rückgang der Anfallszahlen  bei Gericht zu beobachten. Davon 

sind neben VertreterInnen der StaatsanwältInnen, RichterInnen und dem 

Justizministerium auch die RechtspflegerInn en betroffen. So gibt es im Bereich des 

Firmenbuchs einen geringen Zuwachs, beim Grundbuch hingegen einen geringen 

Rückgang, der allerdings aufgrund einer neuen Zählweise zustande gekommen sein 

könnte. Die Zahl der Exekutionsverfahren ist gefallen. Im Auße rstreitbereich bestehen 

natürliche Schwankungen.  

   

Der kontinuierliche Rückgang von Zivilprozesssachen  könnte zur Ursache haben, dass 

UnternehmerInnen ï deren Klagen nach der Erfahrung von Diplomrechtspflegerinnen 

deutlich abgenommen haben ï sich vermehr t Inkassobüros bedienen. Sie erwarten sich 

dadurch einen schnelleren Eingang der offenen Forderungen.  

   

Das Rechtspflegergesetz  regelt die Verteilung und Abgrenzung der Zuständigkeiten der 

Entscheidungsorgane RichterInnen und RechtspflegerInnen. Seit der  Neuregelung vom 

Oktober 2016 sind die Zuständigkeiten  zwischen RechtspflegerInnen und RichterInnen 

in den Bereichen des Exekutions -  und Insolvenzrechts sowie in Firmenbuchsachen und 

Privatkonkursen neu geregelt.  

   

Mit Stand August 2019 gab es in Österre ich rund 700 DiplomrechtspflegerInnen . Bereits 

mehr als drei Viertel aller Entscheidungen bei den Gerichten in Zivilsachen werden von 

DiplomrechtspflegerInnen getroffen.  

   

Sowohl der Bereich der RechtspflegerInnen als auch der Kanzleibereich sehen sich m it 

massiven Kürzungen konfrontiert. In den Jahren 2013 bis 2018 wurden rund 330 

systemisierte Planstellen eingespart . Für das Jahr 2019 war die Streichung von 94 

Planstellen vorgesehen. MitarbeiterInnen verlieren daher häufig die Motivation und 

wechseln im mer öfters in das Finanz -  und Innenressort. So haben z.B. im Sprengel des 

Oberlandesgerichts Wien binnen eines Jahres 30 MitarbeiterInnen die Justiz in andere 

Ressorts verlassen.  

   

Für den Lehrberuf RechtskanzleiassistentIn  gibt es in den Ballungszentren , 

insbesondere in Wien, das größte Lehrstellenangebot. Die Anzahl der Lehrlinge lag im 

Zeitraum von 2009 bis 2012 bei über 200 Personen jährlich, seitdem gibt es jedoch weniger 

Lehrlinge in dem Beruf (2019: 122). Mit einem Frauenanteil von 88,5% ist der Le hrberuf 

stark weiblich dominiert.  

   

Nur 43% der ÖsterreicherInnen können sich vorstellen, digitalisierte 

Rechtsdienstleistungen  zu nutzen. Je nach Rechtsbereich schwankt die Zustimmung: 

Im Bank -  und Finanzrecht beträgt sie rund 47%, bei familienrechtlich en Dienstleistungen 

27%. Je strittiger und persönlicher das jeweilige Thema wird, desto eher wollen sie dafür 

eine Person ansprechen können. Für hochstandardisierte und repetitive Fälle  wird es 

in Zukunft jedoch keine Menschen mehr  brauchen. Das wird auch die 

Arbeitsmarktchancen von RechtskanzleiassistentInnen betreffen. Solche Rechtsfälle lassen 

sich für die MandantInnen über eine Plattform digital abhandeln, das Rechtsgeschäft 

erledigt allerdings eine Juristin oder ein Jurist im Hintergrund.  
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Tabelle 3. 8.1: Berufe in Recht  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

RechtskanzleiassistentIn  1   ÂÂ 45  28  108  84  

GerichtsbediensteteR   $     Â 2 0 0 0 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der B erufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehme nsberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.8.2. Kompetenztrends  

 

RechtspflegerInnen müssen eigenverantwortlich arbeiten. Für die unterschiedlichen 

Arbeitsgebiete sind gesonderte Prüfungen zu absolvieren. RechtskanzleiassistentInnen 

brauchen neben Organisationstalent ihrem Beschäftigungsbereich angepasste 

Spezialkenntnisse. Der Umgang mit Legal Technology und Recherchedatenbanken wird 

immer unerlässlicher.   

   

In Österreich sind DiplomrechtspflegerInnen  nichtrichterliche GerichtsbeamtInnen, 

denen al s Organe des Bundes die selbstständige Besorgung von Geschäften der  

erstinstanzliche n Gerichtsbarkeit in Zivilrechtssachen übertragen ist. Sie 

unterstehen dabei nur den jeweils vorgesetzten RichterInnen und sind nur an deren 

Weisungen gebunden. Dem Weisung srecht kommt heute praktisch keine Bedeutung mehr 

zu. RechtspflegerInnen arbeiten daher weitestgehend eigenverantwortlich . Die 

österreichische Rechtsordnung sieht vier Arbeitsgebiete  vor, in denen 

RechtspflegerInnen tätig sind: Exekutions - , Insolvenz -  und Zivilprozesssachen, 

Außerstreitsachen, Grundbuchs -  und Schiffsregistersachen sowie Firmenbuchsachen. 

Jedes dieser vier Arbeitsgebiete erfordert eine gesonderte Ausbildung  und eine 

gesonderte Bestellung  zur RechtspflegerIn für das betreffende Arbeitsgebiet.  Es können 

auch mehrere Gebiete beauftragt werden.  

   

Die Dauer der RechtspflegerInnenausbildung  beträgt drei Jahre. Es werden nur 

Gerichtsbedienstete zugelassen, die die Matura oder eine BeamtInnenaufstiegsprüfung 

abgelegt haben. Darüber hinaus müssen si e zwei Jahre in einer Gerichtskanzlei gearbeitet 

und die Gerichtskanzleiprüfung sowie die Fachdienstprüfung absolviert haben.  

   

RechtskanzleiassistentInnen  erledigen Büro -  und Verwaltungsarbeiten  in 

Notariats -  oder Rechtsanwaltskanzleien. Je nach Beschäf tigungsbereich sind 

Spezialkenntnisse im Notariatswesen  (z.B. Beglaubigung und Beurkundung von 

Rechtsgeschäften) oder im Anwaltswesen  (z.B. Kommunikation mit Gerichten und 

MandantInnen) erforderlich. Ein wichtiges Aufgabengebiet ist die Kurrentienverwaltun g , 

d.h. die Abwicklung aller Stadien eines Mahnverfahrens.  
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Neben fachlichem Know -how und Organisationstalent wird vor allem sprachliche 

Gewandtheit (Wort und Schrift), Belastbarkeit und Zielstrebigkeit gefordert. Da sich das 

Berufsfeld mehr und mehr in ternational ausrichtet, finden kompetente 

RechtskanzleiassistentInnen, die eine Lehre abgeschlossen haben und Englisch oder eine 

relevante osteuropäische Sprache beherrschen, besonders gute Beschäftigungschancen 

vor.  

   

Neue Anforderungen und Einflüsse au f Arbeitsweisen im Rechtsbereich   

Unternehmen erwarten von ihren Rechtsabteilungen einen messbaren Beitrag zur 

Wertschöpfung und damit zum Unternehmenserfolg. Deshalb etablieren sich " Legal 

Operations Teams ", die die Leistungsfähigkeit der Rechtsabteilung en verbessern sollen. 

Im Rahmen des Anbieter -Managements steuert so ein Team z.B. die Beschaffung externer 

Rechtsdienstleistungen. Es beauftragt Anwaltskanzleien, Legal -Tech -AnbieterInnen und 

sonstige Rechtsdienstleistungsunternehmen. Dabei strukturiert un d überwacht  es 

Ausschreibungen  und erstellt und kontrolliert Service - Level - Vereinbarungen . Solche 

Teams übernehmen die zentrale Überwachung der rechtlichen Risiken eines Unternehmens 

und dokumentieren die Budget -  und Finanzplanung der Rechtsabteilung.  

   

Auch KlientInnen von RechtsanwältInnen fordern hochwertige Rechtsberatung zu immer 

geringeren Kosten. Daher wird in den neuen technischen Möglichkeiten ein Mittel zur 

Kostensenkung bzw. Effizienzsteigerung gesehen. So umfasst die sogenannte " Legal 

Technolo gy ñ (Legal Tech) Online-Dienste und Computerprogramme zur Unterstützung 

oder Automatisierung juristischer Abläufe zur Schaffung von Alternativen zu bestimmten 

Rechtsdienstleistungen. Allerdings schätzen ExpertInnen, dass nur bei 13% der 

juristischen Arbeit en eine hohe Chance für Automatisierungen besteht.  

   

Dokumenten - Analyse  ist neben perfektionierter Rechtsrecherche einer der 

aussichtsreichsten Legal Tech Bereiche. Zunehmen wird daher auch die Bedeutung von 

intelligente n Recherchedatenbanken . Kern der W eiterentwicklungen ist z.B. das 

Erkennen von inhaltlichen Gemeinsamkeiten zwischen Urteilen und juristischer Literatur. 

Suchanfragen können jetzt schon immer besser auf ihren juristischen Gehalt hin 

interpretiert werden.  
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Tabelle 3.8.2: Kompetenzen in Rec ht  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Juristisches Fachwissen   # ÂÂÂ 

Büro -  und Verwaltungskenntnisse  1     Â 

Fremdsprachenkenntnisse  1     Â 

Mediationskenntnisse  1     Â 

Dokumentieren von G eschäftsprozessen   #   ÂÂ 

Englisch  1   ÂÂ 

Unternehmenssoftware Rechtspflege   #   ÂÂ 

MS Office -Anwendungskenntnisse  1     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Kommunikationsstärke   # ÂÂÂ 

Einsatzbereitschaft   #   ÂÂ 

Interkulturelle Kompetenz   #   ÂÂ 

Lernbereitschaft   #   ÂÂ 

Gutes Auftreten  1 ÂÂÂ 

Diskretion  1   ÂÂ 

Loyalität  1   ÂÂ 

Zuverlässigkeit  1   ÂÂ 

Argumentationsfähigkeit  1   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsma rkt  

RechtspflegerInnenprüfung  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

3.9. Berufsobergruppe Sekretariat, Kaufmännische Assistenz  
 

3.9.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Informationsmanagement und Konzentration auf bestimmte Bereiche  

 

Die Aufgabenbereiche von SekretärInnen und AssistentInnen erstrecken sich zunehmend 

auf das Managemen t und die Koordination von Informationen. Die Nachfrage nach 

qualifiziertem Personal war bis 2019 hoch. Gefragt sind neben AllrounderInnen wie Office -

ManagerInnen auch spezialisierte Bürokaufleute und PersonalverrechnerInnen.   

   

Durch Digitalisierung ver änderte Aufgabenbereiche   

Digitale Assistenzen  können in Zukunft grundsätzlich nicht nur Fragen und E -Mails 

beantworten, sondern auch selbstständig Reisen buchen und Termine vereinbaren. Aus 

derzeitiger Sicht ist es jedoch sehr fraglich, ob sich das durchs etzt. Zudem brauchen 

digitale Assistenzsysteme eine Person, die dafür sorgt, dass tatsächlich alle erforderlichen 

Daten aller beteiligten Personen vorliegen und die Entscheidungen der künstlichen 

Intelligenz kontrolliert und unter Umständen rückgängig gema cht werden können. Die 
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Aufgaben werden jenen von menschlichen MitarbeiterInnen in diesem Bereich nach wie vor 

in vielem sehr ähnlich sein. Künftig ist es sinnvoll, rein assistierende Tätigkeiten allmählich 

abzugeben und sich auf Bereiche zu konzentrieren, in denen digitale Assistenzen 

zuarbeiten, aber nicht entscheiden können. Solche Bereiche sind Projektmanagement, 

Eventorganisation, Personalmanagement usw.  

   

Neues Rollenverständnis von SekretärInnen   

Die Rolle von SekretärInnen als KoordinatorInnen von Informationen wird sich in Zukunft 

also verstärken. In manchen Unternehmen wird die Bezeichnung AssistentIn bereits durch 

InformationsmanagerIn  oder InformationskoordinatorIn ersetzt. Als solche werden sie 

KollegInnen in der Nutzung neuer Techniken anleite n (z.B. Videokonferenzen, 

Spracherkennungssoftware), sie werden Internet -Daten aufbereiten bzw. analysieren und 

zentraler Kommunikationspunkt des Unternehmens sein. Zudem wird erwartet, dass in den 

nächsten zehn Jahren mindestens ein Drittel der Mitarbeite rInnen außerhalb des 

Unternehmensstandortes arbeiten werden (Homeoffice, Geschäftsreise, anderer Standort, 

etc.). Der Trend zum Homeoffice erfährt durch die Corona -Pandemie gerade eine 

unerwartete Beschleunigung.  

   

Entsprechend der Veränderungen im Tätig keitsprofil von SekretärInnen sind vor allem gut  

qualifizierte Büroangestellte  gefragt , die dieses breite Anforderungsspektrum 

abdecken. Auch für Bürokaufleute  sind die Stellenangebote sehr umfangreich. Die 

Nachfrage gliedert sich einerseits in AllrounderI nnen, die mehrere Aufgabenbereiche ï vor 

allem in kleineren und mittleren Betrieben ï abdecken können und in SpezialistInnen, die 

in größeren Unternehmen z.B. für Ein -  oder Verkauf, Buchhaltung oder Personal -  und 

Lohnverrechnung tätig sind. Durch Corona -kr isenbedingte Unternehmensschließungen 

könnten die Arbeitsmarktchancen in diesem Bereich stark eingeschränkt werden.  

   

Im Berufsfeld im Allgemeinen und unter den Lehrlingen  im Besonderen ist der 

Frauenanteil  sehr hoch. 2019 wurde der Beruf Bürokauffrau vo n 3.895 Frauen gewählt. 

Insgesamt wurden 4.993 Lehrlinge gezählt (um 318 weniger als im Vorjahr). Daraus 

resultiert ein Frauenanteil von 78%, der zum ersten Mal seit 2010 leicht gestiegen ist. Auch 

die Lehre ĂVerwaltungsassistentInñ wurde im selben Jahr mit 74,1% überwiegend von 

Frauen (1.242 Personen) absolviert. Hier ist der Frauenanteil nach drei Jahren wieder 

beinahe auf das Niveau von 2015 gestiegen.  
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Tabelle 3.9.1: Berufe in Sekretariat, Kaufmännische Assistenz  

 
Berufe  Be schäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

SekretärIn  ?   ÂÂ 182  173  251  298  

Bürokaufmann/ - frau  1   ÂÂ 2.024  1.717  2.372  1.854  

AssistentIn der Geschäftsleitung  1     Â 159  115  138  136  

Callcenter -MitarbeiterIn  1     Â 106  79  128  116  

PersonalverrechnerIn  1     Â 208  170  222  220  

VerwaltungsassistentIn  1     Â 67  31  130  99  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine  
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.9.2. Kompetenztrends  

 

Aufgrund des umfassenderen Verantwortungsb ereichs sollen SekretärInnen und 

AssistentInnen über eine strukturierte Arbeitsweise, organisatorische Kenntnisse, 

Kommunikationsfähigkeiten im KundInnenkontakt und über Zuverlässigkeit verfügen. Die 

Tätigkeitsgebiete werden internationaler.   

   

Auf den Ar beitsplatz im Assistenzbereich wirken einerseits der technische Wandel  

(Clouds, Big Data, elektronische Arbeitsorganisation, elektronische Workflows, etc.) und 

andererseits die Globalisierung.  Diese bedeutet internationale Teams und KundInnen, 

LieferantInn en auf anderen Kontinenten, Outsourcing sowie interkulturelle 

Zusammenarbeit. Hinzu kommen flache Hierarchien und agile Unternehmen: 

Hierarchieebenen werden gestrichen, es wird in Projekten gedacht. Methoden wie Scrum, 

Kanban, Kaizen, Lean Management komme n zur Anwendung.  

   

Aufgabenerweiterung durch Spezialisierung   

Die Aufgaben der Büroassistenz haben sich daher stark gewandelt und beständig erweitert. 

SekretärInnen sind heute verantwortungsvolle ManagerInnen im Office  und hoch 

qualifizierte und kompeten te DienstleisterInnen für Vorgesetzte und KollegInnen. Sie 

koordinieren Aufgaben und Prozesse, lenken Informationsströme  im Unternehmen und 

treffen  dabei selbstständig Entscheidungen . Darüber hinaus werden auch 

Telekommunikation und Videokonferenzen an Bed eutung gewinnen; bei der 

Computerarbeit kommt es immer mehr zum Einsatz von Sprachbefehlen. Durch 

Spezialisierung in Bereichen wie Personal, Marketing und Vertrieb, Projektmanagement 

oder Gesundheitsmanagement können SekretärInnen sich zusätzliche Aufgaben gebiete 

erschließen.  

   

Ihr Einblick in entscheidende Geschäftsprozesse setzt für SekretärInnen und 

AssistentInnen  Eigenschaften wie Loyalität und Diskretion  ebenso voraus wie 
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Genauigkeit und Ordnungsliebe. Soziale Kompetenzen und Selbstständigkeit gewinn en 

durch verstärkte Zusammenarbeit in und zwischen Abteilungen und durch vermehrten 

KundInnenkontakt weiter an Bedeutung. Ein professioneller persönlicher Umgang  und 

gutes Auftreten ist sowohl intern wie auch extern von großer Wichtigkeit. Vor dem 

Hintergr und der Globalisierung sollte man neben der Ausdrucksfähigkeit in den 

unternehmensrelevanten Fremdsprachen auch über interkulturelle Kenntnisse  

verfügen. Fachkräfte im Büromanagementbereich sollten sich laufend über 

Datenschutzregeln  und entsprechende Sich erheitsvorkehrungen auf dem aktuellen 

Stand halten.  

   

Aus -  und Weiterbildungen   

Eine berufsbildende Matura (z.B. Abschluss einer Handelsakademie) ist am Arbeitsmarkt 

von Vorteil. Ein steigender Anteil  an AssistentInnen der Geschäftsführung hat einen 

Univ ersitäts -  oder FH - Abschluss . Viele nutzen ihre Tätigkeit als Sprungbrett in andere 

Positionen. Ein breites Grundlagenwissen wird erwartet, Spezialkenntnisse können 

hingegen oftmals im Unternehmen vermittelt werden.  

   

Erweiterte Anforderungen für Mitarbei terInnen in Call - Centern   

Diese sind durch den Einsatz von E -Business mit komplexer Technik konfrontiert. Online -

Marketing und E -Mail -Services zählen zu den erweiterte n Aktivitätsfelder n. Die 

Digitalisierung verändert die Tätigkeiten, die sich stärker auf Spezialvorgänge und 

komplexe KundInnenanfragen konzentrieren werden. Es wird wichtig, genau über den 

KundInnenstatus, über etwaige Probleme und über möglicherweise passende Angebote 

informiert zu sein. Outbound -MitarbeiterInnen müssen so in der Lage sein, aktiv auf 

präferierten Kanälen auf KundInnen zuzugehen. Im KundInnenkontakt zählen darüber 

hinaus Zeit -  und Beschwerdemanagement, Redegewandtheit, Teamfähigkeit und 

Flexibilität.  
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Tabelle 3.9.2: Kompetenzen in Sekretariat, Kaufmännische Assistenz  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Datensicherheitskenntnisse   # ÂÂÂ 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssoftware -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Datenbank -Anwendungskenntnisse   #   ÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse   #     Â 

Fremdsprachenkenntnisse   #     Â 

Büro -  und Verwaltungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

EDV-Anwendungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Rechnungswesen -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Callcenterkenntnisse  1     Â 

EDM -  Elektronisches Dokumentenmanagement   # ÂÂÂ 

MS Office -Anwendungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Elektronische Archivierung   #   ÂÂ 

Englisch  1   ÂÂ 

Informationsmanagement   #   ÂÂ 

Datenpflege in SAP  1     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Interkulturelle Kompet enz   #   ÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Lernbereitschaft   #   ÂÂ 

Diskretion  1 ÂÂÂ 

Organisationstalent  1 ÂÂÂ 

Gutes Auftreten  1   ÂÂ 

Serviceorientierung  1   ÂÂ 

Teamfähigkeit  1   ÂÂ 

Zuverlässigkeit  1   ÂÂ 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Pr ognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Lehrgänge Internationale Rechnungslegung  1     Â 

Lohnverrechnungsprüfung  1     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Be deutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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3.10. Berufsobergruppe Wirtschaft und Technik  
 

3.10.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Vermehrter Einsatz digitaler Technologien prägt den Arbeitsmarkt  

 

Durch die Weiterentwicklung von k ünstlicher Intelligenz durch IngenieurInnen können in 

Zukunft noch komplexere technische Aufgaben erledigt werden. Immer mehr Unternehmen 

aus der Industrie setzen dabei auf moderne Business - Intelligence -Konzepte, um Daten 

besser zu nutzen. Nachhaltigkeit b leibt ein wichtiger Faktor.   

   

Der Arbeitsmarkt ist von einem grundlegenden Strukturwandel geprägt, der zu einem 

Rückgang des rein auf Produktion ausgerichteten Bereichs zugunsten einer höheren 

Dienstleistungsorientierung führt. In Industrieunternehmen we rden die wissensintensiven 

Bereiche bzw. produktionsnahe Dienstleistungen  wie Forschung und Entwicklung, 

Organisation, Planung und Management sowie IT zunehmend wichtiger. Industrie 4.0 

schafft die Basis für eine hocheffiziente und hochflexible Produktion,  die 

KundInnenwünsche in Echtzeit integriert und innovative Services und Geschäftsmodelle 

ermöglicht.  

   

Die Industrie ist das primäre Einsatzgebiet  für die Querschnittkompetenz aus 

Wirtschaft und Technik. Qualitätsmanagement, Prozessoptimierung, Betriebs organisation 

und Logistik zur Erhöhung von Qualität, Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit sowie zur 

Kostensenkung sind dabei zentrale Bereiche bzw. Ziele. Oberösterreich, Niederösterreich 

und die Steiermark sind die stärksten Industriebundesländer  in Österre ich.  

   

Immer mehr Unternehmen aus der Industrie setzen auf moderne Business - Intelligence -

Konzepte , um mehr Nutzen aus ihren Daten zu ziehen. Künstliche Intelligenz und Machine 

Learning werden bereits vielfach eingesetzt. Die Forderung nach Transparenz wi rd die 

sogenannte "erklärbare künstliche Intelligenz" stark vorantreiben. NutzerInnen sollen 

transparente Einblicke in Machine Learning -Modelle und damit ein Verständnis für deren 

Funktionsweise erhalten. Eines der wichtigsten Arbeitsfelder des Ingenieursw esens besteht 

in der Weiterentwicklung von künstlicher Intelligenz, mit deren Hilfe in naher Zukunft noch 

komplexere Aufgaben erledigt werden können.  

   

Nachhaltigkeit  bleibt angesichts der Klimaveränderungen ein wichtiger Faktor  für das 

Ingenieurswesen. Themen wie Energie -  und Ressourcenschonung, Emissionskontrolle, 

Abfallreduktion und Weiterentwicklung der erneuerbaren Energien werden die 

Überlegungen bei neuen Projekten dominieren.  

   

Gute Arbeitsmarktchancen, aber etwas unsicherer als bisher   

Aufgrun d der vielfältigen Tätigkeitsfelder (z.B. Maschinen -  und Fahrzeugbau, Chemische 

Industrie, Energie -  und Wasserversorgung) und der bis zur Coronakrise  positiven 

Wirtschaftsentwicklung bestand (mittlerweile auch in Klein -  und Mittelbetrieben) eine hohe 

Nachf rage nach  WirtschaftsingenieurInnen . Auch  VerkaufstechnikerInnen  stehen 

viele Branchen offen, die Arbeitsmarktchancen im technischen Vertrieb bleiben daher 

ebenfalls gut. Voraussetzung ist hohes Produktwissen. Nachdem die Zahl der 

Verordnungen (z.B. bei Pr odukthaftungen) im Qualitätsmanagementbereich zunimmt, ist 

zudem von einem steigenden Bedarf von QualitätssicherungstechnikerInnen 

auszugehen.  

   

Diese positiven Aussichten könnten ï bei aller Unsicherheit von Prognosen zum derzeitigen 

Zeitpunkt (Mai 2020 ) ï auch mittelfristig bestehen bleiben. Durch 

Unternehmensschließungen aufgrund der Corona -Einschränkungen sowie durch mögliche 

Projekteinsparungen und/oder -aufschübe sind aber die Beschäftigungsaussichten auch in 

diesem Bereich unsicherer geworden. Vor allem Technische SachbearbeiterInnen könnten 

eingespart werden.  
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In der Industrie haben sich  verschiedene Kalkulationsansätze  durchgesetzt, um in den 

digitalisierten Märkten eine transparente und schnelle Angebotserstellung zu 

gewährleisten. Der Ansatz des " Target Costing " (Zielpreis -Kalkulation) orientiert sich 

daran, welchen Preis KundInnen bereit sind, für einen bestimmten Nutzen zu zahlen. Bei 

einem rein marktorientierten Ansatz dienen demgegenüber der bestehende Marktpreis 

eines vorhandenen Produkte s oder die Kosten der MitbewerberInnen als Ausgangspunkt 

der Preisdefinition.  

 

 

 

Vergleiche auch:  

15.5. Technische Forschung und Entwicklung  

 

Tabelle 3.10.1: Berufe in Wirtschaft und Technik  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Na chfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -

Inserate (exkl. 
eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

TechnischeR SachbearbeiterIn  ?     Â 185  161  239  250  

BetriebstechnikerIn   #     Â 66  61  164  108  

QualitätssicherungstechnikerIn   #     Â 511  333  356  35 9 

WirtschaftsingenieurIn   #     Â 42  22  62  56  

VertriebstechnikerIn  1     Â 161  103  104  96  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäf tigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - In serate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.10.2. Kompetenztrends  

 

Das Tªtigkeitsfeld ĂWirtschaft und Technik" verlangt nach fundierten Fachkenntnissen aus 

beiden Bereichen. WirtschaftsingenieurInnen werden häufig als GeneralistInnen 

eingesetzt. Unternehmerisches Denken, eine gute Einschätzung der Absatzmärkte sowie 

verkäuferisches Geschick sind weitere wichtige Kompetenzen.   

   

Komplexes Kompetenzprofil   

WirtschaftsingenieurI nnen  können Probleme in der Elektrotechnik lösen, 

Regelungssysteme nachvollziehen und entwerfen, technische Zeichnungen verstehen und 

CAD-Software bedienen. Sie wissen über die gängigsten Werkstoffe und 

Fertigungsmöglichkeiten  Bescheid und kennen die Mögli chkeiten der Prozessgestaltung. 

WirtschaftsingenieurInnen Ăverstehenñ IngenieurInnen und TechnikerInnen und kºnnen 

sich in aktuelle Technikthemen besser einfinden als reine WirtschaftswissenschaftlerInnen.  

   

WirtschaftsingenieurInnen haben weiters einen umfangreichen Einblick in die 

Betriebswirtschaftslehre und demnach auch Kenntnisse über Finanzierungs -  und 
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Investitionsrechnung, gängige Wirtschaftsmathematik sowie über Marketing -Strategien. 

Sie können mit Instrumenten des externen Rechnungswesens (z.B. B ilanzen) umgehen 

und Unternehmen an Hand von Kennzahlen einschätzen, woraus sie 

Entscheidungsspielräume ableiten. Zudem verfügen sie über Wissen zur 

Organisationsgestaltung und sind ExpertInnen im Technologiemanagement bzw. Logistik -  

und Produktionsmanagem ent. Nicht zuletzt zeichnet WirtschaftsingenieurInnen ihr 

fächerübergreifendes Denken und Arbeiten aus, das in Integrationsfächern wie 

Technologiemanagement, Logistik, Produktions -Prozessgestaltung, Fabrikplanung, 

Technische Informatik und Wirtschaftsinfor matik vermittelt wird.  

   

Um im Berufsfeld erfolgreich zu sein, benötigen Beschäftigte grundsätzlich 

unternehmerisches Denken , eine gute Einschätzung der Absatzmärkte sowie die 

Fähigkeit, Produkte durch gezielte Information und verkäuferisches Geschick  zu den 

KundInnen zu bringen. Auf organisatorischer Ebene sind fundierte Prozess -  und 

Projektmanagementkenntnisse  sehr gefragt. Stark nachgefragt sind MitarbeiterInnen, 

die Praxisbezug und Auslandserfahrung sowie Mobilitätsbereitschaft mitbringen.  

   

Vor all em die in den vergangenen Jahren intensiv betriebene Auslagerung bestimmter 

Unternehmensbereiche an externe AuftragnehmerInnen und internationale 

Produktionsstandorte führt zu komplexen Produktions -  und Wertschöpfungsprozessen, die 

eine hohe Fehleranfällig keit und in Folge u.U. hohe Kosten bedeuten können. Um diese 

Herausforderungen zu meistern, brauchen die Beschäftigten Qualitätsmanagement -

Kenntnisse , Kostenoptimierung, aber auch Rechtskenntnisse (z.B. für die 

Vertragsgestaltung).  

   

Wirtschaftsingenieur Innen sind kaum an Grundlagenforschungen beteiligt und können 

daher auch selten neue naturwissenschaftlich - technische Ideen selbst entwickeln.  

   

Soft Skills  wie Kommunikations -  und Präsentationsfähigkeiten, aber auch 

Konfliktfähigkeit, MitarbeiterInnenfü hrung und Teamkompetenz sind von hoher 

Bedeutung. Interkulturelle Kompetenz und Sprachkenntnisse zur Kommunikation mit 

internationalen GeschäftspartnerInnen sind wichtige Voraussetzungen. Um vor -  und 

nachgelagerte Schritte in Produktions -  und Entwicklungsp rozessen optimieren zu können, 

gilt es, vernetzt zu denken.  
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Tabelle 3.10.2: Kompetenzen in Wirtschaft und Technik  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Betriebswirtschaftskenntnisse   # ÂÂÂ 

Kenn tnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen   #   ÂÂ 

KundInnenbetreuungskenntnisse   #   ÂÂ 

Logistikkenntnisse   #   ÂÂ 

Projektmanagement -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Qualitätsmanagement -Kenntnisse   #   ÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse   #     Â 

Fremdsprachenkenntnisse   #     Â 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssoftware -Kenntnisse  1 ÂÂÂ 

Managementkenntnisse  1   ÂÂ 

SAP-Kenntnisse  1   ÂÂ 

Maschinenbaukenntnisse  1     Â 

Vertriebskenntnisse  1     Â 

Wissenschaftliches Fachwissen Technik und 
Formalwissenschaften  

1     Â 

Engli sch  #   ÂÂ 

Produktentwicklung   #   ÂÂ 

Prozessmanagement   #   ÂÂ 

Technischer Verkauf  1     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Problemlösungsfähigkeit   # ÂÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Serviceorientierung   #   ÂÂ 

Organisationstalent  1   ÂÂ 

Reisebereitschaft  1   ÂÂ 

Zuverlässigkeit  1     Â 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit   # ÂÂÂ 

 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

3.11. Berufsobergruppe Wirtschaftsberatung, 

Unternehmensdienstleistungen  
 

3.11.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Wirtschaftlich schwierige Zeiten erhöhen den Beratungsbedarf  

 

Die Nachfrage nach Beratungs -  und Prüfungsdienstleistungen hat weiter zugenommen. 

Controlling wird immer mehr Teil der Unternehmensstrategien, die Digitalisierung bringt 

neue Geschäftsfelder für WirtschaftstreuhänderInnen. In der Personalberatung finden 

zunehmend intelligente Softwaresysteme Anwendung.   
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ControllerInnen in der strategischen Unternehmensplanung   

Wo bislang ManagerInnen und ControllerInnen gemeinsam im Team die Möglichkeit hatten, 

das Steuerungsmodell, den Datenbedarf und das Berichtswese n weitgehend untereinander 

zu definieren und umzusetzen, sind heute in diesen Prozess immer mehr unterschiedlich 

spezialisierte Abteilungen involviert.    

   

In der Personalberatung  geht es auch in Zukunft um die Steigerung der 

Veränderungsfähigkeit bzw. An passungsfähigkeit der Unternehmen . ĂNew Workñ als 

Zusammenspiel aus neuer Denkweise, neuen Methoden, Arbeitsorten, 

Kommunikationsprozessen und neuen Formen der Zusammenarbeit wird ein weiteres, 

wichtiges Beratungsthema darstellen. Angesichts des Klimawande ls gilt es auch, mit den 

Unternehmen moderne Mobilitätskonzepte  für die MitarbeiterInnen mit Blick auf 

Nachhaltigkeit zu schaffen. Ein Thema, das ebenfalls nicht an Bedeutung verlieren wird, ist 

die Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Im Bereich Recruiting geht es 

vor allem um die Besetzung von Schlüssel -  und Führungspositionen.  

   

Neue Möglichkeiten in der Personalberatung    

Im Bereich Executive Search wird durch künstliche Intelligenz  das Matching 

entscheidend verbessert, indem genauer e Vorhersagen gemacht werden können, ob 

KandidatInnen in ein Unternehmen passen. Fehlende Informationen werden durch 

intelligente Softwaresysteme , bspw. Chatbots, abgefragt werden können. Alternative 

Bewerbungskanäle  (Augmented und Virtual Reality sowie Vi deos bzw. Social -Media -

Profile von BewerberInnen) fanden bereits vor der Coronakrise  breite Anwendung. Wenn 

Kontaktvermeidung als Maßnahme zur Eindämmung von COVID -19 noch längere Zeit 

notwendig bleibt, werden kontaktlose Elemente von Bewerbungsprozessen w ohl weiter an 

Bedeutung gewinnen.  

   

Neues Geschäftsfeld für WirtschaftstreuhänderInnen als Digitalcoach   

WirtschaftstreuhänderInnen sind in der Regel bestens mit den Unternehmensprozessen 

ihrer KundInnen vertraut und können daher gut abschätzen, welchen digitalen ĂReifegradñ 

das zu beratende Unternehmen aufweist. Diese Faktoren befähigen sie, bei der digitalen 

Transformation eine zentrale Rolle als Coach und ProzessberaterInnen  zu übernehmen. 

Daraus ergeben sich Marktchancen  auch abseits der traditionelle n Dienstleistungen.  

   

In KMUs sind Ressourcen für Tätigkeiten außerhalb des operativen Kerngeschäfts meist 

knapp. Prozesse wie Buchführung, Rechnungslegung oder Personaladministration werden 

daher oft an TreuhänderInnen ausgelagert, um eine optimale Arbe itsteilung und 

Kosteneffizienz zu erreichen. Mit zunehmender Komplexität durch Regulierung und/oder 

Internationalisierung wird sich dieser Trend verstärken. Werkzeuge wie 

Datenaustauschportale  oder Workflow - Maschinen  eröffnen neue Möglichkeiten, die 

KundIn nen optimal in den digitalisierten Arbeitsablauf einer Treuhandtätigkeit zu 

integrieren. So werden diese zu digitalen PartnerInnen, was auch die KundInnenbindung 

stärken kann.  

   

Beschäftigung im Bereich Wirtschaftsberatung und - prüfung steigt   

In den let zten Jahren hat aufgrund des Kosten -  und Optimierungsdrucks in Unternehmen 

die Nachfrage nach Beratungs -  und Prüfungsdienstleistungen zugenommen. Nach den 

aktuellsten Zahlen der Leistungs -und Strukturstatistik der Wirtschaftskammer Österreich 

(vorläufige E rgebnisse) gab es im Jahr 2018 insgesamt 7.872 Wirtschaftsprüfungs -  und 

Steuerberatungsunternehmen; 39.901 Beschäftigte haben im Jahresdurchschnitt 

3.616.163 Euro Umsatzerlºse erwirtschaftet. Im Bereich ĂUnternehmensberatung ñ 

waren es 13.504 Unternehmen mi t 32.175 Beschäftigten und 3.727.557 Euro 

Umsatzerlösen. Die für die nächsten Jahre zu erwartende Rezession wird voraussichtlich 

die Nachfrage nach diesen Dienstleistungen und damit die Nachfrage nach den 

entsprechenden Berufen weiterhin erhöhen.  
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Tabell e 3.11.1: Berufe in Wirtschaftsberatung, Unternehmensdienstleistungen  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

ControllerIn   #     Â 345  177  208  144  

PersonalberaterIn   #     Â 65  39  110  55  

UnternehmensberaterIn   #     Â 33  20  18  18  

WirtschaftstreuhänderIn   #     Â 44  35  13  13  

KalkulantIn  1     Â 19  18  21  37  

SteuerassistentIn  1     Â 5 3 17  6 

TranslatorIn  1     Â 1 0 0 0 

 
Bes chäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mi ttel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

3.11.2. Kompetenztrends  

 

Analytische Fähigkeiten und vernetztes Denken sind für die Berufsobergruppe zentral. 

Kommunikative Fähigkeiten werden von Unternehmen stark betont. Für 

WirtschaftsprüferInnen oder SteuerberaterInnen ist e ine zusätzliche 

rechtswissenschaftliche Ausbildung von Vorteil. ControllerInnen müssen als Business -

PartnerInnen die Anforderungen des Managements zu verstehen.   

   

Alle Berufe in diesem Bereich verlangen nach kritischem Denkvermögen  in der Analyse  

der Unt ernehmenssituation sowie nach gutem Auftreten im KundInnenkontakt . Auch 

Verschwiegenheit im Umgang mit Unternehmensdaten sowie Weiterbildungsbereitschaft 

im jeweiligen Tätigkeitsbereich werden vorausgesetzt.  

   

Auslandserfahrung und Sprachkenntnisse (vor allem Englisch) sind in einem 

internationalen Arbeitsumfeld von besonderer Bedeutung. Wichtig ist außerdem die 

Fähigkeit, komplexe Sachverhalte auf den Punkt zu bringen und verständlich zu vermitteln. 

Neben Kommunikationsstärke ist Serviceorientierung  im K undInnenkontakt äußerst 

wichtig.  

   

Verstärkt kommen Softwaretools zur Planung, Optimierung und zur Abwicklung von 

Geschäftsprozessen zum Einsatz. Durch die Digitalisierung werden tiefgehende 

Datenanalysen und moderne Visualisierungs -  und Kommunikationsan sätze integriert. 

Ergebnisqualität, Aussagekraft, Analysegeschwindigkeit und Gesamteffizienz von 

Bewertungen werden gesteigert. Es entstehen hinsichtlich der Bewertungsobjekte neue 

Geschäftsmodelle bzw. bestehende werden digitalisiert. Das Thema E -Business  gewinnt 

weiter an Bedeutung.  
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ControllerInnen fällt die Rolle der Gestaltung von Informations -  und 

Kommunikationsschnittstellen zu. In ihrer Rolle als Business - PartnerInnen  unterstützen 

sie das Management dabei, ganzheitliche Entscheidungen auf Basis d er Unternehmensziele 

zu treffen. Dafür stellen sie die notwendigen Daten zur Verfügung und machen dabei 

unterschiedliche Interessenslagen transparent, die sie durch Moderation auszugleichen 

versuchen. Um die Analyse von (Massen - )Daten und Managemententsche idungen zu 

verbinden, ist es sehr wichtig, die Anforderungen des Managements zu verstehen (und 

dieses auch dahingehend beraten zu können), moderne Analyseverfahren anwenden  

zu können und die gewonnenen Informationen auch verständlich für die ManagerInnen 

aufzubereiten.  

   

Im Bereich der Buchhaltung  bzw. Lohnverrechnung sind neben Buchhaltungsgrundwissen 

einerseits Kenntnisse des Unternehmens - , Handels -  und Steuerrechts, andererseits des 

Sozialversicherungs -  und Arbeitsrechts von besonderer Bedeutung.  

   

PersonalberaterInnen brauchen Verständnis für die einzelnen Positionen in einem 

Unternehmen, aber auch für die Bedürfnisse und veränderten Einstellungen der 

nachrückenden MitarbeiterInnengenerationen. Zudem machen die zahlreich entstehenden 

alternativen Bew erbungskanäle ï Augmented und Virtual Reality, Videos, Social -Media -

Profile von BewerberInnen ï digitale und kommunikative Kompetenzen im Umgang damit 

notwendig.  

   

Für KalkulantInnen ist Product Manufacturing Information  (PMI) eine wichtige 

Grundlage. Da s sind in CAD -Systemen enthaltene, mit 3D -Modellen assoziativ verknüpfte 

Fertigungsinformationen (z.B. Toleranzen oder Materialgüte). Kaufmännische 

Informationen wie Materialpreise oder Werkzeugkosten und ihre Gemeinkostenanteile 

werden durch eine Integrat ion mit den ERP - Systemen  (Geschäftsressourcenplanung) 

bereitgestellt. Welche Systeme bzw. Software verwendet wird, ist sehr 

unternehmensspezifisch.  

   

Von der Datenverarbeitung zur Datenanalyse   

Bei WirtschaftstreuhänderInnen  sind viele qualitativ hochwer tige Daten von KundInnen 

vorhanden. Moderne Instrumente im Bereich der Data Analytics bieten neue Möglichkeiten, 

diese Daten kundInnen - , branchen -  und/oder regionsspezifisch aufzubereiten sowie als 

Finanzinformationen den KlientInnen oder anderen Anspruchs gruppen zur Verfügung zu 

stellen. Neben einem wirtschaftswissenschaftlichen Studium ist auch eine 

rechtswissenschaftliche Ausbildung eine gute Basis für die Berufe WirtschaftsprüferIn und 

SteuerberaterIn, zumal sich das geforderte Leistungsspektrum ständig  erweitert.  
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Tabelle 3.11.2: Kompetenzen in Wirtschaftsberatung, Unternehmensdienstleistungen  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen   # ÂÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Betriebswirtschaftliche Anwendungssoftware -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse  1   ÂÂ 

EDV-Anwendungskenntnisse  1   ÂÂ 

KundInnenbetreuungskenntnisse  1   ÂÂ 

Rechnungswesen -Kenntnisse  1   ÂÂ 

SAP-Kenntnisse  1   ÂÂ 

Fremdsp rachenkenntnisse  1     Â 

Kenntnisse im Übersetzen und/oder Dolmetschen  1     Â 

Personalmanagement -Kenntnisse  1     Â 

Englisch  1   ÂÂ 

Steuerrecht  1   ÂÂ 

Wirtschaftsrecht  1   ÂÂ 

Übersetzungssoftware  1     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Pro gnose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Problemlösungsfähigkeit  ##   ÂÂ 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Serviceorientierung   #   ÂÂ 

Interkulturelle Kompetenz   #     Â 

Analytische Fähigkeiten  1 ÂÂÂ 

Diskretion  1   ÂÂ 

Führungsqualitäten  1   ÂÂ 

Gutes Auftreten  1   ÂÂ 

Lernbereitschaft  1   ÂÂ 

Teamfähigkeit  1   ÂÂ 

Innovatives Denken  1     Â 

   

Zertifikate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Fachprüfung für SteuerberaterInnen   #     Â 

Fachprüfung für WirtschaftsprüferInnen   #     Â 

Unt ernehmensberaterInnenprüfung   #     Â 

Zertifikat Business -Coach (m/w)   #     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtöster reich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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4. Chemie, Biotechnologie, Lebensmittel, Kunststoffe  
 

Arbeitsmarkttrends  

 

Stabile Arbeitsmarktsituation  

 

In den letzten zehn Jahren verzeichneten Unternehmen des gesamten Berufsbereichs 

immer wieder Umsatz -  und P ersonalrückgänge. 2018 kam es zu einer Stabilisierung. Die 

Entwicklung der Geschäfts -  und der Beschäftigungssituation ist bis 2023 wegen des 

Ausbruchs des Coronavirus und der darauffolgenden Maßnahmen (Stand Ende April 2020) 

schwer einzuschätzen. Die Progn osen vor der Krise haben mit einer gleichbleibenden 

Wirtschaftslage gerechnet.   

   

Der Berufsbereich ĂChemie, Biotechnologie, Lebensmittel, Kunststoffeñ umfasst sowohl 

industrielle als auch gewerbliche Unternehmen. Der Bereich deckt zwei der sechs 

wichtigs ten Industriezweige Österreichs ab: die chemische Industrie und die 

Nahrungsmittelindustrie. Sie zählen zur kritischen Infrastruktur und deshalb ist ihre Rolle 

in Krisensituationen besonders wichtig, um die Nahrungsversorgung und Gesundheit der 

Gesellschaf t zu gewährleisten.  

   

Dynamische Biotechnologie   

Österreichische Biotechnologen/Biotechnologinnen arbeiten vorwiegend im medizinischen 

Bereich, finden jedoch auch im Energiesektor, Umweltschutz, in der Zellstoffindustrie, 

Nahrungsmittelerzeugung und Land wirtschaft Beschäftigung. Seit Beginn der 1970er Jahre 

erlebt die moderne Biotechnologie, v.a. durch die Anwendung von Gentechnik, 

international eine Blüte. In den letzten 15 Jahren ist die Disziplin auch in Österreich zu 

einem nennenswerten Produktionszwe ig mit sehr guten Beschäftigungschancen  

herangewachsen.  

   

Chemie -  und Kunststoffbetriebe sehen positiven Trend   

2019 waren im industriellen Sektor  der Chemie -  und Kunststoffproduktion über 300 

Betriebe mit 47.260 MitarbeiterInnen in insgesamt 27 Branchen  tätig. Die höchsten 

Umsätze erzielten die Herstellungsunternehmen von Kunststoffwaren, Pharmazeutika und 

Chemikalien. Das chemische Gewerbe  umfasste 2019 ca. 1.860 Betriebe mit rund 

12.000 Beschäftigten. Die Geschäftsschwerpunkte liegen auf chemisch - techn ischen 

Produkten (Lacke, Farben, Seifen etc.), Kosmetika, pharmazeutischen Waren, Arzneien, 

sowie waschaktiven Substanzen und pyrotechnischen Produkten. In Folge der Wirtschafts -  

und Finanzkrise 2009 ging der Absatz in der gesamten Branche zurück. Dies erf orderte von 

Betrieben der Chemie -  und Kunststoffproduktion einerseits Investitionen  und führte 

andererseits zu Rationalisierungsmaßnahmen , etwa bei Produktions -  und 

Verwaltungsabläufen, aber auch beim Personal. 2017 und 2018 konnten wieder nahezu 

alle Gesc häftsbereiche (z.B. Kunststoffverarbeitung, Fasern, Chemikalien, Farbstoffe, 

Lacke u.a.) zulegen. 2019 war das Wirtschaftswachstum zwar geringer, laut einer 

Einschätzung des Fachverbands der Chemischen Industrie vor der Coronakrise sollte die 

wirtschaftlic he Entwicklung jedoch konstant bleiben.  

   

Lebensmittelherstellung: Einzelhandel wichtiger Partner   

Den größeren Anteil an Beschäftigten der Lebensmittelherstellung hat das Gewerbe  mit 

6.550 Betrieben und rund 54.200 MitarbeiterInnen. Die Lebensmittelindu strie  umfasst 

240 Unternehmen und rund 28.870 Beschäftigte. Einzelhandelsketten sind für Gewerbe 

und Industrie bedeutende GeschäftspartnerInnen. Für gewerbliche BäckerInnen und 

FleischerInnen stellen sie seit rund zehn Jahren auch eine starke Konkurrenz da r, die zu 

Umsatz -  und Personalrückgängen führte. Dieser Wettbewerbsdruck hat mit 2018 etwas 

abgenommen. Am heimischen Markt sowie im Exportgeschäft ist mit einer guten 

Auftragslage zu rechnen. Da die Coronakrise die Nachfrage nach Lebensmittelprodukten 

erh öht hat, ist in der Lebensmittelherstellung weiterhin von einer steigenden Beschäftigung 

auszugehen.  
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Rückläufige Perspektiven für Hilfskräfte   

Durch den vermehrten Einsatz von Maschinen und Anlagen im Fertigungsprozess kam es 

in den letzten 20 Jahren z u einem Abbau von Anlern -  und Hilfskräften im gesamten 

Berufsbereich. Mittel -  und langfristig ist für dieses Qualifikationslevel damit zu rechnen, 

dass technische Kompetenzen  bzw. eine Höherqualifizierung  die 

Beschäftigungschancen verbessern.  

 

 

Abbildung 4 : Entwicklung der Anzahl der unselbstständig Beschäftigten im 

Bereich "Chemie, Biotechnologie, Lebensmittel, Kunststoffe"  

 
 

Tabelle 4.1: Chemie, Biotechnologie, Lebensmittel, Kunststoffe  
...in der Be rufsobergruppe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online - Inserate 
(exkl. eJob -

Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Lebensmittelherstellung   # ÂÂÂ 225  124  677  552  

Biotechnologie, Chemie, 

Kunststoffproduktion  
 #   ÂÂ 261  150  270  254  

Anlern -  und Hilfsberufe 
Lebensmittel, Biotechnologie, 
Chemie  

 $     Â 12  7 92  105  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Beschäft igte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Ins erate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  
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4.1. Berufsobergruppe Anlern -  und Hilfsberufe Lebensmittel, 

Biotechnologie, Chemie  
 

4.1.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Automatisierung lässt  Personalstand schmelzen  

 

Manuelle Tätigkeiten gehen in dieser Berufsobergruppe immer stärker zurück: Vor allem 

im industriellen Segment werden seit drei Jahrzehnten verstärkt Maschinen und Anlagen 

eingesetzt. In den nächsten drei Jahren ist daher mit eine m weiter abnehmenden 

Personalstand zu rechnen.   

   

Arbeitskräfte dieser Berufsobergruppe übernehmen Hilfstätigkeiten aller Art und 

unterstützen Fachkräfte. Damit industrielle und gewerbliche Unternehmen sowohl am 

heimischen Markt als auch international kon kurrenzfähig bleiben können, investieren sie 

seit Jahrzehnten in die maschinelle Fertigung. Diese Maschinen und Anlagen  produzieren 

nicht nur kosteneffizienter, sondern übernehmen zunehmend Arbeitsschritte, die bislang 

von Anlern -  oder Hilfskräften ausgefü hrt wurden. Zur weiteren Kostenoptimierung lagern 

Betriebe (Hilfs - )Tätigkeiten in andere Länder  aus , in denen die Lohnkosten im 

Vergleich zu Österreich wesentlich niedriger sind.  

   

Höherqualifzierung bringt Arbeitsmarktchancen   

In der Chemie -  und Biotech nologie nimmt die Verwendung technischer Hilfsmittel zu, 

wodurch sich manuelle Tätigkeiten verringern. Chemiehilfskräfte werden daher mittel -  und 

langfristig nur dann am Arbeitsmarkt bestehen können, wenn sie mit den ständigen 

technischen Änderungen mithal ten können und bereit sind, sich höher zu qualifizieren  

(z.B. mit einer Lehrlingsausbildung).  

  

Auch jene Produktionsbereiche, die Sachgüter für den Export erzeugen, wie z.B. die 

Lebensmittelindustrie, werden im Betrachtungszeitraum bis 2023 und darüber h inaus 

verstärkt auf maschinelle Fertigung setzen. Gewerbliche Betriebe, insbesondere 

Bäckereien, stehen seit rund zehn Jahren der zunehmenden Konkurrenz von Backshops  

der Einzelhandelsketten gegenüber. Manche Bäckereihilfskräfte arbeiten in industriellen 

Unternehmen , die Teiglinge für eigene Filialen oder für den Einzelhandel erzeugen. Dies 

kann den allgemeinen Abwärtstrend  in diesem Beruf jedoch nicht ausgleichen. Daher ist 

in der Lebensmittelherstellung im Prognosezeitraum bis 2023 insgesamt von einem 

abn ehmenden Beschäftigungsstand an Hilfskräften auszugehen.  
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Tabelle 4.1.1: Berufe in Anlern -  und Hilfsberufe Lebensmittel, Biotechnologie, Chemie  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inser ate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Bäckereihilfskraft (m/w)   $     Â 12  6 81  69  

Chemiehilfskraft (m/w)   $     Â 0 0 2 16  

Fleischverarbeitungshilfskraft 
(m/w)  

 $     Â 0 1 9 20  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesa mtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

4.1.2. Kompetenztrends  

 

Hilfs -  und Anlernkräfte dieser Berufsobergruppe üben bestimmte Handgriffe fokussiert aus 

und erwerben dabei Ăon the Jobñ praktische Kenntnisse und Fertigkeiten f¿r einen 

eingeschränkten Tätigkeitsbereich. Interesse für das jeweilige Arbeitsumfeld 

(Lebens mittel, Chemie) sowie Lernbereitschaft sollten jedenfalls gegeben sein.   

   

Berufliche Praxis erwünscht   

Für Hilfstätigkeiten werden keine formalen Qualifikationen vorausgesetzt. Günstigere 

Arbeitsmarktchancen haben jedoch Personen mit Berufserfahrung oder  berufsspezifischen 

Vorkenntnissen. Da immer mehr ursprünglich händisch ausgeführte Arbeiten von 

Maschinen verrichtet werden, sollten Hilfskräfte in der Lage sein, nach kurzer Anlernzeit 

verschiedene Maschinen und Anlagen zu bedienen, zu  überwachen und zu  warten . 

Technisches Verständnis und Lernbereitschaft sind dafür grundlegende Anforderungen. Für 

Personen, die Tätigkeiten im Lager ausführen, erhöht ein Staplerführerschein die 

Aussichten auf eine Beschäftigung.  

   

Jobchancen durch Höherqualifizierung   

Du rch den verstärkten Einsatz von Maschinen und Anlagen ist für Anlern -  und Hilfskräfte 

im Betrachtungszeitraum ein rückläufiger Personalstand zu erwarten. Personen dieser 

Berufsobergruppen können ihre Chance auf eine Weiterbeschäftigung durch eine 

qualifizi erte Ausbildung , wie z.B. einen Lehrabschluss in Chemieverfahrenstechnik im 

zweiten Bildungsweg, steigern.  

   

Körperliche Belastbarkeit noch immer gefragt   

In der Lebensmittelherstellung arbeiten Hilfskräfte direkt mit dem Produkt bzw. dessen 

Grundstoffen , der Verpackung sowie der Reinigung von Maschinen. Daher sollten sie eine 

Affinität zur Verarbeitung von Lebensmitteln  sowie handwerkliches Geschick  

mitbringen. Eine hohe Bedeutung nimmt nach wie vor Körperkraft (Heben und Tragen) 

sowie körperliche Belast barkeit  (z.B. durch Hitzeentwicklung in der Backstube) ein. Für 

die Arbeit am Fließband sind Reaktions -  und Konzentrationsfähigkeit sowie die Bereitschaft 

zu Überstunden und Schichtarbeit notwendig.  
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In der Biotechnologie und Chemie arbeiten Hilfskräfte vo r allem in der Produktion sowie in 

Labors mit Roh -  und Grundstoffen sowie künstlich erzeugten Produkten. Dafür benötigen 

sie Genauigkeit und ein Grundverständnis für labortechnische Methoden .  

  

Arbeitsschutz und Hygiene bedeutend   

Hilfs -  und Anlernkräfte arbeiten u.a. mit Schneideinstrumenten oder chemischen 

Substanzen und erledigen Reinigungsarbeiten. Daher sind die Sicherheit  und Hygiene 

am Arbeitsplatz  oberstes Gebot. Auch gute Deutschkenntnisse werden immer mehr zu 

einer Vorbedingung für eine Beschäfti gung.  

 

 

Tabelle 4.1.2: Kompetenzen in Anlern -  und Hilfsberufe Lebensmittel, Biotechnologie, 

Chemie  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   #   ÂÂ 

Deutschk enntnisse   #   ÂÂ 

Reinigungskenntnisse   #   ÂÂ 

Labormethodenkenntnisse   #     Â 

Unfallschutz -  und Arbeitsplatzsicherheitskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Lebensmittelherstellungs -  und -verarbeitungskenntnisse  1   ÂÂ 

Recycling   #   ÂÂ 

Müllentsorgung   #     Â 

   
Übe rfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Handwerkliches Geschick   #   ÂÂ 

Lernbereitschaft   #   ÂÂ 

Technisches Verständnis   #   ÂÂ 

Reinlichkeit  1 ÂÂÂ 

Einsatzbereitschaft  1   ÂÂ 

Körperliche Belastbarkeit  1     Â 

   

Zertifi kate und Ausbildungsabschlüsse  Prognose  Bedeutung  
am Arbeitsmarkt  

Staplerschein   #     Â 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (G esamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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4.2. Berufsobergruppe Biotechnologie, Chemie, 
Kunststoffproduktion  
 

4.2.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Biotechnologie: Exzellente Jobaussichten  

 

Die junge heimische Biotechnologiebranche zeichnet sich durch e in rasantes Wachstum 

aus: Binnen fünf Jahren (2012 -2017) erhöhte sich der Anteil an Unternehmen um 34%. 

Der Großteil davon findet sich im medizinischen Sektor. BranchenexpertInnen der Chemie -  

und Kunststoffproduktion sind vor der Coronakrise von einem glei chbleibenden 

wirtschaftlichen Verlauf ausgegangen.   

   

Florierende Biotechnologie   

Die relativ junge Disziplin Biotechnologie findet sich in vielen Branchen wieder, etwa in der 

Medizin, der Lebensmitteltechnologie und im Umweltschutz. In den vergangenen Ja hren 

ist sie zu einer innovationsstarken und zukunftsträchtigen Branche mit hohem Wachstums -  

und Beschäftigungspotenzial herangewachsen. 2017 waren 28.850 Personen in 363 

Unternehmen des ºsterreichischen Biotechnologiesektors tªtig. Der ĂLife Science Report 

Austria 2018ñ der Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft attestiert der 

Biotechnologiebranche auch zukünftig eine äußerst dynamische Entwicklung. Daher kann 

im Prognosezeitaum bis 2023 von einer steigenden Nachfrage  nach 

Biotechnologen/Biotechnologinnen  ausgegangen werden, vor allem nach jenen mit 

abgeschlossener berufsbildender höherer Schulausbildung bzw. mit Universitäts -  oder 

Fachhochschulabschluss. Die meisten offenen Stellen bieten Forschungs -  und 

Entwicklungsabteilungen  pharmazeutischer Industrieb etriebe.  

   

Gute Aussichten in der Chemie -  und Kunststoffbranche   

Die heimische Chemie -  und Kunststoffindustrie war 2008 vom globalen Einbruch des 

Exports durch Auftrags -  und Beschäftigungsrückgänge stark betroffen. Um dem 

wirtschaftlichen Abschwung entge genzuwirken, haben v.a. pharmazeutische 

Industriebetriebe seither zahlreiche Investitionen  vorgenommen. 2018 hat sich die 

Auftragslage sowohl am heimischen Markt als auch im Exportgeschäft in nahezu allen 

Geschäftsbereichen der Chemie -  und Kunststoffindust rie verbessert. Die Betriebe konnten 

ihren Absatz gegenüber dem Vorjahr um 5,8% steigern und dadurch zusätzliches Personal 

beschäftigen. 2019 hat die Konjunktur sich abgeschwächt, aber die Beschäftigtenzahlen 

haben sich mit 3,6% Steigerung positiv entwicke lt. ExpertInnen der Arbeiterkammer Wien 

erwarten im Betrachtungszeitraum, dass sich die  Konjunktur verlangsamen wird, aber 

die weiterhin steigende Anstellung neuer MitarbeiterInnen eine stabile 

Arbeitsmarktentwicklung gewährleisten wird.  

   

Wie auch bei d en industriellen Betrieben konzentriert sich die Geschäftstätigkeit im 

Chemie -  und Kunststoffgewerbe sowohl auf den heimischen Markt als auch auf den 

Außenhandel. Nach dem stabilisierenden Jahr 2018 war die Umsatz -  und 

Beschäftigungslage in der Branche auc h 2019 weiterhin konstant, wobei die Umsätze und 

Aufträge im Kunststoffgewerbe 2019 rückgängig waren. ExpertInnen der 

Wirtschaftskammer Österreich erwarten, dass die wirtschaftliche Situation  trotz 

konjunktureller Eintrübung stabil bleibt. Die Unternehmen sind für die nächsten drei Jahre 

zwar leicht optimistisch, der Personalbedarf  wird dennoch als stagnierend  eingeschätzt. 

Die Corona -Pandemie wird diese Prognose aber neu zeichnen. Für die Bewältigung der 

Herausforderungen (Lieferketten, Lagerung, Digitalis ierung) sind Flexiblität und Kreativität 

gefragt.  

   

Herausforderung durch REACH und Green Deal   

Die seit 2007 geltende EU -Chemikalienverordnung  REACH  (Registration, Evaluation and 

Authorisation of Chemicals) regelt die Handhabung von Chemikalen, wie z.B.  giftigen 

Stoffen. Weitere EU -Verordnungen betreffen die globale Harmonisierung der Einstufung 
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und Kennzeichnung von Chemikalien (GHS) sowie die Einstufung, Kennzeichnung und 

Verpackung von Chemikalien (CLP).  

  

Im Rahmen des europäischen Green Deals  müsse n neue Maßnahmen zur Erreichung der 

Klimaneutralität bis 2050 getroffen werden, die die gesamte Branche vor 

Herausforderungen stellt, was die internationale Wettbewerbsfähigkeit, die 

Preisentwicklung und Innovation betrifft.  

 

 

 

Tabelle 4.2.1: Berufe in Bio technologie, Chemie, Kunststoffproduktion  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Biotechnologe/ - technologin  ##   ÂÂ 10  11  22  19 

KunststofftechnikerIn  ##   ÂÂ 50  22  93  92  

ChemieverfahrenstechnikerIn  ##     Â 20  8 26  19  

ChemotechnikerIn   #     Â 1 1 3 3 

ChemikerIn  1   ÂÂ 57  22  20  27  

Fachkraft für 
Chemielabortechnik (m/w)  

1     Â 123  86  106  94  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

4. 2.2. Kompetenztrends  

 

Aufgrund des zunehmenden Einsatzes elektronisch gesteuerter Maschinen und Anlagen im 

Produktionsprozess ist in dieser Berufsobergruppe umfangreiches technisches Wissen 

besonders erwünscht. Erforderlich sind zudem Kenntnisse über Rohst offe und Materialien 

sowie deren Verarbeitung.   

   

Automatisierung und Digitalisierung   

Im Rahmen von AMS -organisierten BranchenexpertInnen -Diskussionen wurde wiederholt 

darauf verwiesen, dass aufgrund der zunehmenden Automatisierung und Digitalisierung 

der Produktion und der Materialverarbeitung, ein sicherer Umgang mit elektronisch 

gesteuerten Maschinen  (z.B. Spritzgussmaschinen) und Anlagen  in der Branche immer 

wichtiger wird. Gleichzeitig ist auch ein gutes Verständnis der grundlegenden Techniken 

und Pr ozesse  gefordert. Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse (z.B. über 

Kunststoffe, Rohstoffe etc.) sind für Beschäftigte eine notwendige Voraussetzung. Weiters 

nimmt auch die Bedeutung von Kenntnissen in der Nanotechnologie  und den 

Materialwisse nschaften zu.  
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Der automatisierte Fertigungsprozess bedarf auch vermehrter Kompetenzen in der 

Qualitätssicherung : Messen und Prüfen, die Durchführung von Produktfehleranalysen 

sowie Prozessoptimierungsprüfungen sind am Arbeitsmarkt gefragte Fähigkeiten.   

   

Projekt -  und Prozessmanagement zunehmend wichtig   

Der automatisiert ablaufende Produktionsprozess erhöht die Anforderungen an die 

Arbeitsorganisation. Die selbstständige Durchführung von Prozess -  und 

Projektmanagementaufgaben  wird in dieser Berufsober gruppe immer bedeutender. Da 

Kooperationen (oftmals auch über Abteilungsgrenzen hinweg) sehr häufig durch IT -

Systeme unterstützt werden, sollten Personen in diesem Bereich sicher mit den 

entsprechenden Softwareprogrammen umgehen können.  

   

Lebenslanges Le rnen  und interdisziplinäres Denken  erhöhen  Jobchancen   

Zukünftiges Personal muss in dieser Berufsobergruppe eine hohe 

Weiterbildungsbereitschaft  mitbringen, da technische Verfahren und Methoden, 

insbesondere in der Biotechnologie, einem ständigen Fortschri tt unterliegen. Zusätzlich 

sind die Fähigkeit zum Querdenken  und Verständnis von größeren Zusammenhängen bei 

der Stellensuche hilfreich, denn häufig müssen VertreterInnen unterschiedlicher 

Disziplinen eng zusammenarbeiten. In Forschungsabteilungen kann ein  

Doktoratsabschluss die Berufschancen steigern. Neben unternehmerischem und 

innovativem Denken erhöhen Führungskompetenzen , wie z.B. Eigeninitiative, 

Durchsetzungsvermögen und ein motivierender Umgang mit MitarbeiterInnen, die 

Wahrscheinlichkeit eines rasc hen beruflichen Aufstiegs.  

  

Die hohe Exportorientierung  industrieller Unternehmen hat dazu geführt, dass 

Fremdsprachen und interkulturelle Kompetenzen immer stärker nachgefragt werden. 

Englisch hat sowohl in Managementpositionen als auch für Fachkräfte n ahezu einen 

ĂPflichtstatusñ erreicht, wªhrend Kenntnisse anderer Sprachen (insbesondere 

osteuropäische Sprachen) erwünschte Zusatzqualifikationen darstellen.  
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Tabelle 4.2.2: Kompetenzen in Biotechnologie, Chemie, Kunststoffproduktion  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   #   ÂÂ 

Automatisierungstechnik   #   ÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse   #   ÂÂ 

Umwelttechnikkenntnisse   #   ÂÂ 

Qualitätsmanagement -Kenntnisse   #     Â 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Kunststoffherstellungs -  und -verarbeitungskenntnisse  1   ÂÂ 

Englisch   #   ÂÂ 

Spritzguss   #   ÂÂ 

Verfahrenstechnik -Kenntnisse in der Chemie   #   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche  Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Lernbereitschaft   # ÂÂÂ 

Interkulturelle Kompetenz   #     Â 

Teamfähigkeit  1   ÂÂ 

Technisches Verständnis  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleiben d tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

4.3. Berufsobergruppe Lebensmittelherstellung  
 

4.3.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Steigender Arbeitskräftebedarf  

 

Einzelhandelsketten set zen heimische Betriebe in der Lebensmittelherstellung preislich 

stark unter Druck. Am internationalen Markt hat das Freihandelsabkommen CETA den 

Export nach Kanada angekurbelt. Der bestehende Fachkräftemangel und hohe Bedarf in 

der Industrie führen im Betr achtungszeitraum bis 2023 zu einer stabilen Nachfrage an 

qualifizierten MitarbeiterInnen. Durch den hohen Bedarf können Fachkräfte im 

Betrachtungszeitraum wahrscheinlich mit stabilen Arbeitsmarktchancen rechnen.   

   

Gute Chancen in gewerblicher Lebensmitte lherstellung   

Für gewerbliche Bäckereien stellen die vor rund zehn Jahren vom Lebensmittelhandel 

eingeführten Backshops in Supermärkten eine große Konkurrenz  dar. Im Jahr 2019 ist 

aber die Zahl der Beschäftigten weiterhin gestiegen, so auch der Umsatz. Gew erbliche 

Fleischfachgeschäfte erlebten allerdings durch die Konkurrenz von Einzelhandelsketten in 

den letzten 15 Jahren einen Rückgang. Mit Stand April 2020 ist im Betrachtungszeitraum 

bis 2023 mit Stagnation bei den Beschäftigtenszahlen zu rechnen. Die Za hlen des 

Stellenandrangs des ibw -Fachräftemonitors zeigen, dass weiterhin von einem hohen 

Bedarf an Fachkräften auszugehen ist. In der Beschäftigungsprognose verursacht die 

derzeitige Coronakrise weitere Schwerigkeiten. Da große Einzelhandelsketten den Mar kt 

dominieren, müssen kleinere Betriebe aufgrund des vorübergehenden Wegfalls von 

Gastronomie und Hotellerie bzw. des geringeren FußgängerInnenverkehrs teilweise mit 

starken Umsatzrückgängen rechnen.    
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Export wichtig für Lebensmittelindustrie   

Die Leben smittelindustrie setzt zwei von drei erzeugten Produkten im Ausland ab. Im 

ersten Halbjahr 2019 verzeichnete die Lebensmittelindustrie ein Exportplus  von 6,3% 

gegenüber dem Vorjahr. Dies resultiert vor allem aus dem Außenhandel auf Basis von 

Freihandelsabk ommen, wie z.B. CETA. Der Personalbedarf bleibt weiterhin konstant. Neue 

Herausforderungen entstehen durch den Green Deal  der auf Kreislaufwirtschaft, 

Nachhaltigkeit, Plastikverbot, Reduzierung der CO 2-Emissionen abziehlt. Gleichzeitig 

entstehen dadurch ne ue Chancen für Innovationen, aber auch Unsicherheit im Hinblick auf 

internationale Wettbewerbsfähigkeit, Preisentwicklung und Beschäftigung.  

   

Am heimischen Markt  beliefert die Lebensmittelindustrie vor allem Einzelhandelsketten. 

Mit einem Marktanteil vo n 87,6% können diese die Preise vorgeben. Das führte in der 

Vergangenheit zu immer kleineren Gewinnspannen  für die 

LebensmittelproduzentInnen. Durch eine erhöhte Konsumneigung privater Haushalte ist 

im Prognosezeitraum bis 2023 dennoch ein guter konjunktur eller Verlauf zu erwarten. 

Dadurch ist auch mit einem verstärkten Bedarf nach Lebensmittel -  und 

GärungstechnikerInnen sowie GetränketechnikerInnen zu rechnen. Wegen der 

Coronakrise  ist die Nachfrage nach Lebensmittelprodukten gestiegen, deshalb arbeiten 

die Betriebe rund um die Uhr, um die Versorgung zu gewährleisten. Hier ist 

vorübergehend  von einem steigenden Fachkräftebedarf auszugehen.  

   

Attraktiver Lehrberuf ĂLebensmitteltechnikñ  

2008 wurde der Lehrberuf Lebensmitteltechnik eingeführt, um den Bedarf  der Branche 

nach Personen mit umfassendem Wissen über den Ablauf der arbeitsteiligen 

Lebensmittelherstellung und technischem Know -how abzudecken. Mittlerweile (Stand April 

2020) wird dieser Lehrberuf in der Lebensmittelindustrie am häufigsten ausgebildet.  

Aufgrund der vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von LebensmitteltechnikerInnen ist davon 

auszugehen, dass diese im Beobachtungszeitraum verstärkt nachgefragt  werden.  
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Tabelle 4.3.1: Berufe in Lebensmittelherstellung  

 
Berufe  Be schäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate 

(exkl. eJob -
Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

LebensmitteltechnikerIn  ##     Â 54  32  83  71  

BäckerIn   #   ÂÂ 59  19  227  140  

GetränketechnikerIn   #   ÂÂ 3 0 5 4 

Fleischver arbeiterIn   #     Â 44  27  116  120  

KonditorIn   #     Â 53  36  207  166  

Molkerei -  und Käsereifachkraft 
(m/w)  

1     Â 11  7 23  15  

LebensmittelproduktionsarbeiterIn   $   ÂÂ 1 3 16  36  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einsch ätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

4.3.2. Kompetenztrends  

 

Von MitarbeiterInnen dieser Berufsobergruppe wird technisches Know -how, das zum 

Umgang mit Maschinen und Anlagen befähigt, erwartet. Für Beschäftigte sind zudem 

ausgezeichnete Kenntnisse über die Beschaffenheit sowie Verarbeitung von 

Nahrungsmitteln unabdingbar.   

   

Produkt -  u nd Verfahrenstechnik wichtig   

Personen, die in dieser Berufsobergruppe tätig werden möchten, sollten vor allem 

ausgezeichnete Produkt -  und Verfahrenstechnik - Kenntnisse  (Zutaten, 

Beschaffenheit, Herstellungsarten von Lebensmitteln etc.) mitbringen. Technisc hes 

Wissen  im Umgang mit Maschinen und (computergesteuerten) Anlagen, vor allem aus 

den Bereichen Lebensmittel -  sowie Gärungs -  und Kältetechnik, erhöhen die Berufschancen. 

Spezialkenntnisse in Biotechnologie  werden für jene Beschäftigte wichtig, die 

Lebens mitteluntersuchungen, Trocknungsverfahren sowie Fermentation (Umwandlung von 

biologischen Materialien mit Hilfe von Bakterien - , Pilz -  oder Zellkulturen) durchführen. 

Wissen über rechtliche Vorgaben  und Standards  (z.B. Lebensmittelrecht) ist dabei 

ebenso no twendig.  

   

Da Fachkräfte in ihrem Tätigkeitsbereich auch (EDV -gestützte) Kostenrechnungen und  -

schätzungen vornehmen, benötigen diese betriebswirtschaftliches Wissen  und EDV -

Kenntnisse .  

   

Hohe Bedeutung von Hygiene   

Für Personen, die Speisen zubereiten  und abschmecken  sowie ihre Qualität beurteilen, 

ist ein guter Geruchs -  und Geschmacksinn essenziell. Da Lebensmittel leicht verderben, 
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stellen die Kenntnis und Anwendung von hygienischen Standards sowie der geltenden 

Hygienevorschriften in dieser Berufsob ergruppe zentrale Anforderungen dar. Vertieftes 

Wissen in der Qualitätssicherung und Laborkenntnisse können die Chancen am 

Arbeitsmarkt steigern.  

   

Körperkraft erforderlich   

Auch wenn die körperlichen Belastungen durch den zunehmenden Einsatz von Maschin en 

abgenommen haben, wird für mehrere Berufenoch immer eine gute körperliche 

Verfassung  vorausgesetzt. Während FleischverarbeiterInnen große Fleischstücke heben 

und tragen, müssen BäckerInnen früh aufstehen und mit hohen Temperaturen in der 

Backstube zurec htkommen.  

 

 

Tabelle 4.3.2: Kompetenzen in Lebensmittelherstellung  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   #   ÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse   #   ÂÂ 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse   #   ÂÂ 

Labormethodenkenntnisse   #   ÂÂ 

Qualitätsmanagement -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Biotechnologie -Kenntnisse   #     Â 

EDV-Anwendungskenntnisse   #     Â 

Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen  1 ÂÂÂ 

Lebensmittelherstellungs -  und -verarbeitungskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Verfahrenstechnik -Kenntnisse  1   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Reinlichkeit  1 ÂÂÂ 

Guter Geruchssinn  1   ÂÂ 

Guter Geschmackssinn  1   ÂÂ 

Kommun ikationsstärke  1     Â 

Körperliche Belastbarkeit   $   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 
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5. Elektrotechnik, Elektronik, Telekommunikation, IT  
 

Arbeitsmarkttrends  

 

Digitalisierung ermöglicht Beschäftigung  

 

Durch die Digitalisierung entstehen in der Elektrotechnik, Elektronik und IT in Österreich, 

die über Schlüsseltechnolo gien wie die Mikro -  und Nanoelektronik verfügen, kurz -  bis 

mittelfristig zahlreiche Arbeitsplätze in unterschiedlichen Segmenten. 

BranchenexpertInnen orten durch den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI), Cloud -

Technologien und Internet of Things (IoT) im Betrachtungszeitraum bis 2023, trotz 

Einbußen durch die Covid -19 -Pandemie, steigende Beschäftigungsaussichten.   

  

Branchenstruktur   

Das breite Feld der Elektrotechnik und Elektronik  ist zweigeteilt : Es umfasst die 

gewerblichen Berufe , die primär in der  ĂElektroinstallation, Betriebselektrikñ zu finden 

sind. Die rund 4.500 Unternehmen der Sparte Gewerbe, die insbesondere auf Service -  und 

Wartungstätigkeiten ausgelegt sind, sind vor allem Kleinunternehmen mit im Schnitt neun 

Beschäftigten. Im industrielle n Bereich  werden Güter unter Einsatz modernster Technik 

maschinell produziert . Die Elektro -  und Elektroniksparte war mit einem Produktionswert 

von rund 18,3 Mrd. Euro (+8,7% gegenüber dem Vorjahr) und rund 67.000 Beschäftigten 

2018 (+3% gegenüber dem Vorja hr) der zweitgrößte Arbeitgeber in der heimischen 

Industrie. Vorläufige Produktionsergebnisse für 2019 zeigen eine ähnlich gute Entwicklung. 

Forschungs -  und Entwicklungsausgaben in Höhe von jährlich rund 20.000 Euro pro 

Beschäftigten machen die Elektro -  un d Elektronikindustrie zur forschungsintensivsten 

Branche Österreichs.  

  

Die österreichische Elektro -  und Elektronikindustrie ist international  sowohl in Bezug auf 

Zulieferer (vor allem China) als auch Abnehmer (Exportquote von 83,2%; 2018) stark 

vernetzt .  Daher sind durch die Covid -19 -Pandemie zwar wirtschaftliche Auswirkungen zu 

erwarten, zum jetzigen Zeitpunkt können diese jedoch, so die BranchenvertreterInnen, 

nicht genau beziffert werden bzw. je Unternehmen unterschiedlich ausfallen. Daher gibt es 

im M oment keine Aussagen oder Schätzungen zum Jahr 2020. Für 2021 bis 2023 geht man 

eher wieder von einer wirtschaftlichen Entwicklung aus, die der Zeit vor der Coronakrise 

ähnelt.  

  

Im Bereich Informations -  und Kommunikationstechnologie  (IKT)  erwirtschaftet 

Österreich rund 8,6% der Wertschöpfung. Die Informationstechnologien beeinflussen laut 

BranchenexpertInnen aber auch andere Sektoren in hohem Ausmaß. Mit indirekten 

Effekten ist ihnen daher ein Produktionswert von 36,6 Mrd. Euro zurechenbar. Insgesamt 

sind  laut Fachverband der Elektro -  und Elektronikindustrie in seinem Jahresbericht 2018 

rund 290.000 Jobs in Österreich mit dieser Branche verbunden.  

  

Fachkräfte vor allem im IT - Bereich gesucht   

Trotz guter Karrierechancen und hoher Verdienstmöglichkeiten ve rzeichnet der gesamte 

Berufsbereich bereits seit mehr als sechs Jahren einen deutlichen Fachkräftemangel, der 

durch die rasche Automatisierung und Digitalisierung beschleunigt wird. Daher sollte, laut 

BranchenexpertInnen, der Ausbildung jüngerer Fachkräfte  in Kombination mit 

entsprechenden Weiterbildungsangeboten und - maßnahmen  große Priorität 

eingeräumt werden. Eine Studie der Personalvermittlung Manpower aus 2018 zeigt auf, 

dass nicht nur der Mangel an BewerberInnen, sondern auch fehlende Fachkenntnisse u nd 

eingeschränkte Sprachkenntnisse eine Stellenbesetzung erschweren.  

  

Digitalisierung als Arbeitsplatzerhalter   

Mittlerweile digitalisieren viele Unternehmen ihre Arbeitsprozesse. Der Bedarf an 

Homeoffice -  und Remote - Arbeitsplätzen  ist sehr stark angesti egen , eine 

leistungsfªhige Infrastruktur (Stichwort ĂVPN ï Virtual -Private -Networksñ), um eine 

standortübergreifende Kommunikation zwischen MitarbeiterInnen, Unternehmen und 
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KundInnen sicherzustellen, ist für viele Unternehmen unabdingbar. Laut ExpertInnen  wird 

auch Cloud - Computing  derzeit (Stand Mai 2020) erhöht nachgefragt. Für den 

Arbeitsmarkt bedeutet Digitalisierung aber auch, dass die Einsatzfelder in der IT vielfältiger 

werden und neue Jobs entstehen.  

  

ĂBig Datañ: Datenflut als Herausforderung  

Mit  der Verarbeitung von Daten aus Forschung sowie öffentlichen und privaten 

Institutionen verfügt die IT -Branche, wie ExpertInnen des Fachverbandes 

Unternehmensberatung und IT (UBIT) der WKO berichten, über eine günstige Auftragslage. 

Derzeit (Stand Mai 2020 ) ist etwa das Datensammeln zur Informationsbereitstellung  

¿ber die Zahl der am Coronavirus Erkrankten in aller Munde (Stichwort ĂTracking-Appñ). 

Big Data ist aber auch eine Schlüsseltechnologie für die medizinische Forschung  mit 

dem Ziel schnellere Therap ien zu entwickeln.  

  

Die Zukunft: Industrie 4.0   

ĂIndustrie 4.0ñ bezeichnet eine l¿ckenlos IKT-basierte Wertschöpfungskette sowie das 

technologie -  und unternehmensübergreifende Zusammenwachsen von modernsten 

Informations -  und Kommunikationstechnologien m it klassischen Produktions -  und 

Logistikprozessen und ihren Ressourcen. Verstärktes Sammeln und Nutzen von Daten führt 

etwa dazu, dass sich eine höhere Effizienz  erzielen lässt, indem bestehende Maschinen 

besser ausgelastet werden. Auch Qualitätskontrollen  können nun bei jedem 

Arbeitsschritt durchgeführt werden. Industrie 4.0 könnte laut BranchenexpertInnen in der 

Elektro -  und Elektronikindustrie sowie der Maschinen -  und Metallwarenherstellung jährlich 

bis zu 2,2 Mrd. Euro mehr Wertschöpfung bzw. 13.000 neu e Beschäftigungsverhältnisse 

schaffen.  

 

 

Abbildung 5 : Entwicklung der Anzahl der unselbstständig Beschäftigten im 

Bereich "Elektrotechnik, Elektronik, Telekommunikation, IT"  
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Tabelle 5.1: Elektrotechnik, Elektronik, Telekommun ikation, IT  
...in der Berufsobergruppe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online - Inserate 
(exkl. eJob -

Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Automatisierungs -  und 
Anlagentechnik  

 #   ÂÂ 295  242  277  265  

Softwaretechnik, 
Programmierung  

 #   ÂÂ 1.853  1.115  855  637  

Datenbanken   #     Â 55  17  45  27  

EDV-  und Netzwerktechnik   #     Â 277  179  233  213  

Elektromechanik, 
Elektromaschinen  

 #     Â 539  441  841  784  

Industrielle Elektronik, 
Mikroelektronik, Me sstechnik  

 #     Â 189  104  183  185  

IT -Analyse und -Organisation   #     Â 442  184  182  137  

Elektroinstallation, 

Betriebselektrik  
1   ÂÂ 1.039  852  2.540  2.455  

IT -Support, -Schulung, -

Beratung und -Vertrieb  
1     Â 336  193  260  145  

Telekommunikation, 
Nachri chtentechnik  

 $     Â 0 0 0 2 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten inne rhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s  Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  
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5.1. Berufsobergruppe Automatisierungs -  und Anlagentechnik  
 

5.1.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Einsatz von Robotik erhöht Beschäftigungschancen  

 

In dieser Berufsobergruppe ist im Beobachtungszeitraum b is 2023 aufgrund der guten 

Reputation und des Kompetenzvorsprungs österreichischer Unternehmen mit positiven 

Impulsen am Arbeitsmarkt zu rechnen. Auch der Trend zur Automatisierung in der 

industriellen Produktion lässt eine steigende Nachfrage nach Arbeits kräften erwarten.   

  

ĂIntelligenteñ Maschinen  

AutomatisierungstechnikerInnen entwickeln, optimieren und automatisieren Maschinen , 

die mit Hilfe von Sensoren und spezieller Software Ăintelligentñ handeln. Die Entwicklung 

von Elektro -Fahrzeugen, Solar -  und Windkraftwerken und die Optimierung von Prozessen 

und Funktionsabläufen in Unternehmen gehören beispielsweise zu ihren Einsatzgebieten. 

Hand in Hand damit geht die Anlagentechnik, die die Planung, den Bau, die Inbetriebnahme 

sowie die Wartung einer Anlage umfasst.  

  

Effizienzsteigerung durch Automatik   

Infolge der sich wandelnden ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen haben 

sich Produktions -  und Automatisierungssysteme in den letzten Jahren stark verändert. Es 

ist ein Trend zu einer immer größer we rdenden Komplexität und Flexibilität  

technischer Prozesse und Systeme zu beobachten. Daher sind Einzelhandel und industrielle 

Fertigung sowie intelligente und verteilte Automatisierungssysteme vor allem in den 

Bereichen Lagerhaltung, Transport und Landwirt schaft gefragt. Die Herausforderung bei 

der Automation technischer Prozesse liegt darin, einen optimalen Ausgleich zwischen den 

meist gegenläufigen Aspekten von Zeit, Kosten, Qualität, Ressourcen und Umwelt 

herzustellen.  

  

Jobveränderung durch Automatisie rung   

Laut der aktuellen Studie ĂAdvanced Robotics in the Factory of the Future" (2019) der 

Boston Consulting Group sehen österreichische Industrieunternehmen vor allem Chancen 

in der Digitalisierung und in neuen Technologien . Sie erwarten deutliche 

Produk tivitätsgewinne durch den Einsatz von Advanced Robotics, vor allem bei 

Routineaufgaben wie beispielsweise dem Be -  und Entladen von Maschinen. Es entstehen 

neue Tätigkeitsprofile, die neue Fähigkeiten erfordern. Dadurch werden MitarbeiterInnen 

weniger mit e infachen, manuellen Tätigkeiten betraut, sondern erhalten andere Aufgaben. 

Österreich verfügt  vor allem im automativen Bereich über wesentliche 

Kernkompetenzen  (z.B. in den Bereichen Steuerungstechnik oder automatisiertes 

Handling). Den Stellenwert der Aut omatisierungstechnik in Österreich zeigen gleichnamige 

Studien an einer Reihe von Unternehmen an Standorten, u.a. in Wels, in Wien und Graz.  

  

Aufgrund der breiten Einsatzmöglichkeiten wird daher vor allem für höher qualifizierte 

Automatisierungstechniker Innen von einer tendenziell steigenden Nachfrage  

ausgegangen. Aktuell (Mai 2020) listet der AMS eJob -Room rund 350 offene Stellen für 

diesen Beruf auf.  
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Tabelle 5.1.1: Berufe in Automatisierungs -  und Anlagentechnik  

 
Berufe  Bes chäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

AutomatisierungstechnikerIn   #   ÂÂ 295  242  277  265  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steige nd  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Ein schätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

5.1.2. Kompetenztrends  

 

Durch die hohe Exp ortorientierung werden in der Automatisierungs -  und Anlagentechnik 

zum einen vermehrt Fremdsprachenkenntnisse nachgefragt, zum anderen höhere 

Erwartungen an die Mobilität der Fachkräfte gestellt. Fachliches Wissen nimmt ebenso 

einen bedeutenden Stellenwert  ein.   

  

Sprachkompetenzen erwünscht   

Die hohe Exporttätigkeit von Unternehmen im Bereich der Automatisierungs -  und 

Anlagentechnik bedingt eine verstärkte Nachfrage nach Fremdsprachenkenntnissen. 

Aufgrund guter Marktchancen in Südosteuropa erweist sich neb en Englisch die 

Beherrschung slawischer Sprachen als vorteilhaft . Planung, Aufbau und 

Inbetriebnahme ganzer Anlagen im Ausland erfordern eine zunehmende Reisebereitschaft 

der in diesem Feld Beschäftigten.  

  

Zusatzkenntnisse unabdingbar   

Bei den fachlichen  Anforderungen stehen Elektronik -  und Elektrotechnik -Kenntnisse sowie 

Verfahrenstechnik -Know -how neben Kenntnissen in den Bereichen Montieren und Warten 

von Maschinen und Anlagen sowie im Arbeiten nach Konstruktionsplänen im Vordergrund. 

Wissen im Bereich Energie -  und Starkstromtechnik (elektrische Energietechnik) sowie in 

der Gebäudetechnik gewinnt am Arbeitsmarkt an Stellenwert. IT -Kenntnisse erhalten für 

die Beschäftigten in dieser Berufsobergruppe zunehmende Bedeutung. Im Speziellen 

werden Betriebssyste m - Kenntnisse verstärkt nachgefragt , da Maschinen und 

Anlagen meist mit Standard -Betriebssystemen gesteuert werden. Ein Überblick in der 

Bedienung von elektronisch gesteuerten Anlagen (CAM; Computer Aided Manufacturing; 

computergestützte Produktion) sowie t echnisches Spezialwissen in den Bereichen 

Pneumatik, Hydraulik, Mess -  und Regeltechnik sind ebenfalls vorteilhaft. Das Wissen über 

Materialien muss sich zunehmend darauf beziehen, wie sie ökologisch nachhaltig eingesetzt 

und angewendet werden können.  
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Tabelle 5.1.2: Kompetenzen in Automatisierungs -  und Anlagentechnik  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Fremdsprachenkenntnisse  ##     Â 

Elektronik -  und Elektrotechnikkenntnisse   # ÂÂÂ 

Betriebssys tem -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse   #   ÂÂ 

Elektrische Energietechnikkenntnisse   #   ÂÂ 

Energietechnik -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen   #     Â 

Gebäudetechnik -Kenntnisse   #     Â 

Verfahrenstechnik -Kenntnisse  1 ÂÂÂ 

CAD-Kenntnisse  1   ÂÂ 

Elektromechanik -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Arbeit mit Konstruktionsplänen  1 ÂÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Reisebereitschaft  ##     Â 

Kommunikationsstärke   #   ÂÂ 

Teamfähigkeit   #   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

5.2. Berufsobergruppe Datenbanken  
 

5.2.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Vermehrt Jobs in der Arbeit mit Daten  

 

Die stetig steigende Datenflut (ĂBig Datañ) verlangt nach professionellem 

Datenmanagement durch Fachkräfte. Im Beobachtungszeitraum bis 2023 wird für 

Datenmana ger ein steigender Beschäftigungstrend erwartet, nicht zuletzt hervorgerufen 

durch die sprunghaft gestiegene Digitalisierungswelle während der derzeit 

vorherrschenden Covid -19 -Pandemie.   

  

Digitalisierung von Unternehmensdaten unabdingbar   

Datenbanken gewi nnen generell an Bedeutung, insbesondere zur Sammlung, Verwaltung 

und Bereitstellung wichtiger Informationen sowohl im öffentlichen als auch im 

privatwirtschaftlichen Bereich. Viele Unternehmensabläufe sind heute mehr als je an 

elektronische Daten gebunden : Die Verwaltung von KundInnendaten, Produktions -  und 

Logistikabläufe sowie Buchhaltung und Rechnungswesen sind nur einige Beispiele dafür.  

  

Besonders in der derzeitigen Coronakrise sind viele UnternehmensmitarbeiterInnen im 

Homeoffice tätig und daher is t es umso wichtiger, dass Informationen jederzeit und vor 

allem ortsunabhängig zur Verfügung stehen, um Geschäftsprozesse effizient und flexibel 

am Laufen zu halten. Der Verlust von Unternehmensdaten durch Fehler oder mangelnde 

Investitionen im IT -Bereich wirkt sich, so BranchenkennerInnen, immer kritischer für 
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Unternehmen aus. Demzufolge wird der Bedarf einer professionellen Pflege der 

Unternehmensdaten  weiterhin gegeben sein, wovon alle Berufe dieses Feldes profitieren.  

  

Datenbankfachleute gefragt  

Date nbankentwicklerInnen arbeiten an der Planung, Entwicklung und Implementierung 

von Datenbanksystemen. DatenbankadministratorInnen  hingegen verwalten solche 

Datenbanken und regeln die Zugriffsmöglichkeiten. Data - Warehouse - ManagerInnen  

beschäftigen sich mit I nformationssystemen, die Daten eines Unternehmens sowie Daten 

externer Informationsquellen aufnehmen und auswerten. Data Scientists (m/w)  

veranschaulichen analysierte Daten, entwickeln statistische Verfahren bzw. evaluieren 

Stichproben und statistische Pro gnosemodelle. Die Beschäftigungschancen werden für 

alle vier Berufe positiv  eingeschätzt. Laut der IDG (International Data Group) -Studie "IT -

Jobs 2020" gehören Berufe im Big -Data -Umfeld zu den meist gesuchten IT -Jobs 2020. 

Zudem war dem Hays -Fachkräfte - Ind ex zufolge, der alle relevanten Stellenanzeigen in 

überregionalen und regionalen Tageszeitungen sowie den meist genutzten Online -

Jobbörsen quartalsweise analysiert, im vierten Quartal 2019 insbesondere bei 

DatenbankentwicklerInnen ein deutliches Nachfragep lus zu erkennen.  

  

Der Anteil von Datenbank -SpezialistInnen am gesamten IT -Stellenmarkt ist allerdings 

vergleichsweise niedrig . Ausschlaggebend dafür dürfte u.a. die Tatsache sein, dass 

spezialisierte Datenbank -Kenntnisse in zunehmendem Maße auch Teil der  

Qualifikationsanforderungen an Ăallgemeineñ Software-EntwicklerInnen werden. Die 

Konfiguration und Administration von Datenbanken wird daher ï ähnlich dem Beherrschen 

gängiger Betriebssysteme und Software -Anwendungen ï bei vielen IT -MitarbeiterInnen 

berei ts vorausgesetzt.  

 

 

 

Tabelle 5.2.1: Berufe in Datenbanken  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Data -Warehouse -ManagerIn   #   ÂÂ 10  5 18  6 

DatenbankadministratorIn   #   ÂÂ 10  8 11  11  

Data Scientist (m/w)   #     Â 23  0 7 0 

DatenbankentwicklerIn   #     Â 12  4 9 10  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  te ndenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  
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5.2.2. Kompetenztrends  

 

Neben umfangreichem Fachwissen in Datenbankentwicklung un d -betreuung spielen 

analytisches Denkvermögen und Problemlösungsfähigkeit in dieser Berufsobergruppe eine 

wichtige Rolle. Zudem setzen viele Unternehmen soziale Kompetenzen und 

Berufserfahrung voraus.   

  

Verknüpfung von Datenbanken mit anderen IT - Anwendun gen   

Neben Datenbank -Kenntnissen (Oracle, DB2 und MySQL) zählen Programmier - ,  

System - , Server -  und Netzwerk -Know -how zu den wichtigsten fachlichen 

Qualifikationsanforderungen an Datenbank -SpezialistInnen. Die Einbindung von 

Datenbanken in E - Business Lösun gen  (z.B. Online -Shops) erfordert zunehmend auch 

betriebswirtschaftliches Wissen sowie branchenspezifische Kenntnisse, z.B. in den 

Bereichen Finanzen oder Versicherungen. Durch die steigende Bedeutung von Daten -  

und Informationssicherheit gewinnen insbeson dere Datensicherheitskenntnisse immer 

mehr an Bedeutung.  

  

Die gesamte IT -Branche hat ein Trend zur Nachfrage nach höheren Qualifikationen erfasst 

und dies gilt auch f¿r die Berufsobergruppe ĂDatenbankenñ. Die Bedeutung eines formalen 

Bildungsabschlusses verstärkt sich: Gefragt sind insbesondere AbsolventInnen von 

Hochschulen und HTLs der Fachrichtung Informatik.  

  

In Inseraten für Datenbank -Fachkräfte wird der Praxiserfahrung  ein hoher Stellenwert 

eingeräumt. Teamfähigkeit, Eigenverantwortung sowie Probl emlösungskompetenzen 

werden als Teil der persönlichen Qualifikationen vorausgesetzt. Besondere Sorgfalt und 

Genauigkeit sind bei der Datenpflege unabdingbar. Da KundInnen zunehmend in die 

Konzeption von Datenbanken  einbezogen werden, gewinnen kommunikative  

Fähigkeiten verstärkt an Bedeutung.  

  

Zudem sind insbesondere Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, analytisches 

Denken, Problemlösungskompetenz, Kommunikations -  und Teamfähigkeit sowie 

KundInnenorientierung als zentrale Sozialkompetenzen von IT -MitarbeiterInnen 

gewünscht.  
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Tabelle 5.2.2: Kompetenzen in Datenbanken  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Berufserfahrung   # ÂÂÂ 

Datenbank -Anwendungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Datenbankentwicklungs -  un d -betreuungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Datensicherheitskenntnisse   # ÂÂÂ 

Netzwerktechnik -Kenntnisse   # ÂÂÂ 

Betriebswirtschaftskenntnisse   #   ÂÂ 

Programmiersprachen -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Projektmanagement -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Softwareentwicklungskenntnisse  1   ÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse  1     Â 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Analytische Fähigkeiten   # ÂÂÂ 

Kommunikationsstärke   # ÂÂÂ 

Problemlösungsfähigkeit   # ÂÂÂ 

Serviceorientierung   # ÂÂÂ 

Teamfähigkeit  1   ÂÂ 
 

 
Pro gnose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

5.3. Berufsobergruppe EDV -  und Netzwerktec hnik  
 

5.3.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Positive Beschäftigungsaussichten  

 

Im Berufsfeld ĂEDV-  und Netzwerktechnikñ schªtzen BranchenvertreterInnen die 

Jobaussichten bis 2023 als relativ stabil ein. Prognostiziert wird eine verstärkte Nachfrage 

vor allem nach qu alifizierten Informations -  und KommunikationstechnikerInnen.   

  

Computersysteme erfordern professionelle Betreuung   

Durch die ständige Weiterentwicklung der EDV nimmt der  Bedarf an versierten 

TechnikerInnen weiterhin zu . So kommen Informations -  und 

Kommuni kationstechnikerInnen etwa zum Einsatz, wenn Festplatten defekt sind, ein 

Programm ständig abstürzt oder ein neuer Server ans Netz geht. Manchmal müssen sie 

dabei auch einzelne Komponenten austauschen, was wiederum eine Anpassung der 

zugehörigen Software n ach sich ziehen kann. SystemadministratorInnen verwalten und 

betreuen Computersysteme und die dazugehörige Software innerhalb von Unternehmen 

oder öffentlichen Einrichtungen. Sie planen Speicher -  und Rechenkapazitäten, überwachen 

die Systemsicherheit und a chten auf die Einhaltung des Datenschutzes. 

BranchenexpertInnen prognostizieren für den Beobachtungszeitraum bis 2023 einen 

steigenden Bedarf an Informations -  und KommunikationstechnikerInnen  und 

SystemadministratorIn 

(http://bis.ams.or.at/editrecord.php?form=online_qb_stammdaten_frameset&amp;notei

http://bis.ams.or.at/editrecord.php?form=online_qb_stammdaten_frameset&amp;noteid=625
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d=625 ) nen. Aktuell (Mai 2020) listet der AMS eJob -Room mehr als 190 offene Stellen für 

Informations -  und Kommu nikationstechnikerInnen auf.  

  

Allgegenwärtige Computernetze   

Kommunikation mit Hilfe von IT -Netzwerken ist ein wichtiger Bestandteil der modernen 

Gesellschaft. Computernetzwerke sind allgegenwärtig, sie ermöglichen 

Datenübertragungen zwischen unterschied lichen Standorten sowie den Zugang zu 

Internet und Intranet . NetzwerkadministratorInnen sorgen für die Funktionsfähigkeit 

dieser Netzwerke. Sie konfigurieren, überwachen und pflegen Netzwerk -  und 

Datenkommunikationsanlagen. Auch die Bedarfsanalyse, die Kos tenschätzung und die 

Implementierung neuer Computernetzwerke ist Teil ihres Aufgabenbereichs.  

  

Besonders durch die verstärkte Nutzung von Homeoffice -Arbeitsplätzen, ausgelöst durch 

die Coronakrise, ist ein funktionierendes Unternehmensnetzwerk, das auch vor Missbrauch 

geschützt ist, unabdingbar. Um eine möglichst reibungslose Arbeitszeit von zuhause aus 

zu ermöglichen, muss die Funktionalität von Fernzugriffen und problemlosem 

Datenfluss  gewährleistet sein. Eine fundierte Netzwerkanalyse hilft dabei Probl eme mit 

der Internetverbindung genau zurückzuverfolgen. Insbesondere durch die stärkere 

Nutzung von Services wie Google -Cloud oder Microsoft365 ist eine stabile 

Internetverbindung für Unternehmen essentiell.  

  

F¿r den im Berufsfeld ĂEDV-  und Netzwerktechn ikñ mengenmªÇig eher kleineren Beruf 

NetzwerkadministratorIn gehen BranchenexpertInnen aufgrund dieser Entwicklung von 

einer tendenziell steigenden Nachfrage im Prognosezeitraum bis 2023 aus.  

 

 

 

Tabelle 5.3.1: Berufe in EDV -  und Netzwerktechnik  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

Informations -  und 
KommunikationstechnikerIn  

 #   ÂÂ 42  13  107  96  

SystemadministratorIn   #   ÂÂ 14 1 109  72  66  

NetzwerkadministratorIn   #     Â 94  57  54  51  

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

  

http://bis.ams.or.at/editrecord.php?form=online_qb_stammdaten_frameset&amp;noteid=625
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5.3.2. Kompetenztrends  

 

Durch die Zusammenführung verschiedener Technologien sowie durch die Bearbeitung 

breiterer Geschäftsfelder erhöhen sich die Qualifikationsan forderungen für Beschäftigte der 

Berufsobergruppe stetig. Fachkenntnisse aus anderen IT -Bereichen, z.B. 

Programmiersprachen -  und Softwareentwicklungskenntnisse, sind daher von Vorteil.   

  

GeneralistInnen mit überfachlichen Kompetenzen gefragt   

Neben solide n IT -Kenntnissen (auf den Gebieten der Programmiersprachen, 

Softwareentwicklung, Betriebssystemen) zählen Netzwerktechnik -  sowie Nachrichten -  und 

Telekommunikationstechnik -Kenntnisse zu den wichtigen Standardkompetenzen dieser 

Berufsobergruppe. Darüber hin aus ist Know -how in den Bereichen Internet/Intranet (vor 

allem Internetprotokolle, Firewall -Systeme, Router) relevant. Wie nahezu im gesamten 

Berufsbereich ĂInformationstechnologieñ zeigt sich auch hier die anhaltende Bedeutung 

von Abschlüssen höherer Qual ifikationsebenen  (Ausbildung an höheren Schulen, 

Fachhochschulen oder Universitäten). Beschäftigte dieser Sparte sollten außerdem über 

gute Kenntnisse in Programmier -  (vor allem Java, C++, C#) sowie in Skriptsprachen (Perl, 

Python) verfügen.  

  

In den Inse raten der Berufsobergruppe ĂEDV und Netzwerktechnikñ wird der 

Praxiserfahrung  ein hoher Stellenwert eingeräumt. Teamfähigkeit, Eigenverantwortung 

sowie Problemlösungskompetenzen werden als Teil der persönlichen Qualifikationen 

vorausgesetzt. Da Beschäftigt e dieser Sparte immer öfter in direktem  Kontakt mit 

KundInnen  ihres Unternehmens stehen, kommt dem sicheren Umgang mit diesen eine 

immer größere Bedeutung zu.  

  

Zudem sind insbesondere Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, analytisches 

Denken, Probl emlösungskompetenz, Kommunikations -  und Teamfähigkeit und 

KundInnenorientierung als wichtigste Sozialkompetenzen bei IT -MitarbeiterInnen 

gewünscht.  
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Tabelle 5.3.2: Kompetenzen in EDV -  und Netzwerktechnik  

 
Fachliche berufliche K ompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

KundInnenbetreuungskenntnisse   # ÂÂÂ 

Nachrichten -  und Telekommunikationstechnik -
Kenntnisse  

 # ÂÂÂ 

Netzwerktechnik -Kenntnisse   #   ÂÂ 

Internetentwicklungs -  und Administrationskenntnisse  1 ÂÂÂ 

Betriebssystem -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Datenbank -Anwendungskenntnisse  1   ÂÂ 

Programmiersprachen -Kenntnisse  1   ÂÂ 

Softwareentwicklungskenntnisse  1   ÂÂ 

E-Commerce -Kenntnisse  1     Â 

Englisch   #   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeits markt  

Teamfähigkeit   #   ÂÂ 

Analytische Fähigkeiten  1   ÂÂ 

Kommunikationsstärke  1   ÂÂ 

Lernbereitschaft  1   ÂÂ 

Problemlösungsfähigkeit  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell si nkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

5.4. Berufsobergruppe Elektroinstallation, Betriebselektrik  
 

5.4.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Steigende Beschäftigungsmöglichkeiten für Elektrotechnike rInnen  

 

Die Anwendung neuer Technologien und gesetzlicher Regelungen im Installationsbereich 

hat positive Folgen für die Betriebe in der Elektroinstallation und Betriebselektrik. Im 

Betrachtungszeitraum bis 2023 wird daher eher ein zunehmender Personalbed arf erwartet.   

  

Die Hinwendung zu intelligenten Infrastruktursystemen, in denen Energieversorgung, 

Gebäudetechnologien und Mobilitätskonzepte im Sinne einer effizienten Energienutzung 

miteinander verbunden und abgestimmt werden, wirkt sich auch auf die 

Elektroinstallations -  und Betriebselektrik aus.  

  

ĂIntelligenteñ Elektroinstallationen  

Elektroinstallation beschränkt sich nicht nur auf das Verlegen von Leitungen oder das 

Anschließen von Schaltern und Steckdosen. Gebäudeautomation und Smart Building 

erfo rdern so genannte intelligente Elektroinstallationen, um beispielsweise die Temperatur 

im Haus, die Beleuchtung, elektrische Geräte oder die Alarmanlage per Funk zu steuern. 

Der Einsatz dieser smarten Geräte, Systeme und Technologien soll mehr Energieeffiz ienz, 

Komfort, Wirtschaftlichkeit, Flexibilität und Sicherheit schaffen. Damit werden Steuerungs -  

und Regelungstechnik sowie Energiemanagement und Energieoptimierung (einschließlich 

Beratung und Service) im Segment der Installationstechnik zunehmend wichti g. Diese 
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Aussichten lassen auf eine positive Beschäftigungslage für ElektrotechnikerInnen in 

der Installations -  und Gebäudetechnik , die das größte Stellenaufkommen im 

gesamten Berufsbereich aufweisen, schließen.  

  

Auch für ElektrotechnikerInnen für Anlage n -  und Betriebstechnik  werden im 

Prognosezeitraum bis 2023 weitgehend steigende  Beschäftigungsaussichten  

prognostiziert, insbesondere für die Wartung und Nachrüstung. Die Einführung von 

Energie -  oder Umweltmanagementsystemen bzw. thermischen Sanierungen ze igt ebenso 

neue Einsatzmöglichkeiten auf. In diese Richtung geht auch das im aktuellen 

Regierungsabkommen 2020 -2024 vereinbarte so genannte Ă1-Millionen -Dächer -

Photovoltaik -Programmñ. Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen), die staatlich besonders 

gefördert werd en, sollen bis 2030 auf eine Million Dächer österreichweit installiert werden. 

Derzeit haben erst rund 150.000 Gebäude eine PV -Anlage auf dem Dach.  

  

Schlechtere Jobaussichten  bestehen vor allem für VeranstaltungstechnikerInnen , 

die vornehmlich freiberufl ich arbeiten und für einzelne Projekte beauftragt werden. Sie sind 

besonders von der herrschenden Coronakrise  betroffen. Das derzeit (Stand Mitte April 

2020) geltende Veranstaltungsverbot verhindert Veranstaltungen jedweder Art bis 30. Juni 

2020, erst dann  soll es erste Lockerungen geben.  

  

Hilfskräfte im Elektrobereich werden, abhängig von der jeweiligen Konjunkturlage, 

insbesondere von Personalbereitstellungsfirmen für einen begrenzten Zeitraum gesucht. 

Trotz ihres geringen Qualifikationsniveaus erwarten  BranchenexpertInnen im 

Prognosezeitraum bis 2023 zumindest gleichbleibende Beschäftigungschancen .  

 

 

 

Tabelle 5.4.1: Berufe in Elektroinstallation, Betriebselektrik  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

ElektrotechnikerIn für 
Installations -  und 
Gebäudetechnik  

 # ÂÂÂ 619  488  1.396  1.344  

ElektrotechnikerIn für Anlagen -  
und Betriebstechnik  

 #   ÂÂ 177  179  671  643  

Hilfskraft im El ektrobereich 
(m/w)  

1   ÂÂ 23  9 210  201  

ServicetechnikerIn  1   ÂÂ 217  174  255  243  

KabelmonteurIn   $     Â 0 1 5 18  

VeranstaltungstechnikerIn   $     Â 3 1 3 6 

 
Beschäftigte prognostiziert 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigen d gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 

2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 



 124  

 
 

5.4.2. Kompetenztrends  

 

Beschäftigte in der Elektroinstallation und Betriebselektrik sollten vor allem über 

erstklassiges Fachwissen im Bereich Elektronik und Elektrotechnik verfügen sowie 

besonders kundInnenorientiert arbeiten. Kenntnissen in den Bereichen Gebäude -  und 

Energietechnik sowie Informationstechnologie (IT)  kommt in dieser Berufsobergruppe 

weiterhin große Bedeutung zu.   

  

Mit Soft Skills punkten   

Durch den hohen Stellenwert von Service -  und Wartungstätigkeiten in dieser 

Berufsobergruppe ist der Kontakt mit KundInnen sehr wichtig . Neben analytischem 

Denkvermö gen und technischem Verständnis wird daher von den Beschäftigten vor allem 

ein hohes Maß an KundInnenorientierung gefordert. Branchenspezifische Produkt -  und 

Materialkenntnisse sowie die Fähigkeit zur Arbeit nach Bestandsunterlagen (z.B. 

Montagezeichnungen , detaillierte Werkstattpläne, Betriebs - , Bedienungs -  und 

Wartungsanleitungen etc.) werden ebenso vorausgesetzt.  

  

Gebäudeautomatisierung erfordert zusätzliche Kenntnisse   

Wegen des zunehmenden Einsatzes von Gebªudeautomatisierung (Stichwort ĂSmart 

Buildi ngñ) werden als fachliche Kompetenzen in Zukunft Gebªudetechnik-Kenntnisse stark 

nachgefragt. Aufgrund der steigenden Energiepreise sowie der Tendenz zum Energiesparen 

gab es in den vergangenen Jahren einen wachsenden Trend zu Niedrigenergiehäusern . 

Daher gewinnen Energietechnik -Kenntnisse stark an Bedeutung. Um dem 

KundInnenwunsch nach mehr Automatikfunktionen im Hinblick auf 

Energiemanagement, Raumklima, Sicherheit  und Lichtsteuerung  entsprechen zu 

können, werden ebenso Kompetenzen im Bereich Prozessleitt echnik und Bussysteme 

(Binary Unit System; Systeme zur Datenübertragung) erwartet. Fundiertes IT -Wissen wird 

vor allem im Bereich Betriebssysteme verstärkt und etwa aufgrund der zunehmenden 

Gebªudeautomatisierung (Stichwort ĂInternetprotokollñ) insbesondere in der 

Netzwerktechnik   zunehmend nachgefragt .  
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Tabelle 5.4.2: Kompetenzen in Elektroinstallation, Betriebselektrik  

 
Fachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Energietechnik -Kenntnisse  ##   ÂÂ 

Gebäudetechnik -Kenntnisse  ##   ÂÂ 

Netzwerktechnik -Kenntnisse  ##     Â 

Elektronik -  und Elektrotechnikkenntnisse   # ÂÂÂ 

Betriebssystem -Kenntnisse   #     Â 

Branchenspezifische Produkt -  und Materialkenntnisse  1 ÂÂÂ 

Elektrische Energietechnikkenntnisse  1   ÂÂ 

Arbeit mit Geräten, Maschinen und Anlagen  1     Â 

Betriebswirtschaftskenntnisse  1     Â 

Arbeit mit Konstruktionsplänen  1 ÂÂÂ 

Montage von Maschinen und Anlagen  1   ÂÂ 

   
Überfachliche berufliche Kompetenzen  Prognose  Bedeutung  

am Arbeitsmarkt  

Analyti sche Fähigkeiten   #   ÂÂ 

Serviceorientierung  1 ÂÂÂ 

Technisches Verständnis  1 ÂÂÂ 

Besondere Handgeschicklichkeit  1   ÂÂ 
 

 
Prognose für das Jahr 2022: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

Bedeutung am Arbeitsmarkt (Gesamtösterreich):  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ ÂÂ Â 

 

 

 

 

5.5. Berufsobergruppe Elektromechanik, Elektromaschinen  
 

5.5.1. Arbeitsmarkttrends  

 

Heterogene Arbeitsmarktaussichten  

 

Das Know -how österreichischer Unternehmen in intell igenter und nachhaltiger 

Fertigungstechnik sorgt für positive Impulse am Arbeitsmarkt. Gute Jobaussichten 

bestehen in dieser Berufsobergruppe innerhalb des Prognosezeitraums bis 2023 daher 

insbesondere für MechatronikerInnen und ElektrotechnikingenieurInne n.   

  

Arbeitsplatzvielfalt für ElektrotechnikingenieurInnen   

Wenn es darum geht, wie das Navigationsgerät im Auto funktioniert oder Züge in Fahrt 

kommen, ist die Elektrotechnik gefragt.  ElektrotechnikingenieurInnen  sind immer dort 

im Einsatz, wo komplizie rte Schaltungen das Fachwissen und die technische Kreativität 

einer Ingenieurin/eines Ingenieurs erfordern. Ob Stromversorgung oder 

Telekommunikation, ob Produktionssteuerung oder Computerhardware ï 

ElektrotechnikingenieurInnen stellen das Funktionieren di eser Grundlagen moderner 

Gesellschaften sicher. Ihnen eröffnet sich, je nach Spezialisierung in der Ausbildung (z.B. 

Automatisierungs -  und Regelungstechnik, Energietechnik, Prozesstechnik etc.), ein weites 

Feld beruflicher Einsatzmöglichkeiten . Elektrotech nikingenieurInnen können 

daher im Prognosezeitraum bis 2023 mit steigenden Beschäftigungsmöglichkeiten 

rechnen.  
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Neue Chancen für ältere ArbeitnehmerInnen   

Auch ältere ArbeitnehmerInnen mit Qualifikation und Erfahrung sind laut ExpertInnen 

insbesondere i n kleineren Unternehmen gefragt, weil diese Betriebe mögliche Fehler oder 

Schwächen jüngerer MitarbeiterInnen ohne Berufserfahrung aufgrund der dünneren 

Besetzung nicht so einfach kompensieren können wie große Unternehmen. Bis 2023 

können daher auch Elektr otechnikingenieurInnen im Alter von über 50 Jahren  mit 

gesteigerten Jobchancen rechnen.  

  

Positive Beschäftigungsaussichten für MechatronikerInnen   

Die Mechatronik, die sich aus Elementen des Maschinenbaus, der Informatik und der 

Elektrotechnik zusammense tzt, beschäftigt sich u.a. damit, wie Menschen in Zukunft mobil 

sein können, ohne die Umwelt mehr als nötig zu belasten. Für die Entwicklung von 

Elektroautos gilt beispielsweise, dass die Batterien umso länger halten, je intelligenter die 

Software ist, die  einen Elektroantrieb steuert. In der Medizintechnik arbeiten 

MechatronikerInnen u.a. daran, winzige Instrumente für minimalinvasive Eingriffe weiter 

zu optimieren, denn je kleiner und präziser die Instrumente sind, desto unkomplizierter 

werden Operationen  in Zukunft sein. MechatronikerInnen bietet sich durch ihre breite 

Einsatzmöglichkeit  ï vom Maschinenbau bis hin zur Luftfahrt ï ein weites berufliches 

Einsatzfeld. Aktuell (Mai 2020) listet der AMS eJob -Room rund 400 offene Stellen für diesen 

Beruf auf.  

  

Frauen im Fokus   

Der Anteil von Frauen  in Technikausbildungen ist in den letzten Jahren gestiegen . Unter 

den MechatronikerInnen waren 2018 mehr als 10% der LehrabsolventInnen weiblich. 

Projekte wie ĂFiT ï Frauen in Handwerk und Technikñ oder ĂOpen MINTñ fördern Frauen, 

die eine solche technische Ausbildung absolvieren möchten. Seit 2019 gibt es den neuen 

Lehrberuf ĂFahrradmechatronikñ. Die Ausbildung legt ihren Schwerpunkt auf Fahrrªder, E-

Bikes, E -Scooter und Segways. (Siehe auch Beruf FahrradmechanikerI n in der 

Berufsobergruppe Kfz -Bau und Fahrzeugservice/ Berufsbereich Maschinenbau, Kfz, Metall)  

  

Die Nachfrage nach den Berufen ElektromechanikerIn, ElektroantriebstechnikerIn 

und ElektromaschinentechnikerIn  wird nach Auskunft von BranchenkennerInnen bis  

2023 eher stabil  bleiben.  
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Tabelle 5.5.1: Berufe in Elektromechanik, Elektromaschinen  

 
Berufe  Beschäftigte  Arbeitskräfte - Nachfrage  

 prognostiziert  derzeit  

Online -
Inserate (exkl. 

eJob - Room)  AMS - Stellen  

   2019  2018  2019  2018  

ElektrotechnikingenieurIn   # ÂÂÂ 248  183  277  214  

MechatronikerIn   #     Â 267  222  440  449  

ElektroantriebstechnikerIn  1     Â 17  14  60  41  

ElektromaschinentechnikerIn  1     Â 2 6 34  32  

ElektromechanikerIn  1     Â 5 16  30  48  

 
Beschäftigte prognostizier t 
für das Jahr 2023: 
(Gesamtösterreich)  

steigend  tendenziell steigend  gleichbleibend  tendenziell sinkend  sinkend  

## # 1 $ $$ 

 
Beschäftigte derzeit: 
(Gesamtösterreich)  

Anteil der Beschäftigten innerhalb der Berufsobergruppe  hoch  mittel  niedrig  

ÂÂÂ   ÂÂ Â 

 
Aufgrund der Corona - Krise 
dzt. keine Einschätzung 
möglich:  

Keine 
Angabe  

?  

    

 
Arbeitskräfte - Nachfrage Niederösterreich Online - Inserate (exkl. eJob - Room) und AMS - Stellen 2019 und 
2018   
aus: 3s Unternehmensberatung GmbH; Online -Stelleninserateanalyse  

 

 
 

5.5.2. Kompetenztrends  

 

Profundes Wissen in den Bereichen Elektronik und Elektrotechnik sowie Elektromechanik 

bildet in der gesamten Berufsobergruppe die Basis der fachlichen Anforderungen. 

Zusätzliche technische Spezialkenntnisse werden je nach Einsat zbereich verlangt. In 

exportnahen Sektoren gewinnen Englisch -Kenntnisse zunehmend an Bedeutung.   

  

Zusatzkenntnisse unabdingbar   

In der Berufsobergruppe ĂElektromechanik, Elektromaschinenñ wird neben breitem 

technischem Know -how auch  ExpertInnenwissen im j eweiligen 

Spezialisierungsbereich  erwartet. Beschäftigte sollten ausnahmslos über profunde 

Elektronik - , Elektrotechnik -  und Elektromechanikkenntnisse verfügen. Elektronische Mess -

, Steuerungs -  und Regelungstechnik sowie elektrische Antriebstechnik sind bes onders 

stark gefragt, da der Elektronikanteil in Fahrzeugen sowie der Anteil an Elektro -  bzw. 

Hybridfahrzeugen ständig zunehmen.  

  

Technisches Verständnis  und analytisches Denkvermögen  sind neben praktischer 

Erfahrung ebenfalls wichtige Voraussetzungen. V erstärkt nachgefragt werden 

Kompetenzen im Bereich Betriebssysteme sowie insbesondere in der Bedienung und 

Programmierung von elektronisch gesteuerten Anlagen wie CAM (Computer Aided 

Manufacturing; computergestützte Produktion) oder CNC (Computerized Numer ical 

Control; computergestützte numerische Steuerung). Zusätzliches fachliches Know -how im 

Bereich Montieren und Warten von Maschinen und Anlagen sowie Maschinenbau -  oder 

Schweiß -Kenntnisse werden je nach beruflichem Einsatzgebiet erwartet.  

  

Fremdsprache n von Vorteil   

Fremdsprachenkenntnisse, vornehmlich Englisch , werden vor allem von Beschäftigten in 

exportintensiven Unternehmen verlangt. In der stark international orientierten 

Medizintechnik sind in großen Unternehmen daher Englischkenntnisse und 

Auslan dserfahrung unabdingbar.  




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































